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elegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der „United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſſington, D. E., 6. Mai. Wie 
ſchon an anderer Stelle in Auzficht ge- 
ftellt, berichtete der Ausichuß für Mit- 
tel und Wege dem Abgeordnetenhaus 
eine Refolution ein, welche werlangt, 
daß der Kongreß am 18. Mai heim- 
gehe. Die Rejolution wurde nad) fur- 
zer Debatte ohne befonderen Wider: 
ftand angenommen, unter lebhaften 
Beifall. 

Der Mahlitreit von Ichompfon 
(VBolfsp.) gegen Shaw (Dem.) von 
NordsCarolina murde, entjprechend 
dem Bericht des Wahl-Ausſchuſſes 
No. 2, zugunſten Shaws entſchieden, 
welcher gegenwärtig den Sitz innehat. 
Alsdann berieth das Haus als Ge— 
ſammt-Ausſchuß pribate Penſionsvor— 
lagen. 

Dem Senat wurde der Bericht des 
Konferenz-Ausſchuſſes über die legis— 
latine, exekutive und richterliche Ver— 
willigungsoorlage unterbreitet. Der— 
ſelbe beſagt, daß man ſich noch immer 
nicht in allen Punkten geeinigt habe. 
Die Angelegenheit wurde einſtweilen 
zurückgelegt. — Die Reſolution von 
Call (Dem.) von Florida betreffs der 
Gefangennahme amerikaniſcher Bür— 
ger durch ſpaniſche Soldaten auf dem 
Schooner „Competitor“ wurde an den 
Ausſchuß für auswärtige Beziehun— 
gen verwieſen, desgleichen die neue 
Reſolution von Morgan (Dem.) von 
Alabama zugunſten der Anerkennung 
der cubaniſchen Revolutionäre als 
kriegführende Macht. — Dann wurde 
die Fluß- und Hafenverwilligungs— 
Vorlage weiterberathen, ſowie ferner— 
hin die Peffer'ſche Obligationen-Re— 
ſolution. 

Politiſches. 

Trenton, N. J. 6. Mai. Die Pro- 
hibitioniſten von New Jerſey hielten 
hier ihre Staatskonvention ab, um De— 
legaten zu der in Pittsburg abzuhal— 
tenden Nationalkonvention dieſer Par— 
tei zu erwählen. Etwa 200 Vertreter 
waren zugegen. Die Reden und Be— 
ſchlüſſe bot nichts Neues. 

Indianapolis, 6. Mai. Die Stadt 
wimmelt von Delegaten und Gäſten 
zur republikaniſchen Staatskonven— 
tion, welche morgen eröffnet wird, und 
auf deren Ergebniß man gleichfalls 
ſehr geſpannt iſt. „MeKinley oder 
nicht?“ iſt auch hier die Frage, und 
man nimmt allgemein an, daß die An— 
ti⸗MeKinley-Leute auf dieſer Konven— 
tion ihren letzten wichtigen Kampf vor 
der republikaniſchen Nationalkonven— 
tion führen wollen. 

Philadelphia, 6. Mai. Hier wurde 
Die Staat3fonwention der Prohibitio- 
nijten Bennjylvaniens eröffnet. Et- 
ma 400 Delegaten waren zugegen. Die 
Wahl der Delegaten zur NRationalfon- 
er ging ohne alle Umftänte vor 
ich. 

Nafhoille, Tenn., 6. Mai. Die des 
mofratiiheStaatsfonvention für Ten- 
neflee fommt rafch mit ihren Arbeiten 
voran. Gie ijt mit großer Mehrheit 
für Silber: reiprägung. 

Streif-Nahridhten. 

Nemark, N. %., 6. Mai. Vierhun- 
bert von ven 1300 jtreifenden Zim> 
merleuten find zur Arbeit zurüdges 
fehrt, nachdem ihre Arbeitgeber Die 
verlangte einheitliche Xohnjfala von 
$2.75 pro Tag gewährt hatten. Die 
ftaatlihe Schiedögerichta=- Behörde will 
versuchen, noch diefe Woche den ganzen 
Streif zu Ende zu bringen. 

Milmaufee, 6. Mai. Die Straßen- 
bahn-Gefelichaft hat jeht Ion eine 
ziemlich bedeutende Anzahl Nicht-Ge- 
mwerfichaftler zur Verfügung, und will 
dem entjprechend auch jo viele Wag- 
gons, wie irgend möglich, laufen Iaf= 
fen, Aur Stunde diefes Berichtes Tiefen 
allerdings erjt 20. Dan fürchtet eine 
baldige Krife. E3 herrfcht große Auf- 
regung unter den Ausjtändigen. Her- 
porragende Kaufleute wollen den Ver- 
fu machen, gemeinjchaftlich mit dem 
betreffenden Ertra-Ausfhuß des 
Stadtrates den Streit Thiedsgericht- 
lich beizulegen 


Hoffentlich bleibt's daboi. 


Waſhington, D. C., 6. Mai. Der 
Ausſchuß des Vundes⸗Abgeordnelen⸗ 
hauſes für Mittel und Wege haf ſich 
dahin geeinigt, eine Reſolution einzu⸗ 
berichten, welche empfiehlt, daß ber 
Kongreß jih am 18. Mai nad) Hauje 
trolle. 

ARTE. 
Ungelommen. 
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—— Stuttgart, von New 
York nach Bremen. 

Southampton: 
Hort nad Bremen. 

Southampton: St. Paul von New 


York. 
Abgegangen. 

New York: Southwark nad Ants 
werpen; Majeltic und Nomadic nad 
Liverpool; 9. H. Meier nad Bremen? 
Net Hort nad Southampton. / 

Bolton: Corinthia nah Liverppol, 

Philadelphia: Pennfyloania nad 
Marc & 

n Francißco: City of Beling na 
den afiatifchen Häf — en 
te: 

EEE ampeın —* 
Dort. | 


Irave, von New 


Große Ausdehnung dDergivildienit- 


Berlin, 6. Mai. 


Iaormina, bon —— 


Reform. 

Mafhinaton, D. E., 6. Mai. Die 
pielbefprochene und längjt ermartete 
Ausdehnung der Zinildienit-Regeln 
auf alle Dberclerf3 und fonftige De- 
partementöbeamte höheren Gradeg (jo= 
daß Ddiejelben nur wegen bejtimmten 
Urfachen abagefegt werden fünnen) ijt 
vom PBräfidenten unterzeichnet mor= 
den. Man berechnet, daß etwa 30,000 
Beamte von diefer Verfügung betrof- 
fen werden. ebt fallen alle Bundes 
Angeitellten mit Ausnahme derer, mel= 
che Beitätigung durch den Senat be= 
dürfen, und der bloßen Urbeiter unter 
die Zipildienit-Regeln. 


Zenes Gafolin-Unglüd. 


Cincinnati, 6. Mai. Wbermalß ilt 
eine Leiche au den, Trümmern des bei 
einer Gafolin: Erplofion zeritörten Ge- 
bäudes an Walnut Str. gezogen wor— 
den, nämlich diejenige von Wm. Lautky, 
einem der Ungeltellten des Scant- 
mirthes Drad. Darnad) würde die 
Gelammtzahl der Umgefommenen und 
nadträglid an ihren Berlegungen 
Geftorbenen 9 betragen. Die Zahl der 
Bermißten mird jebt auf 16 angege- 
ben; es ijt aber dabeı gu bedenken, daß 
jett jeder, irgendwo in der Stadt Ver: 
mißte mit diefer Kataftrophe in Ver- 
bindung gebracht wird, 

Für ftädtifhe Reformen. 

Baltimore, 6. Mai. Im Berfamm- 
lungsſaal der Muſikhalle dahier wur— 
de heute Nachmittag die Jahreskonfe— 


renz der Nationalen Munizipal-Liga. 


für ſtädtiſche Reformen eröffnet. Den 
Vorſitz führt James C. Carter von 
New York, einer der bedeutendſten Ju— 
riſten des Landes. Sekretär Woodruff 
hob in ſeiner Jahres-Adreſſe hervor, 
daß der Verband ziemlich raſch wach— 
ſe, und ihm gegenwärtig 267 eingetra— 
gene Organiſationen angehörten, wo— 
bon auf den Staat New NYork 49 ent⸗ 
fallen, auf New Jerſey 28, auf Penn— 
ſylvanien 17, aufOhio 15, aufIllinois 
13, auf Wisconſin und Californien je 
12, auf Indiana und Colorado je 10, 
und auf Maſſachuſetts, Maryland 
und Minneſota je 9. Es herrſcht auf 
der Konferenz eine ſehr gehobene 
Stimmung. 

Eine große Anzahl Vorträge ſteht 
auf demProgramm. M. Starr ver- 
las eimen Vortag über: „Chicago Jeit 
der Annahme des ftädfifchen Zivilre- 
form⸗Dienſtes.“ 


Naturgas⸗Entdeckung. 


Burlington, Ja., 6. Mai. In einem 
tiefen Brunnen zu Weſt Point wurde 
Naturgas entdeckt. Veranlaßt wurde 
die Entdeckung durch eine unerwartete 
Exploſion. Flammen ſchoſſen 25 Fuß 
hoch in die Luft. 


Vereinigung dreier Republiken. 


Nem York, 6. Mai. Der „Herald“ 
läßt fich aus der mittelamerikanifchen 
Republif San Silvador melden, daß 
der dortige Kongreß den Vertrag bon 
Amalapa gutgeheißen habe, wonach 
die Republiten San Salvador, Nica= 
taqua und Honduras zu einer Union 
bereinigt werden unter dem Namen 
„Republica Mayor de Centro Ameri- 
ca“ (NRepublit Groß=Zentralamerifa). 


Brand⸗Unheil. 

Springfield, Ill, 6. Mai. Die 
kleine Ortſchaft Modeſto, 40 Meilen 
ſüdlich von hier, mit 400 Einwoh⸗ 
nern, iſt durch eine nächtliche Feuers— 
brunft arg verheert worden, welche im 
Möbelladen pon 9. R. Crane aus— 
brach. Ulle jieben Läden der Ort- 
Schaft wurden eingeäjchert, und meh 
tere Wohnihäufer desgleichen. Anfolge 
der aroßen Dürre brannten die Ge- 
bäude wie Zunder, 


Ausland. 


Augenfranfe Er-Rönigin. 


Berlin, 6. Mai. Die frühere Köni- 
gin von Hannover hat fich in Gmünden 
einer Augen: Operation unterziehen 
müffen. Der eine Uugapfel war poil- 
ftändig vereitert. Bollgogen wurde die 
Dperation von dem befannten Wiener 
Profeffor der Augen=Heillunde €. 
Fuchs. 
werfihafts:Kon 
Hier ijt den Ge- 
wertichafts=ftongreß eröffnet worden. 
= Delegaten wohnen demjelben bei: 

er 
Abgeordnete Legien führt den Vor— 


ib. 
1 Schredlihe Ofentataftrophe. 

Berlin, 6. Mai. Auf dem Gute 
Schloß Welda, bei Carlähafen i 
Preußen, find 28 Urbeitenfrauen in 
folge eines Brandes erftidt. Sie m 
ren eben au8 Polen eingetroffen. D* 
Nacht war Falt, und fie zündeten fich i 
bem Ofen beö Zimmers, wo fie zufam- 
menfchliefen, ein Feuer an. Sie ver⸗ 
ſtanden es aber nicht, den Ofen richtig 
zu handhaben, und während der Nacht 
Flinte fih das Zimmer derart „mit 
Raud, d 

gegen ein Sozialiften 

Halle a. ©., 6. Mai. Die Seher 
des fogialbemotatifchen „Boltsblatt 
für Halle“ haben die Arbeit niederge⸗ 
legt. Sie hatten am Maitag gleich— 
gefeiert, jedoch ihren Lohn für 
dieſen Tag verlangt, und davon wollte 
das Blatt nichts wiſſen. 


Strohbach au Stelle Luegers. 
Wien, 6. Mai. Wie ſchon frühet 
yieberholt angefünbigt, ft heute im 
Raufmann Strob- 


— 


fozialdemofratijche Reichstags- 


ago, Mittwoch, den 6. Mai 1896. — 5 Uhr:-Ausgade, 
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bach an Stelle des Dr. Zueger, des\he- 
fannten Antifemiten, zum Bürgerme 
fter von Wien gewählt worden. Queger | 
aber wurde zum Erften Vizebürgermei- 
fter gewählt. Strohbadh hat erklärt, 
daß er die Wahl annehme, aber das 
Amt jederzeit, wenn Lueger es verlan—⸗ 
gen ſollte, aufgeben werde. 


Komponiit 3 geehrt. 


Wien, 6. Hai. Kaifer Franz X Sole 
bat-vem befannten Komponijten Jo— 
bannes Brahms das Ehrenzeichen für 
Kunft und Wiffenfchaft (Die goldene 
Zinil-Chren-Medaille) verliehen. 

Fürſtliche Hochzeit. 

Kopenhagen, 6. Mai. In Schloß 
Amalienborg hat ſich Prinzeſſin Luiſe 
von Dänemark, die älteſte Tochter des 
Kronprinzen Friedrich (geb. 1875) 
mit dem Prinzen Friedrich v. Schaum— 
burg=Lippe (geb. 1868) vermählt. 


Beardsley ſterbenskrantk. 


Brüſſel, Belgien, 6. Mai. Der be- 
rühmte Maler Aubrey Beardsley (nach 
welchem der „Beardsleyismus“ be— 
nannt iſt, — jene Manier, Bilder aller 
möglichen Art mit japaniſchen Außen— 
linien und Schnörkeln zu malen) liegt 
hier ſchwerkrank darnieder, und man 
glaubt, daß er die Lungenentzündung 
habe, und ſein Ableben nahe bevor— 
ſtehe. Seine Familie iſt herbeigerufen 
worden. 

(Beardsley war urſprünglich Clerk 
in einer Bank, verwendete aber ſo viele 
Zeit darauf, eigenthümliche Karrika— 
turen ſeiner Vorgeſetzten und Kollegen 
zu zeichnen, daß er entlaſſen wurde. 
Ungefähr um dieſelbe Zeit wurde ein 
Kunſtfreund auf das groteske Talent 
Beardsleys aufmerkſam und führte 
ihn als Vertreter einer neuen, wenn 
auch etwas fragwürdigen künſtleriſchen 
Richtung in die Welt ein. Beardsley 
hat niemals Unterricht im Zeichnen 
genommen und hat ſich ſtets nur an 
ſeine bizarre, im Schnörkel- und Zerr— 
haften ſchwelgende Phantaſie gehalten. 
Freunde hat er immer nur wenige ge— 
habt; denn ſein Naturell iſt ein abſto— 
ßendes und ſpottſüchtiges.) 


Endlich etwas Regen. 


Madrid, 6. Mai. Neuerdings hat 
es wenigſtens hier und in den benach— 
barten ſpaniſchen Provinzen geregnet. 
Die Gläubigen, welche zum heiligen 
Iſidor beteten, ſind feſt überzeugt, daß 
dieſer den Regen herbeigeführt habe. 
©ie ftatteten aber ihren Dant aufret- 
was jonderbare Weife ab, indem fie 
über den filbernen Sarg herfielen, in 
melchem die Gebeine des Heiligen ver=- 
wahrt find, und einen Theil desfelben 
zeritörten, um Stücdchen ala Reliquien 
mwegjchleppen zu fünnen. Wäre nicht 
die Polizei eingejchritten, jo wäre der 
ganze Sarg zufammengefchlagen und 
ftücfchenmeife meggejchleppt worden. 

Schrediides Ende eines Balles. 


Madrid, Spanien, 6. Mai. Zu 
Alofno, in der Provinz Huelova, ftedte 
ein unbefannter Miffethäter ein Ges 
bäubde, in welchem gerade ein Ball abs 
gehalten wurde, in Brand. Sechs Per— 
onen famen in den Flammen um, 
und eine große Anzahl anderer wurde 
verlegt. 

Vom abeſſiniſchen Krieg. 


Rom, 6. Mai. Die neueſten Be— 
richte von General Baldiſſera, dem 
Oberbefehlshaber der italieniſchen 
Streitkräfte in Afrika, beſagen, daß 
die Italiener jetzt auch alle Poſitionen 
um Adigrat herum mit ſtarker Streit— 
macht beſetzt halten, und 300 kranke 
und verwundete Soldaten aus Adi— 
grat nach gemächlicheren Quartieren 
weggebracht worden ſind. Dieſe Nach— 
richt hat hier großen Jubel hervorge— 
rufen. E3 mird ferner gemeldet, daß 
die abeffinifchen Heerführer Ras Se— 
bat und Ras Mangascia zur Linken, 
bezw. zur Rechten von den Stalienern 
Poito gefaßt haben, jedoch noch nicht3 
über ihre Abjihten befannt ift. 

Die armenifhen Wirren, 


Konftantinopel, 6, Mai. Wie eine 
Depeſche meldet, iſt es in Akſchehr wie— 
der zu ſchlimmen Unruhen zwiſchen 
Kurden und Armeniern gekommen, 
welche mit dem Bau der kleinaſiati— 
ſchen Eiſenbahn zwiſchen Akſchehr und 
Konieh zu thun haben; indeß läßt ſich 
noch nichts Näheres darüber in Er— 
fahrung bringen. 


(X Eu 28: 


Die Zahl der Verhaftungen von Ar-, 


meniern dahier hat in ur Zeit wie⸗ 
ber be 


nen fehr gut oe 


Sohannesburg, Tranvaal, 6. Mat. 
Die „Diggerd’ News" Tagt, die Ur- 
theile, welche über die Führer dez Re- 
\form-Ausfchuffes verhängt Mmurden 
(und urjprünglich befanntlich auf To- 
dezitrafe lauteten) würden auf Hloz 
nominele Geldſtrafen herabgeſetzt 
werden, denn von der Gefängnißhaft 
und nachfolgender Verbannung jei 
man gleichfall3 abgelommen. 

(Nach anderer Darftellung wird die 
Selditrafe immerhin auch mit einer 
tleinen Haft verbunden fein). 


(Telegrapbifche Notizen auf der 2. Eeite.) 


Lofalberiht. 


Dom Werterbuream auf dem Auditotiumthatm 
wi für die nähiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für I ir und die angrenzenden Staaten in Auss 
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‚terliches "Erbe zu dringen. 


MeCall unter ce Motdantiage. 


Das fühne Dorgehen gegen den Sleifchtruft 
wird aufgegeben, 


Die Bundes-Gandjury übergab 
dem Richter Großcup heute Vormittag 
fünfzehn von ihr bejtätigte Antlagen. 
Die wichtigften von Diejen Antiagen 
find an andererStellell von der Abend- 
poſt“ erwähnt worden. Richter Großcup 
Sprach jein Mipfallen darüber aus, 
dad die Zeitungen über die Verhand— 
lungen der Grand Jury früher unter— 
richtet werden als er. Er ſprach den 
dingenden Wunſch aus, daß das nicht 
mehr vorkommen möge. Heute Vor—⸗ 
mittag bejchäftigte Die Grand Jury 
fich mit dem Fall: de Soldaten Da=- 
niel Mc&all, der am 20. März in 
wort Sheridan feinen Kameraden Ja- 
mes D. Allen im Streit erfchoffen Hat. 
Die vom Staatsanwalt ausgeatbeite- 
te Mordanklaae gegen Me&all wurde 
betätigt. — Nicht bejtätigt wurden 
porläufig die Anflagen gegen die Kon- 
traftoren Yobin, Smith und Serton, 


welche ſich verſchworen haben ſollen,, 


der Bundesregierung für die Bundes— 
ruine Geld zu bezahlen, während fait 
alle anderen Rontraßtoren noch Geld 
dazu haben wollen, wenn fie den Kaften 
auseinander nehmen! nd abtraaen. 

Das mit großemfKoftenaufwand vote 
bereitete Vorgehen gegen den Yleifch- 
truft und gegen die Eifenbahn-Gefell- 
Ichaften, welche den Chicagver Groß: 
Thlächtern amgeblih Vortheile ein- 
räumen, fraft deren fie jede Konkur= 
renz aus dem Felde Ichlagen können, 
ijt offenbar aufgegeben worden. Es 
heibt, daß die Eifenbahn-Gefellichaf- 
ten fich hinter die Kommilfton für Re- 
gulirung de3 zwiſchenſtaatlichen Han— 
delöverfehrs aejtedt haben, und daß 
Bezirtsanwalt Blad auf Veranlaj- 
fung diefer Behörde feinen fühnen An- 
griffsplan aufgegeben habe. 


Blutiger Kampf. 


Die Wagenremiſe der elektriſchen 
Straßenbahn, an der Ecke von Larra— 
bee und Willow Str., war heute zu 
früher Morgenſtunde der Schauplatz 
eines blutigen Kampfes, der zwiſchen 
dem Motormann Edward Olander 
und dem Wagen-Inſpektor E. L. 
Crawford zum Austrag gebracht wur— 
de. Das Reſultat war für die beiden 
Kampfhähne ein wenig erfreuliches. 
Olander befindet ſich zur Zeit mit ei— 
ner tiefen Schniktounde am Halſe in 
der Oſt Chicago Ave.Polizeiſtation 

inter Schloß und Riegel, während 
Crawford ſchwer verletzt in ſeiner 
Wohnung darniederliegt. Nach den 
Angaben des Letzteren hatte der Mo— 
tormann anſcheinend ſtark getxunken 
und war in einer äußerſt reizbaren 
Stimmung, als er kurz vor 5 Uhr die 
Wagenremiſe betrat. Aus einem hitzi— 
gen Worigefechte entwickelte ſich als— 
bald ein erbittertes Handgemenge, in 
deſſen Verlauf Crawford zu Boden 
geworfen und von ſeinem Gegner mit 
den Stiefelabſätzen in brutaler Weiſe 
bearbeitet wurde. Es gelang jedoch dem 
Mißhandelten, wieder auf die Füße zu 
kommen, worauf er ſein Meſſer zog 


und dem Olander einen tiefen Schnitt 


im Nacken beibrachte. Ein zufällig des 
Weges kommender Poliziſt trennte die 
Kämpfenden und verhaftete den Mo— 
tormann, deſſen Wunde ſich als nicht 
gefährlich eriwied. Crawford dagegen 
mußte in einem Ambulanzwagen nad) 
feiner Wohnung gejchafft und in ärzt- 
liche Pflege gegeben werden. 


Zohannas Erbe. 


Frau Sohanna Hahn reichte heute 
beim Obergericht eine Klage gegen ih- 
ren Onfel, Thomas Dornen, und deſ⸗ 
ſen Frau ein, in welcher ſie ihre Ver— 
wandten beſchuldigt, daß dieſe verſu⸗ 
chen, ſie mit Lug und Trug um ihr vä— 
Der Vater 
der Klägerin, Michael Dorney, iſt am 
29. Januar dieſes Jahres geſtorben 
und hinterließ ſeiner Tochter das 
Grundſtück Nr. 427 Armitage Avenue 
und das darauf errichtete Häuschen. 
Die Bauſtelle hatte Michael im Jahre 
1881 von ſeinem Bruder Thomas ge— 
kauft und ſpäter hatte er aus eigenen 
Mitteln das Haus gebaut. Im vori— 
gen Jahre ließ er noch einen Anbau 
errichten und lieh zu Ddiefem Zmede 
durch die Vermittlung feines Bruders 
von den Bankiers Beterfon & Vag die 
Summe von $300. Bi3 auf einen ge: 
ringen Rejtbetrag hat er diefe Schuld 
noch vor ſeinem Tode abgetragen. Frau 

ohanna behauptet nun, daß ihr On— 

lſich nach dem Tode ihres Vaters 
diderrechtlich in den Beſitz aller Pa— 

ere geſetzt habe, welche auf das Be— 

zrecht an dem Grundſtück Bezug ha— 
ben, und fälſchlich vorgebe, Michael 
Dornen fei gar nicht der Eigenthümer 
bes Platzes geweſen, ſondern dieſer ge— 
höre ihm. 


Kurz und Neu. 


* m „Home ber. Areundlofen“ 
find während der legten zwei Wochen 
gegen 50 Kinder an den Majern er- 
franft. Die Direktoren der Anſtalt 
hielten au& diefem Grunde Heute ihre 
monatliche Gejhäftsvenjammlung im 
Zerington=Hotel ab. 


* Dos fadträthliche Spezialtomite 
für Geleiſe Erhöhung war heute in 
Sitzung und hat die Bedingungen, 
welche den betheiligten Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaften —* zuſagen, aus den 
: | Entwurf für die egung der E 


der 


Der weiße Hund. 
Ein Glückstag im Negerviertel. 


Mit demſelben Enthuſiasmus, mit 
dem in Wien und in allen größeren 
italieniſchen Städten die ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung dem Lotto— 
ſpiel obliegen, geben ſich auch die Ne— 
ger in den Vereinigten Staaten dem 
Lotterieſpiel hin, das hier unter dem 
Namen „Policy“ bekannt iſt. Die 
Ziehungen finden hier täglich ſtatt, 
und täglich oder ſo oft ſie es irgend er— 
möglichen können, machen die Spieler 
auch ihre Einſätze. Im Wachen und 
im Träumen denken dieſe grobknochi— 
gen großen Kinder kaum an etwas an— 
deres, als an das Lotterieſpiel, und 
über angeblich glückliche Zahlenkom— 
binationen gibt es eine förmliche Li— 
teratur, in welcher unabläſſig geforſcht 
wird. Jedes Ereigniß des täglichen 
Lebens wird in Zahlenreihen klaſſifi— 
zirt, und, ſetzen die Meiſten auch aus— 
dauernd auf die verheißungsvollen 
Nummer 4—11—44, jo werden doch 
häufig Ausnahmen gemadht. Geitern 
3. B. wurde an der Dearborn Str. 
bon den Hundefängern ein meißer 
Köter aufgegriffen — und zwar al8 
eriter Gefangener der Saifon. Das 
hatte etma3 zu "bedeuten. Wie ein 
Zauffeuer verbreitete fich das Gerücht 
bom „Weiten Hunde“ durch die ärm— 
lichen Behaufungen der Neger und in 
dichten Haufen ftrömten die Leute nad 
den Lotteriebuden, um dort Nidel3, 
Dimes und Quarters auf die Zahlen- 
fombination 1—17—65 zu feßen, denn 
biefe forrefpondirt mit dem „Weißen 
Hunde“. Und augnahmsmeife wurde 
das Vertrauen der biederen Schwarzen 
gerechtfertigt. Al3 Ergebnik der Zieh- 
ung haben die Agenten gejtern Nach- 
mittag gegen $3000 auszahlen müffen, 
und in Folge deffen ijt es gejtern im 
„punkeliten Chicago” Hoch hergegan- 
en. Auh der Glüdähringer, der 
„Weibe Hund“ wurde nicht vergeflen. 
Die Gewinner löften ihn aus und führ- 
ten ihn, mit Blumen befränzt, im 
Triumph durch die Straßen. 


Stellt fih überrafdht. 


Der des Gattenmordes angeflagte 
Schanfwirth Michael O'Brien, deifen 
Prozeß gejtern den bereits mitgetheil- 
ten refultatlojen Abflug fand, klagte 
heute Vormittag über heftige Kopf 
jcehmerzen, befand fich aber im Webri=- 
gen in - einer äußerjt mittheilfamen 
Stimmung. „Das Verditt der Ge- 
Tchworenen war eine große Ueberrajch- 
ung für mid,“ bei diefen Morten 
mwijchte fich der Gefangene den Schweiß 
von der Stirn und fuhr dann fort: „ich 
glaube nicht, daß e3 zwölf Männer in 
den ganzen Vereinigten Staaten gibt, 
die mich auf da3 vorgebrachte Bemei3- 
material hin jhuldig |prechen würden. 
Sch war aber über die Nicht-Einigung 
der Jury Außerjt überrajcht, da ich 
mit Bejtimmtheit ein freifprechendes 
Berdikt erwartet hatte. Wa jene fie- 
ben Gejchmorenen dazu bewogen hat, 
für die Todesftrafe zu ftimmen, wird 
mir jtet3 unverjtändlich bleiben. Die 
Hauptbelaftungszeugin, Yrau Halver- 
jen, im deren Wohnung meine 
Gattin einen fo jähen Tod fan, 
hat nit die Wahrheit gejagt. 
Warum Hat fie meiner Gattin 
den: Revolver entwendet und die 
Waffe aladann in einem anderendaufe 
verjtectt? Ich hoffe, daß während mei— 
ne3 ch Prozeſſes dieſes Räthſel 
gelöſt werden wird. Mein Vertheidiger 
wird demnächſt den Antrag ſtellen, daß 
ich gegen Bürgſchaft auf — Fuß 
geſeßt werde. Es macht keinen Anter— 
ſchied, wie hoch dieſe Bürgſchaft iſt, 
denn ich bin im Stande, jede geforderte 
Summe aufzubringen.“ 


Harriſon Stev Stevens todt. 


Hochbejahrt iſt geſtern in der Woh— 
nung eines ſeiner Schwiegerſöhne, des 
Hilfs⸗Countyſchatzmeiſters Anderſon, 
Herr Harriſon Stevens aus dem Le— 
ben geſchieden. Herr Stevens war im 
Jahre 1864 aus feiner Heimath: im 
Staate Maine nah Chicago gekom— 
men und verbrachte hier im Kreife jei- 
ner Rinder und Enfel einen akidlichen 
Zebensabend. Außer der Frau Ans 
derfon lebten dem VBerftorbenen noch 
drei andere verheiratete Töchter in 
Chicago, und zwar Frau Lieb, Gattin 
des Generals Hermann Kieb, Frau W. 
D. Perkins und Frau Aulia off. 
Der einzige Sohn des alten Herrn, 
Caſſius Stevenz, ift in New York an- 


ſäſſig. 
Ein „radeluder“ Paſtor. 


Revb. A. S. Sullens, der Seelen⸗ 
hirte der Grand Ave.Congregationa⸗ 
liſten⸗Gemeinde, beſtieg geſtern munte⸗ 
rer Dinge ſein Stahlrößlein, und 
ſauſend ging es die North Ave. ent— 
lang. An Shober Straße wurde Hoch⸗ 
würden plötzlich bei einer allzu ſchar— 
fen Wendung aus dem Sattel gewor— 
fen, wobei das Haupt des geiſtlichen 
Herrn in unangenehme Berührung mit 
dem Pflaſter kam. Die Aerzte konſta⸗ 
tirten ſpäterhin, daß der radelnde 
Gottesmann einen leichten Schädel— 
bruch bei dem Unfall davongetragen, 
doch werden ernſtere Beſorgniſſe um 


ihn nicht gehegt. 


“ County-Schaßmeifter Kochers⸗ 
perger lieferte heute von den fürzlich 
bei ihn eingegangenen Steuergeldern 


' 2 209,000, an nt Be ab, 


— — — — ann — — — — —— — — — ——— — — — — 


Deutſche Zeitung 


Ihr — —— 


Zwei Gãſte des „Hotel Cryſtal“ an Leucht⸗ 
gas erſtickt. 

John Potulny, ein Nr. 9228 Es⸗ 
canaba Ave., in South Chicago, an— 
ſäſſig geweſener Schankwirth, ſowie 
deſſen langjähriger Freund, der Gro— 
TREE U. Purzfi, von Nr. 

8742 Erchange Ave, murden heute 
Morgen entjeelt im „Hotel Eryital”, 
Nr. 49 5. Uoe., aufgefunden. hr 
Schlafgemach, Zimmer Sr. 21, war 
dicht mit Zeuchtgas, das dem offen ge= 
laffenen Kandelaber entjtrömte, ange- 
füllt, und beide Männer fanden einen 
elenden Eritidungstod. Ein fchleu=- 
nigft berbeigeholter Arzt glaubte an= 
fänglich, Potulny noch retten zu kön⸗ 
nen, doch erwieſen ſich alle Wiederbe— 
lebungsverſuche leider als erfolglos. 

Die Leichen wurden vorläufig in 
Rolſtons Morgue, Nr. 11Adams Str. 
aufgebahrt. 

Daß die in tiefſtem Schlummer von 
jähem Iode Dahingeeafften das 
Opfer eines bedauerlichen Unfalls ge— 
worden, unterliegt nicht dem geringſten 
Zweifel. Beide kamen geſtern Abend 
nach der Stadt und kehrten bei ihrem 
gemeinſchaftlichen Freunde, dem 
Schankwirth Kohn Piotrowäfi, von’ 
Nr. 86 5. Uve., ein, wo fie fich biß 
Mitternacht aufbielten. Daß der Be- 
fuch nicht troden abaing, läßt fich leicht 
denken, und da Potulny und Pursfi 
abjolut in verStadt übernachten woll- 
ten, um gleich früh morgen3 ihre fäl- 
ligen Gejchäftslizenfen erneuern zu 
fönnen, jo brachte der Schanfwirth 
feine ziemlich angeheiterten Gäfte nad 
dem Eingangs erwähnten „Hotel Ery- 
ftal“. In vergnügtefter Weife nahm 
das Trio noch Abjchied von einander, 
und fchwerlich mag e8 Piotrosmfi ge= 
ahnt haben, daß er feine Freunde les 
bend nicht wiederfehen follte. 

Als heute Morgen eines der Stu= 
benmädchen des Hoteld den Korridor 
auäafegte, fiel ihr plößlich ein penetran= 
ter Gasgerudh auf, der au Zimmer 
Nr. 21 zu fommen fchien. Sie made 
unverzüglich den Gatthausbefiker, I. 
Haymard mit Namen, hierauf aufs 
merffam, und diejer ließ ohne Meite- 
res die Stubenthür gemaltfam aufbre= 
chen, da eben auf tieberholtes An- 
Hopfen feine Antwort erfolgte. Ein 
ſchwerer Gasdunſt ſchlug den Ein» 
dringenden entgegen; ſchnell wurden 
die Fenſter aufgeriſſen und man fand 

alsdann Potulny und Purski erſtickt 
in ihren Betten liegen. Der Gashahn 
im Zimmer ſtand weit auf, und man 
nimmt an, daß die Männer dieſen, 
ehe ſie ſich zur Ruhe niederlegten, ab-, 
gleich nachher aber aus Verſehen wie— 
der angedreht hatten. 

Die Verftorbenen maren eima 35 
Sahre alt und verheirathet. Der Co= 
toner waltete noch im Laufe de3 Tas 
ge3 feines traurigen Amtes an den 
Reichen. 


N de mn) — 


Sie haben ihr Geld. 


Die Gemeindebehörde des Weſt 
Town hat geſtern ihre jährliche Ver⸗ 
ſammlung abgehalten und allen Ange⸗ 
ſtellten des Aſſeſſors und des Kollek⸗ 
tor3 bi3 auf geringe Abzüge, die in 
vereinzeltenfyällen gemacht wurden, die 
beanjpruchte Bezahlung für ihre ans 
geblich geleiſteten Dienſte bewilligt. 
Dem Chef-Clerk Sokup wurde ein bis— 
her beanſtandeter Gehaltsrückſtand 
von $1350 ausgezahlt. Sokups Aſſi⸗ 
ſtent, A. B. Johnſon, iſt nach den 
Büchern des Kollektors nur zu 8786 
berechtigt geweſen. Er verlangte 
$1050 und erhielt $1000. Dem Ge- 
meinde-Adoofaten Madifon R. Harris 
wurden für den von ihm geleijteten 
Rechtsbeiitand $2000 zuerfannt. Die 
Tsriedensrichter, welche von Amt3mwegen 
Mitglieder deremeinde-Behörde find, 
Iprachen fich je $100O und außerdem 
$1.50 für jede Situng zu, ber fie bei- 
gewohnt haben. Die Gehälter des 
neuen Kolleftor3 Steiner und de3 Su- 
pervifors Eridfon wurden auf je 
$7000 feitgefegt. 

Auch im Tomn of Lafe war geftern 
Rehnungstag ber Gemeindebehörde. 
Dem Kohn U. Watjon, melden Su- 
peroifor Zundberg al3 Anwalt für den 
Steuerbezirf angeftelt hat, wurden 
für feine Bemühungen $1200 zuge= 
Ipröchen. E3 wurde befchloffen, daß 
in Zufunft, von den Gehalt3rechnun= 
gen des Affeffors abgejehen, feine’yor- 
derungen mehr bezahlt merden follen, 
ehe die Gemeindebehörde fie ala Bord 
tigt anerfannt Hat. 


Ainderer Meinung. 


Herr Andrew Hirfhl und andere 
Adoofaten, welche mit der Stopperl- 
hen PBanterott-Angelegenheit zu 
thun haben, find nicht der Anficht, mel» 
her Herr M. 3. Goodman in feiner 
geitern. berichteten Eingabe bertritt. 
Sie glauben nit, daß Aleranderfkop- 
perl jich da& Leben genommen oder aus 
natürlichen Urjachen geftorben iſt, 
fondern halten dafür, daß ver alte 
Herr in aller Stille urn in 
feine Heimath zurüdgefehrt Tft und fi 
jegt beim beiten WoBlfein inlingarn be= 
findet. Für diefe Annahme fpricht e3, 
daß jehs Wochen nach dem Ropperl: 
Krach auch die Frau Kopperl ihte Sa= 
hen gepadt hat und nach Europa zus 
rückgelehrt i iſt. 


* Das ‚Chicago College of Phar⸗ 
mach“ iſt jetzt endgiltig von der Illi⸗ 
noiſer Univerſität annektirt worden. 
Die geſchäftlichen Einzelheiten der 
Annerion follen zur Zufriedenheit der 


—— yes erledigt worden fein, 


—tär— 


Unzeigen. 


8. Jahrgang — Ro. 108 


Aus der Schulverwaltung. 


Das ſchulräthliche Komite für Beta 
waltung3-Angelegenheiten hat auf — 
trag des Herrn Thornton beſchl 
der Erziehungsbehörde — 
einen Beſchluß in der Kletzing— 
Angelegenheit von Ravenswood zu une 
terdreiten. In diefem Bejchluß Ip 3 
der Schulrath feine Genugtäuung — 
rüber aus, daß die Großgeſchwoörenen 
den Dr. Keeton in Anflagezuftanb Ders 
feßt haben, und es wird dem Munide 
Ausdrud gegeben, daß die Legislatur | 
gefeglihe Maßnahmen zur Verbinder" 
tung bon Friedensbrüchen auf Schul 
grundſtücken treffen möge. Br 

Ein Gefud, fünf aautähufens 
Goodrich, D’Toole, Schiller, Monte 
fiori und Motleyg, einem Komite 
überlaffen, welches in venjelben wäh 
rend der Ferien Sommerjchulen Er 
richten will, wurde einem Dreier-luße 
ſchuß überiwiefen, der ermädtigt if, 
in diefer Anaelegenheit nach Sutoüne 
fen zu handeln. 2 

Das Komite wird empfehlen, Hab J 
Yıl. Blanfa Ruthenburg, gegenwärtig: 
Vorfteherin der Boulward-Schule zwi & 
Vorjteherin der neuen Richard Yatess 
Säule ernannt wird. — 

Auf Veranlaſſung des Herrn — 
fenthal wurden die Schulvorfteher ı 
— in Zufunft dafür zu jorger 

daß Haufirer von ungezogenen Buben 
menigitens nicht unmittelbar vor Dem 
Sähulhäufern mit Schimpfmorten und 
Steinwürfen verfolgt werden. 

Der Grand Armh of the Republi— 
wurde die Erlaubniß ertheilt, amsa⸗ 
berſchmückungstag die a; Schula 
feiern zu arrangiren. 


Wegen Milhpanticherei. 


Das Geſundhei forderte heu 
die Polizeianwälte def Stadt auf, Die 
nadhitehend genannten Händler ges 
tichtlich wegen Uebertretung der Mil x 
verordnung zu belangenä 4 
€. Anderjon, 386 S, Elarf Si: 
M. Albrecht, 233 Dgden Avenue; BE 
Bonomw, 942 Princeton Aoe,; Frau % 
L£. Collins, 126 16. Str.; m. € r⸗ 
ran, 752 W. 12. Str.; C. 'E. Char 3, 
247 Dunning Gtr.; 9. Grben, 38 
Eentre Str; 9. Gearon, 570 Well 
Str.; }. Start, 349 State 8 = 
Herdrich, 464 W. 12. Str.; zbr 
249 Marmell Str.; — 
Wood Str.; H. Heidede, 559 Bu 
Str.; F. Hartung, 30 DH8-SH 
phen Johnſon, 2878 Arche Fa 
J. Kettermann, 5101 Calu 
F. Koadia, 668 Waſhburn 
3. Mitchell, 419 43. Str; EM 
Y43N. Haljted Str.; D. T. Mein 
7315 Vincenne? Ave.; M. %. Nabe 
& Son, 5601 Wright Ave, ©. DE 
wald, 22 W. 17. Place; The © 
Dairy Company, 238 Huron Ste; Mi 
Pigott, 427 Duncan Bar TE 
Queern, 337 47. Str; %. Ro 
nett, 339 31. Str.; Xoe Fa 10 
Wrightwood Ave.: H. R. M 


Maud Ave.; F. "Strahenbe 
PB. Smark, — 


urple Str.; 

Meitern Xne.; @. Scholz, 1626 © 
40. Str.; Smith & Cramforb, & 
Weſt Mabiſon Str.; H. H. Schell, € 52 
Larrabee Str.; Steinbad Bros 
Fifth Ave.; J. Sittler, 2 sites 
Grove Abe.; V. D. — 
41. Str.; Stephen Todt, 2855 Meet 
Str.; Union Dairy Compand, I 
Orhard Str.; X. Williams, 46. 
May Str.; I. Wolf, 56 Johnſon St 
und M. Meinzlod, 247 Forquer 


x 


Fand einen jähen zo 


Der 60 Kahre alte Thomas Si u 
fon ausClyde, Ill. gerieth heute Mo 
gen auf den Geleifen der Burlingie 
& QuincyBahn, nahe 16. SE 
unter die Räder einer Rangielofom 
tive und wurde auf der Stelle g 
MWie von mehreren Augenzeugi 
Unfalls behauptet wird, hatte v 
fon noch im legten Nugenölid vor 
unmittelbar vor der mil 9 
Scnelligfeit heranfommenden 


' motive das Schienenbett zu üb 


ten, war jedoch geftrauchelt unb 
Boden gefallen, worauf die Räk t 
ihn hinweggingen. Den Xofe uno 
führer joll feine Schuld treffen. 


Marzen wird —E—E— 


Nic Marzen, der zum Galgen © 
urtheilte Mörder des Sleifhert 5 
Holzhüter, ift heute Morgen 
tholizismus übergetreten. Dal 
jher von der Kirche zum hal am 
niuß von Padua, an Hanover um d 
Place, nahm ihn in den Schee 7 
Kirche auf. Der Verurtheilte — 
übrigens der froben Hoffnung 4 
daß e3 feiner Gattin gelingen ® 
von demßouverneur bie erimit 
Gnadenfrift 'zugeftanden gu erhah 
tamit fein Fall eben por dad Die 
richt gebracht werden fann. 


Diesmal erfolgrei, 


Peter Lund, von Nr Fe 
Dame Moe, der fi 
wie an anderer Stelle 
berichtet wird, in ſelbſtr 
Abjicht in den Calumet # 
imdeflen noch rechtzeitig 
bat jein Vorhaben nun bo) zur. 
führung gebradt. Man fand 
te Morgen“ entfeelt en; dem; 
balten in feinem aimme 
gend auf, Der Unglüdiit 
feit ‚längerer Zeit des I 
drüffig oeweſen ſein 





wer RER a er 


SHONONOHOHONEHENEHE zonononononenenenene| Cotegrapfie jiotigen. |: 


Große Eröffnun 


Einer ep: größten Zü —* ea 


Donnerllag, 
fg 
Sanllag, 


7,8.un89. Mai. 
Muſik 


von der 


rent Wellen Mililär: 
Kapelle. - 


STonenenenenenenenenen 


Hroge Ausflelung neuer Fühjafrswaaren in jedem Deparlement, 


prachtvolle Blumen⸗Dekorationen. 


Spezial⸗Ausſtellung im Grocery⸗Dept. 


Bargains wie Ihr ſie nie geſehen, und zahlreiche andere Attraktionen werden die Haupt— 
anziehungskraft dieſer drei Tage bilden. — Sie und Ihre Freunde ſind herzlich eingeladen! 


hr ſeid willkommen! Wir meinen es aufrichtig 





— — —— — 


Heſchenße 


im Mamel Des 
* artement bei je= 
dem Einkauf von $3,00 u. 
Haruber ein Wafler-Ser: 
Dice, beftebend aus % 
Galtone gläierner Waj- 
h erfaraife mit 6 dazu hal: 
1 enden Gläfern und Gil- 
erg berine Präfeutirteller. 
4 im Kleider-Dept. 
frei se — Io 
jebem Klei eſſen Sto 
me ab. 20 d. Hd. fojtet, 
im Pußwaaren= 
tei Dept. mit jedem 
ameuhut ein ſchöner 
andſpiegel mit geſchlif⸗ 
ener Kante. 


Frei im Kleider-Dept. 
ein Hut mit jedem 
en-Anzug y. ein Ball 


nd Echlägel mit jedem 
Knahen-Anzug. 


+ Nüsliche Geichen: 
B tei le mit Schuhen. 
im Mübel-Depar: 
Frei tentent ein jchöner 
Ba Barkortijch mit einem $5= 
Einf auf. 
” im MöbelDdepar- 
rei tement einen regu⸗ 
ren 82: Eaeyteiitupl m. 
einem 810-Cinfauf. 
im Möbel-Depar: 
rei tement ein aus 56 
tücken beſtehendes ſchön 
berziertes Porzellan 
Thee-Service mit einem 
inkauf. 
mit 506 Thee⸗— 
Frei Einfauf eine ishön 
gemalte Büchie. 
mit $1 wert) NKafz 
Frei ke -Einfauf eine 
gute Kaffee-Miühle. 
ür jeden Mann 
= rei — 444 Depar⸗ 
tement, ob Ihr fauft oder 
nieht, eine gute Zigarre. 


s —— 
.. Speziell 
500 brokadirte ſeidene Capes 

5.00 emaillirte Eiſen-Betten, Meſſing verziert, 

50e ee 

50e — — 


Männer 1.50 Schnür- oder Congreß-Schuhe 


2.50 marineblaue Jerſey-Suits für Knaben 


—— 


F : Bericht 


— der — 


‚ GERMANIA 


* Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 

in New York, 

dr 29 Rechnungsjahr 1895. 


Einuahmen. 


Bm: uud Bietheu.. 


} Ausgaben. 


La Salle Str. 
KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


Fahre Line: New Nork-Ilalien 


Sajite und Zwifchenden 


— de — 
| Al Vorddeutfhhen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie, Netherlands, 
Red Star, Freuch Line ꝛc. 
83,016,128.81 über alle Hafenpläße. 
989, 10.0 49 


.. Deutflches .. 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbſchafls⸗Rolleklionen, Spegialitäl. 
Deutiche Sparbant. :, Hut 


Zinfen bes 
gebt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 
rundeigenthum, eriter Stiafie Oypothefen im Betrage 


von 8500.00 und aufwärts jtets an Hand zum Verkauf. 


Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts⸗ und 


Militärjachen, Ausfertis 
Bann aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 
hafts:, Gericht: und Prozekiachen, Erledigung aller 
anıtli chen Zuigriften. 


Unjere Gejäftölofalitäten befinden fi) nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
‚Kempf &Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


8, x == 


T an Berfiherte im Jahre 
’ na I 32,227,842.26 
ifonen > andere Agentur-Ko« 


ie Ynte i db Dructkvjten 
nte 


chungen 
sine Berwaltuwastoften 
‘ Gpunty« und Stadt-Steuern 


— 32,917,728.37 


—*— feit Grändung biszum1.Zanuar | 


8,802,000.73 

"2 501.808.34 ! 
.15 

l 

, 


420,228.64 
25,095.83 

205,486.29 
39,075.35 


| 
| 
= | 
4 
| 
| 
546,094.55 = 
| 
| 


— und zurückgekaufte Po⸗ 
—1 — ——* rs 10,504,914.53 


334,089,472.25 


Neue Berſicheruugeun 
89,196, 157.00 


ame Rairent-Eichen) 
BB 1 eranen en 868,781, 145,00 


BT Tr 72 208 8* 
ED 


(geieglich inforporirt) requlirt 


| Erbfchafls-, Militär: und Prozekfachen, 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Dfien Sonntags Dorm. 


-:# ALBERT MAY & 00,, 


925, T 24. 34 
Nachfolger von 


==» (,B.Richard&Co. 


202,625.19 
Gegründet 1847. 


ew * und Wiethen...... 
adet mien, abzügl; 4 Unfofen. 
en — en zum Bene | 
jenten, abzüglihlin often 145,002.18 
Billigfie Paflage-Billelle 


821, 121,172, 368.48 
über alle Linien, 


‚s 1,854, 145.00 
LRRREN 


Paſſiva. 
—n vom Ber 


— 19,40,218.96 
Heberihuß $1,832,149,50 
auf 44v6t. Gruub⸗· 
eig ebt ſich als 
$2,779,165.50 
Offen Sonntags Borm. 
nit wurbe bon den 
Be eſchl en. welder von dem 
toateh New York ald unzus 
ı ei Et bie angeführten Beträge | 
einer jehr Tonjervativen. Werth» | 


jenheit der Prätune Der Beletiert burd | 
wurbe ber 

8 Gmun A tefgeheit und um 

Ho) er auge * die Geſellſchaft ſelbſt 
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Du glücklich fein? 
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General:Baflagier: Agent. 


147 Washington Str. 


3112.27 


nach und von 
remen, 
Amſterdam, 
Notterdam, 
Liverpool, 
Southampton, 


Samburg, 
Antwerpen, 
Stettin, 
Savre, 
London, 


— in alfen Slafien, auf allen eriftirenden —- 


‚Schnelldampfer-Finien 


ſtgeſetzten billigſten Preiſen. 


Ich nk Meitenäte ohne irgend welche 


Grtrafoiten. 
Beglaubigung. 
fchnell von 1 Prozent an. 
Anweijung ohne 
Yiften und alle weiteren 
ertheilt. 


Vollmadıten mit oder ohne Tonfitl. 
Kollektionen in Deutichland 

Geldſendungen per Poſt⸗ 

erzogerung. Reiſefahrpläne, Preis⸗ 

yı nformationen bereitwilligit 
e 


Verſichert Euch, bebor Ihr fauft, dag Ihr am 


vechten Plate ſeid. 


Theo. Philipp, 


General Weitern —— Age ent der 22— * 
i 


Balttichen Kinie. 


147 Washington Str. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


„Weber Sand uud Meer‘‘ 
mit Schwellgügen und Schnelldampfern. 


in 9 a 
Billige Meife gute Bedienung, feine unnöthigen 
Untoften. 


Kur 


geiagt, die billigften SKajüten- und Zivie 


ſchen deãs⸗ Seht don oder nad Deutichland befommt 
man fietö b 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflagier: und Weniel-Beicätt, 


EEE Sonntag? offen bis 1 Uhr Nachm. 


1710. HARRISON STR., Ede 5, Ave. 
22pim 


29V 


CAPAZONE 
Gold Mining and ‚Milling Co. 


OCRIPPLE CREEK, COLO. 
An der Ghica u. Mineral: und Minens 
örfe notirt. 


1,000,000 Aktien, $1.00 al pari. Eigenthümer 
bpn 5 volftändigen Laudaniprüchen, oder 50 
Ader in dem Goldgürtel von Gripple Greef. 
Die Gejelihaft verfauft jegt eine elpräntte 
Anzahl Alten zue\mweiteren Entwidelung zu 
niedrigen Preifen. Kauft jeßt und berbient, 
ehe die Aktien fteigen, 

WM. N. VIGUERS & C0., Maler, 
R. 417, 171 LA SALLE STR, 
A. Ashenheim $eneral-Agent. 


$20 


für obige Mafiine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und »jähriger Garantie. 


Retail:Office Elvripge B 
Näh:Maidhine 
275 Wabash Av. 


Salm 


Juland. 


— In. Naſhville trat Heute bie bes 
mokratiſche Staatskonvention für 
Tenneſſee zuſammen. 

— Die Staatskonvention der Re— 
publikaner Californiens wurde ge— 
ftern in Sacramento eröffnet. Sie 
wird eine MeStinley-Konvention. 

— Die „German American Title 
Co.“ in Louisnilfe hat mit $209,000 
Verbindlichkeiten Banterott gemadht. 
Die Beftände werden auf $225,000 
angegeben. 

— 0 St, Louis wurden die Mör- 
ber des Chitagoer Photographen Ber: 
tram Atwater (der 17jährige „Cotton= 
head“ Schmidt und der Farbige Sam 
Vojter) zum Tode verurtheilt. 

— Kaufleute in Carlyle, IN., find 
bon einem unbefannten Schminbler 
gerupft worden, welcher fich für einen 
Verkäufer eines Engros-Döftgeihäf- 
te ausgab. 

— 50 Montreal, Canada, find 100 
Chinefen von Vancouver angelommen, 
und e3 heißt, daß diefelben bei günſti— 
ger Gelegenheit in die Ver. Staaten 
herübergejchmuggelt werden jollen. 

— Zu High Head bei Hiahland 
Light, Maſſ., Ttrandete ein Ogeandam: 
pfer noch unbetannten Namens in dich- 
tem Nebel, Man glaubt, daß e3 der 
Dampfer „Ethelred“ ift. Etwa zehn 
Meilen Davon ftrandete ein Dreimalti- 
ger Schooner. 

— Einbrecher drangen näcdhtlicher- 
meile in das Geichäftslofal von Frant 
Novak zu Walter bei Cedar Rapids, 
S$a., Iprengten den Geldihrant und 
erbeuteten $12,000 in Geld undWerth- 
papieren. Man hat noch feine Spur 
bon den Thätern. 

-- Meiftens hat die Vertheidigung 
in dem Pearl Bryan-Mordprogeß, 
melcher in Nemport, Ky., verhandelt 
wird, ziemlich fchlechte Geichäfte ge= 
macht. Mehrere ihrer Zeugen wurden 
als „oberfaul“ nachgemwiejen, und ihre 
Ausfagen desgleichen. 

— Bei den Gemeindemwahlen, melche 
geftern in St. Baul ftattfinden, murbe 
der Republifaner %. 8. Doran mit 
einer Mehrheit von etwa 3000 Stim- 
men zum Bürgermeijter gewählt. Die 
Republikaner jcheinen ihre ganze Kan- 
didatenlifte dDurchgebracht zu haben. 

— Eine Depeche aus Cleveland 
meldet: Grohe Aufregung herricht jet 
in fatholifchen Streifen über die Ge- 
meinde des wielgenannten, bor? drei 
Sahren au dem römijchfatholifchen 
Ktirchenverband ausgefchiedenen Pfar- 
rers Kolaszewski. Dieſer und ſeine 
3000 Pfarrkinder ſind nämlich im Be— 
griff, ſich der methodiſtiſchen Episko— 
palkirche anzuſchließen. 

— Der Barbier Oskar Georg Weſt— 
phal in Buffalo verſetzte dem Schnei— 
der Georg Biſchoff einen ſo wuchtigen 
Fauſtſchlag, daß er ihm das Genick 
brach. Als er ſah, was er angerichtet 
hatte, lieferte er ſich der Polizei aus. 
Er behauptet, daß Biſchoff ihn zuerſt 
angegriffen habe, nachdem er, Weſt— 
phal, ihn zur Rede darüber geſtellt, 
daß er, Biſchoff, einen Kegeljungen in 
der Kegelbahn würgte. 

— Die Zahl der Umgekommenen 
bei der Gaſolin-Exploſion in Cincin— 
nati wurde geſtern Nacht auf 8 ange— 
geben. Zwei der Verletzten nämlich, 
die kleine Felicia Drach und der kürz— 
lich von Texas gekommene C. S. Wells, 
ſind ihren Verletzungen erlegen. Noch 
immer werden 12 Perſonen vermißt. 
Die Mutter der Felicia Drach ſcheint 
ebenfalls nicht mit dem Leben davon— 
zukommen. 

— Aus der Illinoiſer Staatshaupt— 
ſtadt Springfield wird gemeldet: Der 
Staats-Schatzmeiſter hat bekannt ge— 
macht, daß kein Geld vorhanden ſei, 
um Schuldſcheine zu begleichen, und 
daß dies erſt geſchehen könne, wenn die 
Verwilligung für Juli fällig werde. 
Dagegen behauptet der Staats-Audi— 
tor, e& jeien $193,000 worräthig, mit 
denen ale Schulden bezahlt werden 
fönnten. Die Beiden jchließen jebt 
die Biicher ab und juchen den mwirkli- 
hen Sachverhalt zu ermitteln. 

— 9. 9. Holmes, der zum Tode 
verurtheilte Maffenmörder, fol mor- 
gen in Philadelphia gehängt merben, 
&3 würde ihm aber befjer paffen, wenn 
die Hinrichtung auf den 18, Mai ber- 
fchoben würde. Daher hat er dem 
Anwalt der Wittme bed ermordeten 
Piegel geichrieben und Lebterer ein 
völlig fchuldenfreied Haus nebit Bau- 
plaß in Chicago und $2000 baar an 
geboten, wenn fie dazu helfen wolle, 
ihm eine jolche Galgenfrijt zu ermir- 
fen. Der Brief wird feine Berücfich- 
tigung finden. 

Ausland, 


— Aus Alexandria, Egypten, mer- 
den 17 neue Erkrankungen an der 
Cholera und 11 Todesfälle gemeldet. 


— In der Kohlengrube Niewec in 
Polen, wo ſeit einiger Zeit ein Streik 
im Gange iſt, gab es Unruhen, und 
der Betriebleiter wurde, nachdem er 
zwei Streiker über den Haufen ge⸗ 
ſchoſſen, buchſtäblich in Stücke gehackt. 

— Sämmtlichen preußiſchenStaats⸗ 
beamten iſt eine Mittheilung zugeſtellt 
worden, welche beſagt, daß es mit den 
Pflichten von Siaatsbeamten durch⸗ 
aus unverträglich ſei, ſich an einer 
Agitation gegen die Regierung zu be— 
theiligen. 

— König Humbert von Italien hat 
den Angehörigen der im afrikaniſchen 
Feldzug gefallenen oder verwundeten 
Soldaten 400,000 Franken zum Ge— 
ſchenk gemacht. Auch hat die Geſell— 
aft des Rothen Kreuzes vom Kö⸗— 

nig 100,000 Franken fuͤr die Pflege 
der Verwundelen erhallen. — Die 
neuen Voranſchläge des ilalieniſchen 
Finanzminiſteriums ergeben trotz des 
afrikaniſchen Feldzuges nur einen uns 
bedeutenden Fehlbetrag. 

— Unweit der Stadt Rom ſpielte 
ſich wieder ein richtiges Räuberſtückchen 
nach altem Mufter ab, und die Opfer 
waren der Herzog und die Herzogin |, 


bon Sahfen-Meiningen, melche intog- 
nito reiften. Shr Wagen wurbe bei 
Brascati von zwei maßtirten Räubern 


angehalten; und der Herzog wurde mit 


porgehaltener Piltole genöthigt, feine 
Börfe herauszugeben, welche indeh zur 
Zeit nur 55 Lire (ungefähr 11 Dol- 
lar3) enthielt. Der Gendarmerie ge- 
lang e3, die Räuber abzufangen, mwel- 
che fich mit ihrer Beute jofort in die 
nächite Kneipe begeben hatten. 


Lokalbericht. 


Ueberraſchendes Vorgehen. 


Die Bundes-Großgeſchworenen be— 
ſchäftigten ſich geſtern auf Veranlaſ— 
jung des Beairks-Anwaltes Black mit 
den Angeboten, welche die Herren Ser: 
ton, Smith und Xobin auf die Abtra- 
gung der Bundesruine gemacht haben. 
Herr Jobin war jelber als Zeuge vor- 
geladen worden. Er gab zu, daß er 
ein Angeftellter der Firma Smith & 
Eajtman ift, wollte aber nicht einräus 
men, daß er jein Angebot in deren 
Auftrag eingereicht habe. Er fei nadı- 
träglich zu der Uebergeugung gelangt, 
daß fein Angebot zu hod) gewefen fei, 
fagte er, und da habe er lieber die $500 
Reugeld verloren, als jich noch aröße- 
ren Berluften auszufeben. Weshalb 
au Smith, der gegen $14,000 weni⸗ 
ger geboten hatte, al3 er, jein Ange= 
bot zurüdzog, und in welchen Bezieh- 
ungen Smith zu Serton fteht, der mie- 
derum um $10,000 weniger geboten 
hatte als er, darüber wußte Herr $o- 
bin nichts zu fagen. 

Auch die beiden Pariferinnen Eva 
Frey und Marie Coupe, welche Ma- 
dame Theo unter falfchen Vorjpiege- 
lungen und zu unlittlichen Zmeden 
nad Chicago gelocdt haben joll, mad= 
ten gejtern.der Grand Aury ihre Auf- 
mwartung und erzählten derjelben ihre 
betrüibliche Gejchichte, 

Die Grand urn erhob ferner An- 
Hagen gegen folgende Berfonen: Geo. 
Iaplor, der ala Angeftellter bes Maf- 
jenvermalters Niblad von der Colum= 
bia National Bank durh Falicdungen 
und Unterfchlaqunaen $7,500 ergaus 
nerte und fi) zur Zeit in Südamerifa 
aufhält; €. B. Gaines, der Kunftbut- 
ter in den Handel brachte, ohne fie von 
den Bundesbehörden abitempeln _zu 
laffen; Charles R. Fleiichmann, einen 
Boten der National Banf von Xlli- 
He der $1400 unterichlagen haben 
oll. 


Der geſtrige Hauseinſturz. 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern in ih— 
rer Fünfuhr-Ausgabe bereits berich— 
tete, ſtürzte Nachmittags plötzlich das 
einſtöckige Framehäuschen Nr. 100 
MW. 14. Str., das um ein Stockwerk 
erhöht werden ſollte, in ſich ſelbſt zu— 
ſammen, wobei zwei Verſonen, der 
Zimmermann Daniel Roß und Frl. 
Jennie Tragnitz, eine Tochter des 
Hauseigenthümers, verletzt wurden. 

Roß, deilen Familie Nr. 509 W. 21. 
Str. wohnt, iſt durch fallendes Ge— 
bälk übel zugerichtet worden; ſein lin— 
ker Arm und ſein linkes Bein ſind zer— 
ſchmetiert, und außerdem trug der 
Aermſte auch noch mehrere klaffende 
Schnittwunden am Kopf davon. Er 
liegt jetzt in bedenklichem Zuſtande im 
County-Hoſpital darnieder. 

Frl. Tragnitz, die ſich zur Zeit des 
Unfalls im Vorderzimmer des Hauſes 
befand, erlitt nur einige leichte Haut— 
abſchürfungen. 

Die ganze Kataſtrophe wurde da— 
durch herbeigeführt, daß der hintere 
Theil des Hauſes mit einem Male 
nachgab und förmlich umkippte. Roß 
wurde unter den Trümmern begraben, 
und es nahm geraume Zeit, bis man 
ihn aus ſeiner heiklen Lage wieder be— 
freien konnte. Polizei und Feuerwehr 
waren ſchnell zur Stelle und betheilig— 
ten ſich wacker an den Rettungsarbei— 
ten, zumal man anfänglich vermuthete, 
daß noch mehrere Leute lebendig be— 
graben worden ſeien, was ſich aber 
glücklicherweiſe nicht beſtätigte. 

Das ſtädtiſche Bauamt wird feſt— 
zuſtellen verſuchen, ob vielleicht Fahr— 
läſſigkeit das Unglück — 
hat. 


Leichenfund. 


Unweit des „Jowa“-Getreideſpei— 
chers an 14. Str. wurde geſtern Nach— 
mittag die Leiche eines etwa 28 Jahre 
alten Mannes aus dem Fluß gefiſcht, 
doch konnte die Perſönlichkeit des Er— 
trunkenen bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Man bahrte die Leiche, an der kei— 
nerlei Spuren von Gewaltthätigkeiten 
entdeckt werden konnten, vorläufig in 
der County⸗Morgue auf. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Gebrauchen Sie 
“EFRESE’S” 


Hamdurger Tee! 


tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Ropf, 
ſowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
“"FRESE'S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
pfoßlen wird, Der Name 
1 TER 
auf jedem Padet, 
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‘ Zur Bejeitigung von Erfäl- 


A wurden eingereiht von Charles N. 


G.8&%. 


„Jedes Mal, wenn der 25 


Offerte 


„Jedes Mal, wenn der 25 


Souvenir verabfolgen.“ 
„Dem Inhaber des 25 
von 8150.00 verehren.“ 


„Dem Inhaber d 
cher auf einem andern als 
verſehen war, gemacht wurde, wollen 
im Werthe von 8100. 00 verehr 


Fabrikanten 
von Er ED 
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Geldihranffprenger in den Stod: 
Hards. 


mei überaus Tühne Raubverfuche 
wurden gejtern während der Mittagss 
zeit in dem „Erehange“-Gebäude in 
den Stodyard3 gemacht, doch mußten 
die Strolche in beiden Frällen mit Iees 
ren Händen abziehen. Geldjihrant- 
Iprenger jtatteten zuerft den Gejchäftg- 
räumlichfeiten der „Union Live Stod 
Comp.“ einen Diebabefuh ab; fie 
fprengten die Hauptthür des Kaffen- 
ſchrankes, vermochten aber die inneren 
Fächer nicht zu öffnen und wurden 
mitten bei der’ Arbeit von dem vom 
Mittagsmahl aurückkehrenden Kaſſirer 
verſcheucht. 


Firma Scaling & Tamblyn, öffneten 
auch hier mittel feinen Einbrecher- 
merfzeuges den Gelvdfchranf, ohne in- 
deifen irgendwelche Beute zu machen. 
Auf das verwegene Gelindel wird jegt 
gefahndet. 


Alerianer⸗Hoſpital. 


Aus dem vom Direktorium des Ale— 
xianer Hoſpitals veröffentlichten Jah— 
resbericht mögen hier die folgenden 
Angaben beſondere Erwähnung fin- 
den: Während des verfloſſenen Jah— 
res wurden in dem genannten Hoſpial 
im Ganzen 2053 Patienten behandelt. 
Dieſelben —— ſich der Religion 
nach wie folgt: Katholiken 1160; Pro— 
teſtanten 793; Israeliten 34 und kei— 
ner Religion angehörig 66. Davon 
bezahlten die volle Rate 1001 Perſo— 
nen; 
unentgeltlich behandelt wurden 
Perfonen. 


Ber. Staaten 585 und in Irland 229 
Perjonen. An vierter Stelle fommt 
Skandinavien mit 149 Patienten. 

Sm Frühling des Jahres 1898 wird 
das Hofpital feinen Wirkungskreis 
nach der Ede von Belden und Racine 
Une. verlegen, woſelbſt bis dahin ein 
neues Kranfenhaus errichtet merben 
Toll. 

_—— 1° —— 
Sahen Sie jemals ein Gejpenft? 


Wahricheinlich nicht. Uber * Baum ſich g 

preiſen, wenn Sie niemals Betkanntſchaft mi 

u ren dieſer Kr ge der mwde 
Menichhei gamaht haben. Diejer Wit 

tiefften —* * verfol iR jeine 

” — Qua darunter 
Her — 


— 


Ir 
Vers 


in 
aus Dem 


i her⸗ 
ene Ysge ſp ibt es 
Seine ven. ipiritudie \ afi3 Wird 


I, durch 
aetabiliiche Gprtrafte von -anerlannter i 
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Heilltaft 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heimithäligenfen wurden in der Dffiee 
v6 Gountysßlerfs —— it: 


E. Schoenmberger, Bi 16a Chi Ft, 30, 9. 

K. Ionitus, Barbara Du ukati, 3, Wu, 

©. ©. Mobholver t, Sattie ‘€. Tablor, 5 

Se. AU. Empderjon, Ella D. Byillips, & J, 

Cha3. ©. Robalen. Frances DM. Suoot, 37, 29. 

yes Twohey, Aunde N: uppod, 24, 20. 
enrty Cave, The teja Golbert, 23, 18, 

Kon Q. En ‚ Minnie D Sartigun, 
an Gfowasti, Emma & eger, 34, 3. 

Sobn ©: Hiervon, Margarcet Murray, 32, 

Ernit Cuhlmann, Ida C.“ Gabbert, 235 

Ruben HD, Annie Moore, 42, 2. 

Walter 3. Navl Sophie M. oo. A, 

F. W. Koopum $ 

Eugene Pied 

Albert Bor — 1, 

Frant Untonides, — — if, 

W. 2. Biere, Sildred ° 

R. de Früeda G. 

Wilken in Trur Auguſta IR. 

8. ©. Ri ddle, Agnes mM. Kor Ip, i 

Ne Olfen, Minnie Wigmoitadt, 25, 21. 

George 5. Goodiwin, Mary 6. Qaugber, r, 56, 55. 

Wallace Arhambokt, Annie Eulfom, 3, 8, 

Porrid Durggam, Voidget Doyle, 32, 8. 

Louis M. Madijon, Karen tyargerki, 35, 30. 

Joſefus Ryd kiwiez, Kurolina Palanajte, 2, 26. 

Sharence W. MMasH, Belle 2. Supage, 4, 8. 

Nes Swanion, Emma Wlrhen, 98, 38. 

Matten; Matt, Katarzune Komalsta, 38, %. 

Otto A. Johnſon, Helen C. Anderſon, al, 2. 

James €. Naughrin, Ella Walib, 26, 

James DB. Suritb, Eibbie M: host, 30: 23. 
tiger 8. Doreman, Ruth U. Stout, 21 k 

Fed M. Hal, Rojella Swaniton 3 

Auguſt E. Schleicher, Julia Diltrid, 

Wilium Emerein, MWildehuina Rus, 3 g 

Gonsit Protbeko, 

Alla O. Marten, 

Aulins 3. Wiche, Mantia Gierie, 2 2. 

Charles E. Chart, Mary M. Siupjow, 28, 32, 

Ses lie Tanney, Bowifa Jourdam, 2, 17. 

Ole 

Andez Simolensty, Jolcfinı Zımadyka, 25, 18. 

Dennis A. Rivrdon, Mamie O’Halloran, 21, 3. 

Wirren Marder, Dramie T. Weber, 7, D. 

Mitte M. Kirby, Geokgie Corgdon, 9, 35. 

Michael Miller, Baleria Undier, 27, 2 

Asracl Brill, Bertha Micolion, 48, 36 

Hohn Go Dreier, Myrie M. Moore, 8, 18. 


— — — — 
Todes fälle. 


Nachfotgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ayen, Über deren Tod dem Gejundheittamte zmis 
hen geilern und heute Meldung zuging: 


Anna Ruchenbeder, 2 Frrmont Str., 39 )- 
Wanda Baſchlcban, 8 M. J 
Sowija Freumdt, 158 Milmaufee An, 723. 
Rudwig 9. Boldeniwed, 471 Elm Sir. 


—) — 
Scheidungeklagen 


—F Fuma 
Hanf U. 


Eeka B. Smith, 


Morgan, wegen ” Bertaflung ; Be le gegen 
Dunlap, wegen Behaffung; F. B. gegen Immie D. 
Leoner, wegen Verlaffung; Dania gegen Ehriftapger 
Keuri 6, wegen grauer Behawdiuug. , 


od immer in Rraft. 


Offerte Ko. 12, 


Meilen zum im Wettbewerb überholt 
wird auf einem Rambler Bicycle mit. & | 
treffenden ein werthvoHles ipezielles — verehren.“ 


Meilen a im Wettbewerb auf einem 
anderen al3 Ranıbler Bicyele überholt wird, das afer mit 6. &}. 
verjehen ift, wollen wir dem Betreffenden ein werthvoNlles ſpezielles 


Offerte No. 14. 

Dieilen Record im Wettsewerb am 1. Dezember 
1896, wenn er den Record auf einem Rambler Bicycle mit ©. & I 
gemacht hat, wollen wir ein großartiges Souvenir im Werthe 


Dfierte No. 15. 
e3 obigen Records am 1. De 
Rambler Bicyele, 


Gormully & Jefiery Mfg. Co. 
RAMI 


85 MADISON STRASSE. 
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Die frechen Kerle ſchli-— 
chen ſich alsddann in das Bureau der — 


es bezahlten theilweiſe 197 und 
855 
Von den Patienten waren 
in Deutſchland geboren 788; in den 


· · 


Offerten 


Tires wollen wir dem Be— 


No.1 


Tires 


Tires, 


zember 1896, wenn ſol⸗ 

das aber mit G. & J. Tires 

wir ein großartiges Soupenir 
en. ‘4 


N IER Bicheles, 


ee OK OL K LOL LOL OL LOL OL OK OL OL -· . 


Mus dem Coronersantt. 


M. Wilde, von Nr. 381 Elybourk 
Avenue, it den Verlegungen erlegen, 
die er jih am Sonntag zuzog, als er 
auf dem Roſehill Friedhofe aus ſeinem 
Bugan geichleudert wurde. „Xod 
durch bedauerlichen Unfall“ lautete der 
Wahrſpruch der Coronersgeſchworenen. 
Der Nr. 57 Huron Straße wohn— 
haft geweſene Martin Crowley wurde 
geſtern todt in ſeinem Bette liegend 
aufgefunden. Ein Herzſchlag haite 
ſeinem Daſein ein jähes Ende bereilet. 
An Grand Avenue und Blooming— 
dale Road wurde geſtern Abend ein 
| unbefannter, etwa 65 Nahre alter 
Nann von einem Perjonenzug über= 
fahren und auf der Stelle getödtet. 
Man Tchaffte Die Leiche nach Mitchell 
Diorgue, Nr. 1223 Milwautee Ave. 





Polizeiliche Juhaftnaͤhme. 


Unter der Anklage, einer von den 
verwegenen Kerlen zu ſein, die ſeit 
Wochen nach Wegelagerer-Art Raube 
züge auf der Weſteſite unternah— 
men, wurde geſtern ein gewiſſer Her— 
mann Miller dingfeſt gemacht. Er 

ſoll es geweſen ſein, der am 31. März 
| Frau Mary Fieldhoufe an * cke 
von Spaulding und Ogden Avenue 
anfiel, ſchwer mißhandelte und ipr 
dann die Seldbörfe entriß. 

Der 14 Sahre alte Names Rnan 
fit ebenfalls jeit gejtern hinter Schloß 
und Riegel, Er foll einer Frau 
Swonkowski dad Portemonaie aus der 
Iajche jtibigt und außerdem der Tr. 
22 Yane Straße wohnenden Frau 
Paulus einen Schlag in’3 Geficht ver- 
jet haben, ala dieie den jugendlichen 





en | 
t 


Opfer mit aus | 
z rennen, Wufges | 


befier:s | 


Johamna Jodnſon, 2, 2, | 


Langfinger feilgalten wollte, 


Der Grundeig enthumsmartt. 


Golgende Gru — hums ⸗Uebertragungen la 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlıy 
erugelragen: 
Sonate Ave., 161 Fuß nördf. von Monroe Etr., 9— 

4, Di $. Tuley um die Eimdt Chicago, $,« 


e, Südoſt-Ecke Hazel Str., 14712, 
an u. W. ‚De iter, re 


—5* qud 
e Nordoß 46. Avbe., Sa 
der weniger, €. 3. Barcal u F. 2. 


‚ Südoft:Ede Etr., 600-123, 
u U. J. Smith, 88,00. 
yub jüdl. von 74. Etr, 

die National Home 8, 


‚ 31—1214, 


49-187, 


* 
12. 


25 


and 
der⸗ 


t von 60. Str., 
3.8. Ohrenftein, $10,000. 
oule S ſt-Ecke & itine Ude. 
}, € Hichen an, - Dune, 85,000 
Ylor., 10 Fuß von Garfield Boytes 
124, oft nfelben, 3,000. 
E Ad: 23-108, 3. 8. 
"Meitl $13,000, 
on 52. Str, 5—124, 
mebel, 3,000. 
32. Eir., 4—125, 
€. Didey an 8. Hayes, 


1 derjolbe 
ten 18 Gut une 
u. * 


ndere Grun 5 
4 


Sourt, 366 Sub nördf. dor Tuplor Sn.. 
Y%. Er n MR. Sehant 53,0. 
Fuß "nördl von a ilmore 
s Emwar d3 an, W. u l, 83,52 


Duß mweftl. von 5 


Divifion Str 


Site 


Jırzembawäh, 


pr 25 Fu ſüdl. von 
M. Sarzembowsti an 3. 


25 Fuß mn 
FT S. Moher an 

Str., 113 Fuß 

3 —— M. Anderſon an M. 
DW. 

Eve Poren Mvde., 75 Fub 

Count, 15135, und andrke 

2 


von Le Moyne 
Viernig, $5,IW. 
nördi —9 Thomas Str., 


A. Vloßay, $5,= 


Evergreen 
u. 2 


ſüdöfel. von 
Grundftüche, 
> 


von Wellington 

n 2. Sible, 3,500. 

h u MoBiion Str., 
nn. 5. Run ıtqueit, $5,300. 
dl. von Wabanſia Uve., 
A. O. Ander ſoei, 


M Fuß öſtl. von Robey Str., 
R. Voungberg an M. J. Aritzma⸗ 


3. 


— « 


‘5 — Fi 18 Etr., 

J Jer dam, 83,70 
‚ 20 Fub_weil. u ©. 
‚9 WMamus an 2. 


5 x 
3-10, 


43. Une.. 
Moreiion, 


9—14, 


drueß Str, 
. Komued, 


0. 

Ar Ave., 180 Fuß Öftl._ don Lea vott —— 
G. Filden an IT. ©. Lewis, $15,00 
tefien Ave, 150 Fuß iünl. von 
4-14, 6. 9. Baulet on X. 
$, O0. 


e 43. Ave, 34 Fuß nöodf, * Randolph Str 
25 2126. J. 8. BSaker au A. E. Bedſtrom, 94,500. 
ei! herfield Ave, Nordoite:Gde Goncord Pace, 24— 
10, 9. Seh an C. W. Heß, 816,000. 
ven3 Gourt, il Fub nordweitl. von 
ve, 0-8, D. E. Sous an €. 


SãA Fuß nordweſtl. 
—12, derietbe au danfeiven, $4,500. 
FH * * St * 116 Fuß öftt. von Blue Yaland Ane., 
„8-10, R. von Deine au GE. Mucke, 35,500. 
Er., Eüdoll:Ede Emersid Ave, 3-19, D, 
* Hough an E. Rondel, $4,600. 
Arher Woe., 504 Fub wordöll. von Lime Gte., 
210, €. Miuer an 8 Wever, 22.00. 
LaSalle Str, 34 Funk fü. von 3. Ste, Y— 
120, %. Bulger au N M. Vroot3, 93,0. 
Ro —8* 57. sn 2 100-170, 
3 Divnity 


Binrennes 
Randall, 


von Bineann:z 


at von “Shi * $13.00% 
75 Fub jüdl. vn M. Sıt, 23--+ 
Groß an ©. Gruper, 85,500, 
Deacdorn Str, B6 Yık nördl. don 3%. Er, Bd 
123, 8. Collenger au G. ©. Folter, 34,300 
— na Aoe., 9 Fuß nördt. von . Sx., 1 
>24, 6 D. Gordon un & ®. Rogees, 88,400, 
ei a ir Ane, MT Hub Öl. von Gaanitlon Rue, 
15, N. Holland am. 4. 3% Bidder, 20m. 
Godemdia An:., MT Fub DU. Dan Gmamfton Mac, 
5-13, derjelie aa D. WM. Siove, RM _, 


Sui⸗ der Um 
Armoauk Wve., 
luus, a. 





Sotalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Faͤrbengrenze in einer Stahlgießerei. 


In der Union —— an 31. 
Str. und Archer Ave. legten dieſer 
Tage einige Handlanger die Arbeit 
nieder, weil ihnen von der Geſchäfts— 
führung eine Lohnerhöhung verweigert 
wurde. Gejtern beiette Superinten« 
dent Walker die Pläbe der Ausftän- 
digen mit Menfchenbrüdern von afti« 
kaniſcher Abſtammung. Die Folge 
war, daß nun auch die Heizer die Ar- 
beit niederleaten, und amar — mie fie 
ausdrüclich betonten — lediqlich, weil 
e3 ihren Begriffen von Menjchhenwürde 
mwiderftrebt, mit den bunfelhäutigen 
Kindern Hams zuſammenzuarbeiten. 
Der Superintendent des Etabliſſe— 
ments befürchtet nicht, daß die Arbeits— 
einſtellung der Heizer den Fabrikbe— 
trieb in Frage ſtellen wird. Die Plätze 
der Heizer ſind nicht eben ſchwer neu 
zu beſetzen, und die eigentlichen Gießer 
und ſonſtigen gelernten Handwerker, 


die in der Fabrik beſchäftigt ſind, kön- 


nen nicht wohl an den Streit gehen, 
da ihr Gewerkſchafts-Verband, die 
Amalgamated Iron and Steel Wor— 
kers' Aſſociation, mit den Unterneh— 
mern einen feſten Kontrakt abgeſchloſ— 
ſen hat, der allen Mitgliedern derar— 





tige Sympathie-Bezeigungen verbietet. 

Der letzte Einigungsverſuch, welchen 
geſtern die Spezialkomites der Trade 
& Labor Affembly und des Labor 
Eongreß gemacht haben, hat nicht zu 
dem gemwünfchten Refultaf geführt. Die 
Vertreter der Trade & Labor Alfem- 
bin meigerten ich entſchieden, auf Die 
Forderung der anderen Seite einzus 
gehen, daß ihre Draanifation den Ver=- 
fauf des Verlagsrechtes für den Ge- 
mwerfjchuft3-Ralender rüdgängig mas 
chen folle. Ein Borjchlag der Vers 
treter des „Labor Eongreß”, feititele 
len zu laffen, ein wie großer Theil der 
Finanzſchuld der Aſſembly auf Unio— 
nen entfällt, die jetzt im „Congreß“ 
vertreten ſind, und die Schuld dann zu 
gleichen Theilen von den betreffenden 
Organiſationen abtragen zu laſſen, 
wurde abgelehnt. Die Vertreter der 
T. « L. A. meinten ſchließlich, wenn 
die American Federation of Labor ſich 
in's Mittel lege, würde die Vereini— 
gung ja am Ende doch zu Stande 
kommen. Die Abgeſandten des Con— 
greß erklärten, daß ſie ſich auch von 
der Federation of Labor zu * 
zwingen laſſen würden. 


Seine Zeit war abgelaufen. 


Der 65 Jahre alte Spanier Carlos 
Mexia wurde geſtern Nachmittag im 
„Geneva-Hotel“ entſeelt in ſeinem 
Bette liegend aufgefunden. Er war 
anſcheinend einem Schlaganfalle erle— 
gen. Man bahrte ſeine Leiche vorläu— 
fig in der County-Morque auf. 

Mexia, der eine gute Erziehung ge— 
noſſen hatte, war ſeiner Zeit Rechtsbei— 
ſtand von H. G. Gehr in deſſen Prozeß 
gegen die „Mexican Central Railway 
Company“, wobei es ſich um Erlan— 
gung von 850,000 handelte, und ſeine 
umfaſſenden Kenntniſſe der mexikani— 
ſchen Geſetze ſicherten ſeinem Klienten 
vornehmlich die günſtige Entſcheidung 
des Gerichtshofes. 


Beamtenwahl. 


Der deutſche Preßklub von Chicago 
hielt geſtern Abend im Hotel Bismarck 
ſeine regelmäßige Generalverſamm— 
lung ab, bei welcher Gelegenheit der 
folgende Vorſtand erwählt wurde: 

Präſident, Oskar H. Kraft; 

Vize-Präſident, Theodor Janſſen; 

Prot. Sekretär, Guſtav Fraenkel; 

Korreſp. Sekretär, G. Bredemeier; 

Schatzmeiſter, Prof. Louis Schutt; 

Finanz-Sekretär, Andreas Simon; 

Erſter Beiſitzer, Dr. F. W. Ihne; 

Zweiter Beiſitzer, Felix Wyſow. 


— Die Methode der Nickel Plate Eiſenbahn, 
nach welcher deren Agenten die Preiſe ſo nied— 
rig berechnen, wie die niedrigſten überhaupt, 
ſcheint den Wünſchen des reiſenden Publi— 
kums zu entſprechen. Niemand ſollte daran 
denken, ſich ein Billet zur N. E. A. Konven— 
tion in Buffalo im Juli zu kaufen, ehe er 
ſich nicht genau bei der Nickel Plate Bahn 
nach den Raten erkundigt hat. Näherer Aus— 
funft wegen wende man jih an 3.9). Gala: 
han, General Agent, 111 Adams Str., Chi: 
cago, ZU. mi—ıjl 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mai 1896. 
Dreotfe gelten nur für den Großdanpdel, 


Bemnfe 
Kohl, 85c—$2.50 per Fab. 
Biumentobl, 22.50.88 00 per Rife. 
Eellerie, 40—50e per Dutzend. 
Epargel, $2.00—$4.00 ver Rifte. 
Ealat, biefiger, 50-601 der Korb, 
Kartoffeln, 1 12—16c per Buibel. 
Neue NRartofieln, 88.00-89.00 per ap, 
Zwiebeln, 20-32 per YBufbel. 
üben, tothe. 60 Sec per Fuß. 
Vohrrüben, 78—90c per Trab. 
Gurten, 30c—$1.15 per Dugßend, 
Tomatoes, $1.25—$1.50 per Buıpel. 
endes Geflngert. 
Kühmer, 8-B}e per Pfund. 
Srusbühner, 71% per Pfund. 
' Enten, 9—-10e Be Pfund. 

Ganfe, 64.00-85.00 per Pfund. 
Raülie. 

Butteeenuts, 20-B0e per Duſdel. 

Hidotd, 60750 per Puſhel. 

Wallnüfſe, 80 Ahe per Buidel 
Butter. 

Befte Rahimbutter, 156 per Pfund. 


Shmalz. 

Schmalz, 57e per Pfund. 
Bier. 

Hraifche Eier, 89 per Dukemb. 


Shlahtrtpiepd. 
Befte Stiere von 1250-140 Bf., 64.30-81.40. 
Ex und Bären, —— * 
älber von 100-4 nd, St. 
Schweine, $3.0-$3.35. $ 
Schafe, 33.60-83.75. 
Berahte 
Birnen, $1.00-$2.00 per Sub. 
Bananen, 65c—$1.25 per Bund. 
pfelfinen, $1.50—$5.00 per Kijte, 
Ananas, 82.5—83.35 per Dugend, 
Aepiel, 81.50-84.50 per ab. 
| Sitronen, 82.00-83.00 per Rifte 


Bommer»-Weisen. 
Mai 604c; Juli Glke. 
Bintoer-Weigen. 


2, hart, 65-666; Nr. i 
ä ER * 2, codh, Göfe. 
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Mr. 
Nr. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, BI; Mr. 8, gelb, RR: 
Roggen. 
Nr. & 854-87ke. 
Gere 
vr BL. 
Bafer. 
Mira 2, weiß, 20; Re. 8, mweib, DBe 


ie. Timeim, HaR-SLH . 


Bolitifhes. 


Die gefteige Sitzung des deinofratifchen Eoun- 
ty: Ausfchuffes. 


Das Gefuch der Gutgeld-Zeute mit 75 gegen 
47 Stimmen abgemwiefen. 


Der gejtrigen Situng de3 demofra= 
tifchen County⸗Ausſchuſſes wohn⸗ 
ten von den 126 Mitgliedern desſelben 
122 bei. Die große Mehrzahl ver 
Delegaten war perfönlich erfchtenen, 
einige jedoch hatten Erjagmänner ge- 
Ihidt. Ein folder Erfagmann war 
der Kriminal-Adoofat U. S. Trude, 
ein zweiter der Er-Mayor Hopfing 
und auch Pojtmeijter Hefing würde als 
„Alternat" an den Verhandlungen 
theilgenommen haben, wenn man jeine 
Beglaubigungsschreiben anerfannt 
hätte. Das gefchah aber nicht. Schon 
in Betreff der Zulaffung des Herrn 
Hopkins erhob Herr Trude Einmen- 
dungen, und als der Er-Mayor über 
diejelben mit einem Lächeln Hinwegzus 
gehen verjuchte, wurde Trude jo bij- 
jtq, daß der Borfiter Gahan ihn zur 
Ordnung rufen mußte. Den Aus- 
drud „Bauernfünger=Lächeln“, welchen 
der boshafte Adwotat gebrauchte, ver= 
mies ihm Herr. Gahan al3 unparla= 
mentarijch. WUber Herr Hopkins wur 
de wenigſtens zugelaſſen, währendHrn. 
Heſing nur geſtattet wurde, den Ver— 
handlungen als geduldeter Zuſchauer 
beizuwohnen. Im Laufe des Abends 


verſchaffte ſich Herr Heſing von einem 


Delegaten, der die Sitzung verließ, ein 
zweites Beglaubigungs-Schreiben und 
verlangte nun auf dieſes hin Delega— 
tenrechte. Leider ſtellte 
daß der Ausſteller des Beglaubigungs— 
ſchreibens vorher ſchon einen anderen 
Herrn zu ſeinem Stellvertreter er— 
nannt hatte, und dieſer Andere, ein 
Herr Gribbler, wurde dem Poſtmejſter 
vorgezogen, obgleich der Ex-Alderman 
Cullerton Alles aufbot, um Herrn He— 
ſing zu ſeinem Rechte zu verhelfen. 
Während dieſe Angelegenheit erörtert 
wurde, hielt der Poſtmeiſter, durch 
kürzlich gemachte Erfahrungen vorſich— 
tig geworden, ängſtlich ſeine Uhrkette 
feſt. Der böſe Trude bemerkte das und 
lobte es, „in Anbetracht der Nähe Cul— 
lertons“. — Dieſer Letztere gab den 
Hieb zurück, indem er ſagte, er wolle 
ſich mit Herrn Trude nicht darüber 
ſtreiten, wer von ihnen Beiden in den 
letzten zwanzig Jahren mehr Uhren an 
ſich gebracht hätte. — Nach dieſem 
Zwiſchenfall ſuchte eine Delegation des 
„John H. Colvin Klub der 22. Ward“ 
um Gehör nach. Dieſe Anhänger des 
bekannten ehemaligen Stadtverordne— 
ten wollten ſich ebenfalls für ehrliche 
Primärwahlen verwenden, reſp. da— 
für, daß die Wahl der Delegaten zur 
County⸗Konbention gemäß den Be— 
ſtimmungen der Crawford-Akte abge— 
halten wer den ſolle. Herr MeGillen 
aus der 21. Ward befürwortete die 
Zulaſſung dieſer Herren, das Komite 
lehnte den Antrag jedoch ab. Der Ab- 
ordnung des von den Gutgeld»Leuten 
organifirten „KRomites der Yünfhun- 
dert“, wurde der Zutritt geftattet. Dies 
fe Abordnung beitand aus den Herren 
T. U. Moran, Julius ©. Orinnell, 
m. 7. Bater, Charles 9. Schwab, 
Sohn R. Walfh, Walter ©. Bogle, 
— Oehne, Rudolf Brand, Chas. 
H. Wacker, Frankblin Macðeogh/ J 
W. Doane, John Cudahy, John A. 
King, Z. P. Broſſeau, Joſeph Don— 
nersberger, H. S. Robbins, Fred S. 
Winſton, Paul O. Stensland, Moſes 
P. Wentworth und W. D. Kerfoot. 


Auf Antrag des Sekretärs Burke 
wurde beſchloſſen, dem Ex-Richter Mo— 
ran 15 Minuten Redezeit zu gewäh— 
ren, um dem Komite die Forderungen 
der Gutgeld-Leute vorzutragen, dem 
Ex-Richter MeConnell, welcher an der 
Spitze einer anderenDelegation erſchie— 
nen war, um dieſe Forderungen zu be— 
fämpfen, wurde daſſelbe Zugeſtänd— 
niß gemacht. 

Herr Moran überreichte, ehe er feine 
Rede begann, dem Sefretär des Komi=- 
te eine mit einigen Qaufend Un= 
terjchriften bebedte Petition, in welcher 
verlangt wird, daß die Vormwaldllen ge- 
mäß der Cramford-Afte abgehalten 
werden follen. Er fette dann ausein- 
ander, daß der Streit über die Wäh- 
rungöfrage, melcher die demofratijche 
Partei zu zerflüften droht, nur durch 
ehrliche Vorwahlen geichlichtet werden 
fönne; im Namen jeiner Muftraggeber 
erklärte er fich bereit, die gefammten 
Untojten zu beitreiten, welche die fo 
abgehaltenen Wahlen verurfachen 
mürden. Herr MeConnell betonte in 
feiner Entgegnung auf die Ausfüh- 
rungen Morang, er und feine freunde 
hätten nichts dagegen einzumenden, 
daß e3 innerhalb der Partei zu einer 
Abjtimmung über die Währungsfrage 
fomme, aber fie jeien nicht dafür, daß 
diefe Abjtimmung unter der Aufjicht 
von Leuten erfolge, deren politijcher 
Muf nicht auf die Ehrlichkeit der von 
ihnen zur Anmendung gebrachten 
Wahlmittel begründet ſei. E. F. Cul⸗ 
lerton und John Powers ſprachen für 
Bewilligung des Geſuches der Gutgeld— 
Leute, und Powers reichte einen An— 
trag ein, welcher dieſe Bewilligung be— 
zwecken und das Arrangement der 
Vorwahlen einem aus den Herren 
Peabody, Powers, MeGillen, Lane— 
hart, Gahan und Eldred zufammenge- 
jegten Spezialfomite überlaffen follte. 
Diefer Antrag wurde mit 75 gegen 47 
Stimmen abgelehnt. Angenommen 
wurde ein Befchluß, die Primärwahlen 
am Montag, den 25. Mai, nach dem 

„alten Styl” ftattfinden zu Iaffen, die 
County-Konvention am 26. Mai ab- 
zubalten und die Befugniffe dieſer 
Konvention auf die Ermählung von 
Delegaten zum Staatstonvent in Peo- 
ria zu beſchränken. 

Wie aus ziemlich zuverläſſiger 
Quelle verlautet, wird das demokra⸗ 
tiſche National⸗-Komite, welches am 
Freitag im hieſigen Wellington-Hotel 
zu einer Sitzung zuſammentritt, bei 
dieſer Gelegenheit in Ermägung 
ziehen wird, ob e3 in Anbetracht der 
Ihatfache, daß das Lofaltomite- außer 
Stande zu fein jheint, den verfproche- 
nen Garantiefond von $30,000 aufzu- 


ih Heraus, 


bringen, überhaupt zathfam it, bie 
NationalaRonvention in Chicago ab- 
zubalten. Die ‚Sreunde des Präfiden- 
ten Cleveland im Komite follen beab- 
fihtigen, auf Wiederermägung der 
Mahl Ohicagos zum Konventionzort 
zu dringen. 

Unter den Republifanern des 4. 
Kongreßbezirts, welcher zur Zeit von 
dem ehemaligen Polizeirichter Wood» 
man in Wajhington vertreten wird, 
iſt es in jüngſter Zeit zu einer 
Spaltung gekommen, welche es wahr⸗ 
ſcheinlich macht, daß die Partei in die— 
ſem Bezirk zwei Konventionen abhal⸗ 
ten wird. 


Patronagage. 


In Richter Goggins Abtheilung des 
Kreisgerichts ſtellte ſich geſtern bei der 
Auswahl einer Jury für die Verhand— 
lung eines Schadenerfatz-Prozeſſes ge— 
gen die Stadt Chicago die auffallende 
Zhatjache heraus, da unter den Ju—⸗ 
rykandidaten ganz ungewöhnlich viele 
— Angeſtellten waren. Schließ— 
lich kam ein gewiſſer O'Callaghan an 
die Reihe, ein früherer Angeſtellter der 
Stadtverwaltung, der zur Zeit be— 
ſchäftigungslos iſt. 

Auf Fragen des Anwalts Terhune 
erzählte dieſer Brave, daß einer ſeiner 
Freunde, ein ftädtifcher Angefteilter, 
aus Gefälligfeit bewirkt habe, daß fein 
Name auf die Gejchworenenlifte defeht 
wurde. Der Richter ordnete an, daß 
die werfchiedenen County = Angeftell- 
ten, welche mit der Ziehung der Ge- 
ſchworenen zu thun haben, vor ihn 
kommen und erklären ſollen, wie fie 
es anfangen, daß ſie an die Jury 
bringen, wen fie wollen. 

— — —— 
Der letzte Wunſch eines Selbſtmör⸗ 
ders. 


Karl Voigtmann, ein 38 Jahre al⸗ 
ter Angeſtellter in den Pullman' ſchen 
Werkſtätten, wurde geſtern erhängt in 
ſeiner Wohnung, Nr. 810 Ericſon 
Ave., aufgefunden. Er hatte ſich ſelbſt 
entleibt. In einem an den Mieth— 
zins-Kollektor B. W. Gillespie adreſ— 
ſirten Schreiben bittet der Selbſtmör— 
der, daß man ſeine Leiche im Krema— 
torium verbrennen und die Aſche als— 
dann nach Deutſchland ſenden möge. 

Zur Deckung der entſtehenden Un— 
koſten beſtimmte Voigtmann dreihun— 
dert Dollars, die er ſich im Laufe der 
Zeit erſpart hatte. Sein letzter Wunſch 
ſoll erfüllt werden. 


Schnell abgekühlt. 


„Ueber's Waſſer kam ich hierher und 
im Waſſer will ich dieſes Land auch 
wieder verlaſſen.“ Mit dieſen Wor— 
ten ſtürzte ſich geſtern Nachmittag Pe— 
ter Lund am Fuße der 100. Straße in 
den Calumet Fluß, ergriff aber ſchon 
im nächſten Moment ärñngſtlich eine 
Leine, die ihm der Nr. 152 N. Clark 
Str. wohnende Chas. Anderſon ſchnell 
zugeworfen hatte. Das „naſſe“ Waſſer 
hatte den Selbſtmordkandidaten ſicht— 
lich gründlich abgekühlt, damit indeſſen 
der thörichte Peter auch ſonſt zur Rai— 
ſon gebracht werde, nahm ſich ein 
Blaurock ſeiner an und verſchaffte ihm 
vorläufig Freiquartier hinter Schloß 
und Riegel. Was Lund eigentlich zu 
dem dummen Streich getrieben hat, iſt 
unbekannt geblieben. 


Seim Ballſpiel. 


Matt Hermes, ein vier Jahre altes 
Söhnchen des Eiſenwaarenhändlers 
Jakob Hermes, von Nr. 3413 N. Clark 
Str., gerieth geſtern Nachmittag beim 
Ballipiel vor der elterlichen Wohnung 
unter die Räder eines vorbeifaufenden 
Motorzuges und wurde gräßlich ver- 
ftümmelt. Das arme Kind blieb auf 
der Stelle todt. Whitmarf Thornton, 
der Kondufteur des Zuges, jomie der 
Motorführer W. H. Parkins, wurden 
von der Polizei in Haft genommen, 
fpäter aber nach Stellung von $5000 
Bürgjchaft vorläufig wieder auf freien 
Fuß gelebt. Augenzeugen behaupten, 
daß der Motorzug mit der Schnellig- 
feit eines Eijenbahn-Erpreßzuges ge= 
fahren jei. 


* Sn der „Zrinityg Methopift 
Church“ wurde gejtern die elfte Jab- 
rezfeier der Chicagoer Miffionsichule 
abgehalten. Zmeiumddreißig Damen 
erhielten ihre Diplome. 


Es id 


Frauen sind in ernstlicher Gefahr infolge 
jener Mattigkeit, des Kraftmangels und 
Lebensmuthes, woran sie in dieser Jahres- 
zeit leiden. Sie ‚arbeiten an ihren Ner- 
ven.‘‘ Ihre körperliche Kraft ist unge- 
nügend für ihre Pflichten. Sie brauchen 

sofortige Hilfe, um ungefährdet durch 
diese Jahreszeit zu kommen. 


Frühjahr ist das Blut überladen mit Un- 
reinigkeiten. Es ist schlecht und dünn 
und gibt nicht den Nerven und Muskeln 
die erforderliche Nahrung. Das ist die 
Ursache jener Schwäche und des Mangels 
an Energie. Stärkt das Blut durch Hood’s 
Sarsaparilla, und Kraft, Gesundheit, 
Stärke und Lebensmuth werden wieder- 
kehren. Als 


Fruhjahrs 


Medizin hat Hood’s Sarsaparilla nicht 
ihres Gleichen. Dies wird bewiesen durch 
die grosse Anzahl von Heilungen von 
Blutkrankheiten, unerreicht von irgend 
einer anderen Medizin. Tausende müder 
Mütter erhielten Stärke, Gesundheit 
Kraft und Lebensmuth durch ' 


Sarsaparilla 


Das einzig wahre Blutreinigungsmittel, Bei 
Fe mn 


BB en 
Haas Pillen are * 


J fancy Sicilians, werth 50e, gehen ab für 


J cilians und 


— ———— —— ———— ——— —————— —— 


* u 2 4 


Was die grohe Eröffnungs- 


Ausftellung und Verkauf übrig gelafjen haben in 
angebrochenen und unvolljtändigen Partien it au 
Neue arrangirt und marfirt worden für morgen, 


zu Preijen, wie ji) nod) fein State 
Str. Geihäftsmann träumen 
ließ. Kommt früh. 


520 Männer: Anzüge S10, 


Taufende Verkäufe abgeichlofien, und noch immer derfelbe Zu- 
Das Lager war jo groß, dab feine wahrnehmbare Verringerung 


In Seidenftoffen, 

Seidenfenner werden fich wundern, wie wir 
ſolche Seiden zu dieſen Preiſen verkaufen 
können. Wenn wir erzählen wollten, was 
für ein Aufruhr würde an State Straße 
entjtehen? Wir jtehen davon ab. 

Hapanefiiche Novelty Taffetad im den paſſendſten Far⸗ 


ben und Abendichattirungen, eine Qualität, 39e 
die 65c werth wäre, — hier find 1000 Yards zu 


Eine seltene Partie reihiter er ni tedlichiter Muiter in 
Strelfen und Brodat, fleine und gr oe Muiter, 
gerade die Seide, die Jhr für Kt eider-Taillen >39 

begehrt, Seide. werth bis zu 81.50. jeßt. IC 
Schwarzen Atlas-Brodat, ichwarzen At a 3:Damas, 
in großen und mittleren Atlas: Mtuitern folge, welde 
Ihr für Geſellſchafts-Kleider gebraucht; di ejelbe 5 Qua⸗ 
Ität brin gt gewöhnlich $1.50, wir halbiren den Y c 
Preis und jagen 75 


ae re a 
1967 Stüde Kleideritoffe 

werden geopfert zu von 10 bis 75 Trozent. 
Warum? Yun, wenn die eriten Befiker der- 
jelben Nichts darum geben, glaubt Ihr, wir 
werden es thun? 

Fancy gejtreifte, farrirte und Moire-Novitäter, auch 


qua ngwollene_ Denriettas und Serges—bedenft, © 
Stoffe, die Töc bis 81.00 werth find, für 38e 


Melange Novitäten, gemuſterte Kleiderſtoffe, Seiden— 


u Gffekte und echte Novitaten--nicht $ und $1.25, ge 


fondern 


Novelty Sicilians 
vitäten, wie Jhr jie im Preije bis zu $2 findet 
weg damit für 


Schwarze Seraes, Armures, Brilliantines u. 


Eoyupures, jeidene und wollene No» 
. 
69e 
DD »1 
221 
Schwarze ganzwollene Henriettas, Nonnentud, Sie 
Atlas — Novitäten-Ge-⸗* 
webe, anſtatt für 75e, zu.. ET 39 
Schwarze ganzwollene, feldene er mwollene jowie Mos 
hair-Noditäten, Elan Serges, Brilliantines, gemufterte 


Siciliand zc. — joldhe, als hr bis zu $1.75 er- g2 
wartet — wa jagt Jhr zu 68€ 


30 jchottijche Ginghams, 10c 


1500 Stücke importirte jchottiiche Zephyr-Ginghams, in 
großen und fleinen blauen, braunen und jchiwarzen 
und eu Plaids und Eheds, 

die 306 Sorte 

Beite Qualität — — — — nie 8c 
vorher verkauft zu.. — 


J Schottiſche Zephyrs 


Iriſh Lawus 

Schottiſche Dimities 

Standard Kattune 
Fancy und Schürzen Ched Gingham 

Reguläre. 15c Ehallieg—in periih, Cajhmere und 
Jardiniere Kattunen 


E Engliiche Flanellettes, die 10c und 12c Sorte 


Yardbreite gebleichte Musling 
Szðll. Kiſſen⸗Bezůge 


Kleiderfutter gehen in dieſer Weiſe: 


Hart appretirte URAN: 

Saffetas. ae 
iber Zmifcenfutter, 

en .un onen one nnnnen ae 


I Leinen —— 


Ihr kenn die Sorte 


Ertravaganz in Putzwaaren 


ſollte der Vergangenheit angehören —es gehört 


der Vergangenheit an, wenn man auf die 


| Methode, Art, Mode und Waare von Roth: 
A Ihild fommt. 


Ein halbes ZTaufend modern 
gr arnirte Hüte, Turbans und 

tatrojenhüte, hinten niedrig— 
reizend praftiich — einzelne in 
der Partie bis zu 86. 00 1.49 
rung $1.89 


Neuefte und lügfte Spdeen in 
Pusmwaaren—To hübjd, wie fie 
nur je von Paris famen—einige 
find $10 Hüte, einige $9 Hüte 
= einige $7.50 Hüte— 


4.75 


Spezielle Partie garnirter Mas 
trojenhite—ihwarz, braun, mas 
rineblau und weiß— 

$1.25 Hüte für 


50} Dußend — Hüte, 
Zurbans und Bonnets ‚15c 
—werth bi3 zu $1.00—alle gehen für 


Beilhen—arote Bougquet3 mit Blättern— 


A 25 Bündchen für 


Blumen-Zweige und Monturen- 
Gärten voll derjelben, werth 10c 


Sammet-Schlüffelblumen, 3 Dugend im Bünd- 
Ken—alle Zarben—die 25c Sorte 


69 Damen 
Beits, 25r. 


Greamfarbene jeidene ges 
Bes Damen Beits, alle 

rößen, wertb 23 
ek 25 


Li8leGarn Union-Anzüge 
für Damen, in jhmwarz, 
weiß und ecru, lange Aer- 
mel, au ausgeſchnitten 
und feine Aermel, 

Fr 81.25, 


— große Beete und Dc 


Töt ve Gürtel 18c 


Auch filberne, 
ihöne,importirte 
va Gürtel, 

I Zoll breit, mit 
ſchon plattirten 
Schnallen— 
einige vou ihnen 
reichlich 
75c werth. 


25c weiße Glace-Gürtel, 18c 


Die befiere Sorte—chtes Glace—gut gemadt, mit Ge- 
jhirr- und —— aidt die Sorte 18€ 
don anderswo 


$15 — (Coats) 87.50 


253 engliſche Covert 
Tuch⸗-Jackets Reefers u. 
Bor-Evatd—werth von 
$10 bi8 $15— kommen 
morgen früh weil der 
Fabrikant ſich in Verle⸗ 
genheit befindet, für 
$7.50 zum Vertauf. Ein⸗ 
à zelne haben Fly⸗ 
Fronts, andere Sam- 
metfragen, einzelne find 
feidegefüttert und alle 
elegant hergeftellt. Dies 


fe ift Die Gelegenheit 
er Saijon. 


Notiond- und Kurzwaaren. 


Atlas-Gürtel Strumpfhalter für Damen, 
farbig, Knöpfe und Marren » Spange, 
Größen, die 2ic Sorte 


Ehte Gummis-Rubber und Stodinet Schweißblätter, 
arautirt Feuchtigkeit dicht, alle Größen, werth 6€ 
ijchbein-Umbüllung, einfach und geitreift, jei- 

Engenäht, volle 9 Yard Stücde, er 15c dc 

Malnehsen Kleider: eng rben und jehwar; 

oll breit—4 es 5 Yardsı ei " 9 : 

a 20c und 25c c 

Rleiberftahl-affortirte Farben—9 im Sag— 

* Satz für 


rds Lenox Nähſeide, ſchw d farbig— 
uchftaben—2 Spulen & Eyes 


s6 Promenaden-Röde $3.98 


Schwarz gemufterte Bril- 
liantine, volle 5 Yard breit, 
fant rauſchender Zaffeta ge 
füttert—mit Velveteen ein- 
Ins &ra fehlerfrei in Giß 
und 2 anjtatt 86.00 


—— Serge » Rördte 
— und marineblau 


gefühert durd)» 


d. weit 
— ein jo Fleibfemner ou. 
wie hr ihn nur für $7 

Er — 8 — 


75 Damenſtrümpfe 25c. 


—* Rd baumwollene Damenftrümpfe in 
Be Eee 
* ih Bon 50: Die yu — und 25 


nn wen 
wie eine gemi 


............ — TE RER ER 


ſchwarz und 


3c 


ge — Kinder 


| 
| 
| 
| 


en in Lande. 


Möbel Fi ihrerſchaft. 


Geſchäft auf ſolche Grundlage geführt m uß wachſen, mu ß zum Führer 


STATE X 


drangs. 
lauf. 
der Auswahl zu bemerken iſt. 


Eine unwiderlegliche Wahrh 


Diefer Laden hat in einem Jahre mehr erreicht, SE 
Andere in;zwanzig. Neue Prinzipien, abjolute Zu= 
verläſſigkeit, entſchloſſenes Vorwärtsdringen 
verſchafften uns unſere hervorragende Stel⸗ 


8 


ebenfalls Ueberzieher. Kei- 
ne Unterbrehung des An- 


Zu $10.00 zeigen wir die feiniten Homeipuns, Worfteds, jhmwarze und blaue engl. Serges, 


Edinburgh Tweeds, Whipcord Eoverts, Caffimeres, Huddersfteld Elan, 2c., 
eigenen Werfjtätten bergeitellt, in einer Weile die harakteriftijch für die Roth: 
Solde Anzüge und jolde Rödte würden Mı $16, $18 und $20 
Noch nie gab es Achnliches für 


Bei demjelben Einkauf war eine Partie Stoffe nit g 
Wir nennen dieie Partie „2. Ausmwahl* —9— martiren 
was davon iſt zu 35. Ausgezeichnete ſchwarze und blaue wollene 
Serges und Cheviots, in ünſerer beſten Weiſe gemacht 


Mönner Eheviot: und Caſhmere-Anzüge in ungefähr 82 
verſchiedenen Ehecks und Plaids, durhaus ganzwollene 
Stoffe, wertb DBIS EU BU... -auuosoanuee sam zauren eine 


Beachtet uniere ftehende Offerte, jeden 89.50, 89.75 und 
$10 Anzug von anderswo zum Fabrikpreis zu verfaufen 


ſchild Mleider tit. 
billig jein. 


übrigen. 


Neneite Muiter in ganzwollenen ® Stüde Knaben» 


—* uger ı, Alter 6 bis 1l5— die Mo 82. 45 


s Comfort Marke, eine der be 
ınde, werih 83. 83.75. E 


ein Möbel 
werden. Und das gejchieht hier. 


Solid eihene Parlor-Einrihtung, fünf Stüd 
Syfa. Divan, Schaufelituhl, großer Stuhl 
und Reception-Stuhl,) ın hübjichem Seiden« 
Tapeitry gepoliterft, Spring Edge Sit. tufs 
ted Riten. Ihr würdet fie ficher auf $40.00 


ihägen, jtatt bdefjen jagen si 8.98 


eichener 
Center⸗Tiſch. 
16x16 Zoll, 
gedrechſelte 
Beine, 
wertb 

81.50, 


99 


Mefler- und Gabel- 
Käjtchen 


Antique Dal polirte 
Eisſchränke, aus Hartholz 
gemadt, völlig garanz 
tirt, werth 98 Carpet 
8.5 Sweeper f. 
Galvanifirte Waijch- 
zuber, gute Größe. 


Galvanifirte Wafler« 
er 


pier= 


10e 


Gußeiferne Brat-Pfan- 
nen für 


—— — ——— 
as Set vo 
Sifen.... a ahsanaee 49c 


Unſer Schuh⸗Laden 


wendet ſich an Leute, die gute Schuhe ken— 
nen und auf ihrer Hut ſind gegen Schund— 
waare zu hohen Preiſen. Wenn es keinen 
Gewinn ohne etwas Verluſt gibt, woher 
kommt dann unſer Gewinn? 


eijen gemadt.. 


völlig 25c werth. 


Lohfarbige Aufiet ziegenlederne, handgenäbte Or 
ford Damenschuhe, Razor u. eddige Zehen, die 95cC 
nie auftrennende Sorte, ftet3 verkauft f. 81.50 


Bicheles Gamaſchen erſey⸗Tuch, regulärer 
Preis 7öc Seren . 3Ie 


Royal Kid Schnür: und Knöpfihuhe — welted Soh- 
len — Weiten B, C, D, 
Preis 92.50 


Ruſſet Iohfarbige und Royal Kid Prince Albert Da- 


men-Orfords, an 2 Seiten mit i 


Ein folder Yaden für Männer 


fonnte ar feine Größe erreichen, indem er es ber» 
diente. Und was beweift da 8 


Nabtloje echtichtwarza baummwollene Männer» 
Striumpfe, werth 15c, für 


Ueberbleibfel von weißen „full Dreß* Hemden 
—nit alle Größen—werth $I—für 49c 


Weihe —— Bufjen—werth 81 
für 59c und 


Garner Percale-Hemden—2 Kragen und 1 Pr. 
Manjcetten—werth $I—für 


Unjer Hut-Laden 

weit das größte laufeide Geihäft auf, dad 
er je madhte. Was ijt lo8 mit den anderen 
Läden? Woher fommt der Profit? 


Der „Rotbihild Hut“ 

— Derby 
Fedora, in allen 

neuejten Facons und 


Ks 832.48 


Eine kleine Partie 
— En erby — — 

————— in ſchwarz und braun, wert 
** 98e 


81.50 
25c 


Engl. —— für Männer u. Knaben, 
mit Seide gefüttert helle und dunkle Farben 


50c 


Portemonmaies 39e 


Yin — —* —— al zu Pie-2> 
er und Eidedhien, ertra qut gemadt — einige 
ben mit füberplaitirtem Being. — 


Schreibmaterialien-Verlauf. 


Hurd’3 feines Leinen-Schreibpapier, regulä- 
rer Preis 25c und 30c die Schadhtel—8 Eda 
teln gehen zu 


160:Seiten Schreib-Tablet8, 
15c Sorte 


Schreibpapier, Gommertial- und Notes@röße, 
120 Bogen. 


5 —* * fanch gepreßtes Regal 


* Seidene Halbhandſchuhe 15. 


Es find Ueberbleibſel von ſchwarzſeidenen Damen⸗ 
Halbhandſchuhen, auch Lisle und ſeidene Handſchuhe 
in braun, lohfarbig und grau. Einige derjelben 
find nicht ganz fehlerfrei, einige find es, Aue Gräben, 


40c WeberBleibjel von Spigen 15c 


€3 find vielleicht 3000 Yards in der Partie wünijchte, 
daß ed mehr wären. — e Werthe, als die State 


8e 
8e 


Straße bietet — und wir jollten jagen, größere. €8 

ar ganzjeidene Ehantily, Bourdon. Boint Venie, 
oint de Genie, Point de Paris, Onental, Nor» 

mandy de Val, jowie jhwarzer, rahmfarbiger, weis 
er Ecru. Alle zu 15c die kn bis 4x 
pigen bebeutet. Breiten 2 bis 12:00. 


$1 Glace⸗Handſchuhe 456 


4 Anbpfe und 5 
baren — iſt ni 
n geopfert. 


Bronzirte — Du 
alter, werth 2Sc.. 

ut Bade-Shwänme, 
Garten-Redden, d. — 


1 Brenner Delofen, 
für leichte 


d Kid in —— — 


in unſeren 


810 


anz ſo gut wie die 


:$9 
83.95 
$7.50 


Knaben Shirt-Waijtd und Bluien, in jehr hHübidhen 
Lawns und Percales und netten Muftern— 
anderswo müßt Jhr 6öc bezahlen— 

h 


250 


Durch und durch gut, hübſch und bil— 
lig, nichts zweifelhaftes irgendwo — 


Quarter gefägte eihene Hall 
Tree, Bor Sig, Schirmbhalter 
— Diamond. Facon geicliffe- 
ner franz. 
geihnigt mit Bronze-VBerzie- 
rungen, werth $15, aber gehen 


59.75 


Solid eichene aufrechte Klapp« 
betten, qut gemacht, mit 18x40s 
= eihliffenem Spiegel, ein 
hübjches $35 mm 
Bett zu 9. id 
Ertra großer Pord-Schaufel- 

ftubl, —— Splint⸗Sitz. 


große Arm 
ut gearbeitet, s 51.58 


tühle zu 


Spiegel, bübid 


2 Reifen Holz« 


Simer, werth Gute — 


Ze 8 dc 
—— 45 —— Dat Ganitußs Be 


bare Näbtijche 
1 5c} Batent Rilloro „10e 


Brodbretter 
für Sham Halter... 


6 = —— 
BR... nisse 
Ro. 8 Theekeflel, 


Rupferboden 


re Lund 
ores für 


ge 


jebr gut 2 Brenner Gajolinöfen, al? per 
17% fett garantirt, 
werth 33.50 


Pr ’ 
Franzöfiihes Porzellan 
zum Preiſe des gewöhnlichen. Falls wir 
Geſchäfte in der gewöhnlichen Weije betrie- 
ben, würden wir heute nicht an dert Spige 
jtehen, jondern hinten bei den ‚Übrigen Laͤ⸗ 
den. Paßt auf, wie wir weiter 
wachſen. 


Limoges fran⸗ 
zöfiihes) Por» 
zellan Tafel- 
Service, bes 

a rühmtes SFabris 


tat, zum halben | 


Preis gefauft— 
Importeur 
drauchte Geld 
und gezivungen, zu verfanfen—offerirt er fie zu nieds 
rigem Preis, Yhr werdet Euch rs 18.8 7 
fie jebt, e8 find Die regulären 825 
Setö 


gas Berry oder Frucht — Par 
Tod» und Butter u. Theeteller, ein Drittel 10c 
des wirklichen Werthes, das Stüd 

Frühſtücks· 


Haviland Theetaſſen und Untertaſſen. 
und Suppenteller und Schüffel, ein Drittel u. " 15c 
ein Vicrtel wirklichen Werthes, das Stüd.. 

Havdiland Dinner-Teller und Kaffee Aufen und 
Untertaffen, ein Drittel und ein Biert 18c 
des wirfliden Werthes 


Graue und blaue-Steintrüge, gut für den Gommer- 


Gebraud, halten Flüffigteiten falt wie —9* 
ungefähr 500 davon, gehen zu das Stüd.. 19c 


Stamped Linens. 


Stamped, hohlgeſäumte und Open ⸗Work 
leinene Tray⸗Tuͤcher, werth 8c 


12:c 
50z3öl. Stamped aanzleinene Drefier Scarfs, 
* Muſter, nit —* ſondern 19e 


Denim und Zinted Madras Tijchdeden, befranzit 
und bejtict, eine Yard Quadrat, nicht 25c, 15c 
fondern 


Stampeb.leinene Butter-Doplies, neue 
Muſter 


Fancy vpapdierne und ſeidene Lampenſchirme, 
iverth 81.50, um zu räumen 89 
50e 


Unüberzogene * Daunen gefüllte Gem 
Kiffen, nichk 8öc, fondern......ur sus nnee 


Damen-Halsbinden. 


Alle hübichen und jogenannten bübichen 

Sorten—aber glaubt nicht da& Ahr hier jo= 

viel zu zahlen habt als anderswo. 
Reinleinene Kragen in 
den neuen männerarti» 


gen und ne Tas 
RE iche 


Sorten ....... 1 c 


Grad Leinen Batifte 
Front? — Spigen gar» 
nirt—jollten 50c 


dc 


Zubular jeidene Dreß 
Tie8—gerade wie Mäns- 
ner fie tragen—hübiche» 
fte Mufter und Yarben 
— billig zu Sc— * 
zen 1 3c 


250 Stidereien 15 


tupfte Swi amburg, Nainioof, Grüß Leinen 
Sat te 8 Zud und jeder Effeft. Bands 
und Santen, 134 bis * Zoll breit. Es ſingd einige 
Stidereien in diejer Partie, die Yhr freuen 
würdet für 25c zu befommen. Aber wir maden 
e8 bejier 15c. 


50e Tajhentücher 123c 


Eine große Partie-alle mehr oder weniger gerbrüdt, 
—— oder befaßt. Die Partie umfaßt feine 
ihwarze beitictte Dameu-Tajhentüher mit gezacdten 
Kanten —hohlgelänmt in — — Art, Spigen 
bejegt, ujw.— einige werth 35c, 50c und gs ogat 65c und 
TS—wir legen fie ın zwei Haufen zu 19e u. 12%c. 


50€ Bücher 19c 


Sut genug für Jebermanns Bibliothef—in ertra 
Einband von feiden-appretirtem Leinwand-mit So 


Tops, Gold 
und Einband Über er SemDuräjant: Si 
ein die größten 2. der 


Well—darunter Gaine, 

Sr George — uel rn 
ing, —* 

Dieh Küneiben bie Del 


Gooper, 
r —— —S 106 1000, ‚Dähnenb 


ung im modernen Chicagoer Ges» 7 
jhaftsleben—und werden nad 
mehr thun, das ijt deutlich 
zu jehen. 


$10 Sommer-Lapes $4.98. 


Eine kleine Partie von verichiedenen Mufterm, eitt- 
ichlieglih Seide. Sammet ımd Broadeloth, die 
chönſte —— geni — einige mit perfijcher 

e gefüttert. eid überzeugt; 
find, die zu haben find, un 
Braut nit warum fie 34.98 köoſten. ſondern 

e mi 


$1.00 Shirt Waifts 48. 


bügelte Sk 

Waiſts für 
Damen, n3E 
Kart. mar: # 

kirt zu wun⸗ 

derbar klei⸗ 
nen Preiſen. 
Semadt aus 
ben bübjcheiten Timities, Percales umd4 
Lamns, in den eleganteitem Moden "Der 
Saijon, mit hoben Umlegeftagen, Man 
jchetten, Bijchof-Aermeln u. j. w. J 


Waiſts — bis — — 
gehen zu.. ... 
Waiſts werih bis $1.35 


Waiits werth bi3 $1.00 
geben zu 


82 Damen⸗ 


Wrappers 986 


Etwas wie Bd. 
men "A raspere werben 3 
den Morgen — 
zu etwa halben: Brei 
Eie find —— 
beſten Kattunen und 
Bercales in denk 
Yarben—acarbei 
ob jie für eine An 
lung beitimmt wären. 
€3 find verichiedene 
den in der Partie, und 
verichiedene Werthe 
bis zu 82.25—wir babe 7 
fie 81.25 und 98€ 5 
> marfirt, um fie ſchꝛ 


Zur ne loszuwerden. 
$1 Korfets 48 


Weiche Jean u. fühle Sommer Neg-Rorjets, 
MWaijts, viel Fiichbein, doppelte Front .w 
Seiten-Stähle, grau und weiß—requläre 
$1:KRoriets 

Ertra lange Tapering Waijt KRoriet3, von 
franz. Sateen gemadt, ihwer Boned, hü 
pretirt mit importirter Seide-Edging, ein 
das regulär für 82.25 — wir 

unſer Breis morgen.. en 


Muslin-Unterzeng 


Die Eluge Feine rau, die dieſem Lager 
vorjtebt, jagt, Alles in der Lijte iſt — 
Aber das iſt nur ein Dedmantel für gro 
Reduktionen an Partien, welche ſie 
räumen wil— Niemand weiß warum, 
Sute Muslin "Röde für’ 
Trrauen—ertra weit— j 


Juds und breiter San \ 
— werth 4c— 


einem | 
orjet © 


ee für Frau 
en — jpiger oder * 
dals —mit Spitzen 
tiderei garnirt— 
Tönnten 2öc jein— 


Muslin Chemifes für" 
Frauen—mit vigen ä 
garnırt— x 
werth Bc—zu.: e 
— —— = 
Frauen, groß und gut 
A t— 

re Te 
Nachtkleider für Hin 
Ben den 

u arn 

onftatt Sek... 25€ 


Gute Muslin Beinfleider für Kinder— 
gearbeitete Knopflödher 


Kurze Kleider für Kinder—guted Gambric 
u Joh—gefälteler Studen— anitatt 


Gute Muslin Kiuder-Beinkleider, hübfche 
Farben— große Aermel—gut gemadit. 


Drapery Material 


von jeder Sorte, marfirt zu befannten Gi 
jparnijjen u. unerwarteten Eriparnifjen. ° 
30.31. gedrudte Dravery Seide, feinfte — 
Farben und Kunft Effekte, 39c Qualität... 498 


‘ap Drapery Erepes, Seide einen W 
Muiter in natürliden Farben und Gol 
Verzierungen, ficher 35c werth 


zu Swiß für Sajh:-Gardinen, die 1le 


21€ 


—— 


Mehrere hundert Paar feinſteNottin ham, 
Ihottiiche Net, Guipure, Sri) Born 
Brüfjeler, Tambour und Ruffled M J 
Gardinen, mit kleinen Fehlern, mor 
zum Verkauf für die Hälfte des Red. 
den jie bringen jollten. 

Gardinen, werth 81.50, 

geben zu 

Gardinen, werth 32.00, 

gehen zu 

Gardinen, werth 83.00, 

geben zu 

Gardinen, * * * 

geben zu.. . ä 

Gardinen, werth 87.00 

geben zu 


100 Paar jeidengeitreifte Grenabine 
Gardinen, hübjhe Farben » Effekte, S 
werth 83.00, zu 


Feine Teppiche 


murden niemals zu jolchen balabr hei 
ſchen Preiſen losgelaſſen. Als wir vore 
nigen Monaten ſagten: „die niedrig 
Teppich⸗ Preiſe, die Sie dieſes Jahr 
men werden,“ war es unſer Fra — ir 
fahren fort vpamit— wir halten die an 
Läden in Bewegung. 

Ertra Qualität Ingraind — ftarf unb- 
dauerhaft 

——— beſte Tapeſtrie⸗ —— F— 
— 


Ling⸗fo Ehina Matten—die — — 
bare Sorte —anſtatt 250. 


Eingelegte ndia » Matten — 488 Dei 
eingewebten Muftern — anftätt 40r Tagen 


Ehte Bromley Zuneas Rugs— 30260 
Zoll regulär 82.75 


Groceries 


Veite und billigfte. „Lalla Root 
berühmte World's air Indifche 
wird umjorit an Alle Kunden im g 
Hauje verabreicht. x 
Ro. 1 gebro 

* gem * am — Dr 
— Rio Raffee, 5% Pr 
für 81.00, das Pfun 


Beite —— * Miſchungen. — — 
für 81.00, dus Pfun —*— * 


" Bater’s —8 Gacas, 
Schachtel 


*Pfd 
Amerikaniſches Familien · —— —— 
litat garautitt. lPfd. Kaune 


1Md. Kanne Standard 
Lachs 


ickerts Mackarelen. in Tomatoe · oder 
—* Sauce, 3 Pfd. ovale Kanne. cnnes F 


rm & mer Bafing Soda, 
5354 ade q 


nun nunsnegasrinsee zu. 


Full ut em 5— Rüfe, 
—* EEE Datt, teilweife aetod. 


................ * ——⸗ 
Su — —— — 
der Flaide.. * 


.u........ * 
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‚Sri, im Morags begabit, in den Der. 
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—X nad dem Außlande, portofrei 


F Met nn 


Meine ehrlichen Borwahlen. 


Schwindelgeld und Wahlſchwindel 
find in Chicago enge Bunvesgenofjen 
F geworden. Da die Maſchinenpolitiker, 
melde fich im demofratiichen Zentrals 
auafchuffe feitgefegt haben, fehr moH! 
wiſſen, daß die überwältigende Mehr- 
F heit der hiefigen Demokraten von dem 
WFünfzigceents-Dollar nicht?  imiffen 
Wil, jo haben fie bejchlofien, dieſe 
Mehrheit gar nicht zu Worte fommen 
zu lafien. Die Primärmwahlen follen 
min der alten Weife” abgehalten wer: 
den, namlich fo, daß die im Gold der 
Maſchine ftehenden Raufbolde jeben 
‚anftändigen Bürger verfheuggen und 
Die Stimmzettel, die der Mafchine 
‚nicht gefallen, unterfchlagen oder nicht 
J—— werden. Ein Antrag der Out 
gelb-Demofraten, die Primärmwahlen 
rauf Grund des jogenannten Cram- 
Korbaßefehes abzuhalten, wurde von 
dem Ausjchuß.mit 74 gegen 47 Stim— 
men abgelehnt. Das heißt mit ande- 
ten Worten, vah die Silberfchwindler 
fi weigern, die Ernennung derWahl— 
rihter und Wahlclerfs einer unpartei- 
iichen Kommiffion zu übertragen, nur 
anerkannt wahlberechtigte Demokraten 
kimmen zu laffen und dafür zu for- 
gen, Dal, jeder verfuchte Wahlbetrug 
ebenfo beftraft werben fann, wie bei 
eigentlichen Wahlen. 

Unter diefen Umftänden werben fi 
bie Qutgeld-Demofraten an den „re- 
gelmäßigen“ Vorwahlen erjt gar nicht 
au betheiligen brauchen. Die hohen 
mb niedrigen Gauner, welche die Ver- 
inftaltung einer ehrlichen Kraftprobe 
hintertrieben haben, werden e3 ja doch 
nicht zugeben, daß die demofratifchen 
Stimmgeber ihre Meinung zum Aus—⸗ 
brud bringen. Sie werden ed genau 
D machen, wie im vorigen Jahre, als 
ie die Delegaten zu der Altgeld-Hin- 
ichjen’fhen „Snap“-Komvention in 
Springfield „erwählten“. Da fie die 
Drganifation“ beherrfchen, fo ver— 
tebt e3 ich ganz von jelbit, daß die 
Borwahlen ganz nach ihrem Wunſch 
ind Willen ausfallen werden. Ebenſo 
jelbitverftändlich ijt e3, daß fie eine 
Abordnung von Silberſchwindlern auf 
die demokratiſche Staatskonvention 
chicken werden, und daß letztere ſich 

amens der geſammten Demokratie 
on Illinois, einſchließlich der Hun— 
perttaufende von deutjchen Gutgeld- 
Demofraten, für die „Freiprägung“ 
on unterwerthigen Dollar erklären 
dird. E3 ijt alles jchon vorherbe- 
kmmt, wie von einem unerbittlichen 
Satum, Ein DVerfuch der demofrati- 
Ken Wähler, ihre Stimme bei ben 
Borwahlen zu Gehör zu bringen, wür- 
© genau jo vergeblich fein, wie bie 

flehnung gegen das Kismet. 

-Dap ih aber namentlich die deut- 
en Demokraten von dem Kriminal- 
inwalt Zrude, oder gar von einem 
Burke, Sahan oder Dineht Kern nicht 
Muernd werden mundtodt machen laf- 
ki , jollte den genannten — Ehren— 
Nannern. eigentlich einleuchten. Die 
Awerföhnlichen Feinde des Maffenbe- 
uges innerhalb wer demofratifchen 
attei erden fich nicht ftilfchmeigend 
mter das Hoch ver Mafchine beugen 
hd fi eine- Lehre aufzwingen laſſen, 
ſſie nicht nur für falſch, ſondern ge— 
übezu für verbrecherijch halten. Gie 
verden den "Kampf zunächft in ben 
Btaatzfonvent, und da fie dort vor⸗ 
usfichtlich unterliegen werben, in die 
lationalfonvention tragen. Werden 
ie berechtigten Bejchwerben auch von 
em Höchiten Tribunal der Partei ab- 
Eiiejen, jo werden fie fich am Stimm- 
geltend machen, von dem man 

e nicht mit Gewalt fortjagen kann. 
Meine Spaltung ber demofratifchen 
artei ij jeht nicht mehr zu wermei- 
. Sie ift thatfächlich bereits einges 


ven, 
— — —— 


das Barbierftubengefet in Galis 
J fornien. 

Das californiſche Barbierſtubenge⸗ 
„welches anordnet, daß dieſe Ver— 


aſtätten an Sonntagen 

Feiertagen ſchon Mittags geſchloſ⸗ 

M werben müfjen, ift von dem Ober: 

wicht Des Staates für verfallungs- 
fbrig erklärt worden. 

enn auch vielleicht ein allgemeines 

lieh zur Förderung der Nude von al- 

Mrbeit in allen Gebieten der Er 

mbsthätiateit an Sonntaaen als in- 

halb der Polizeimacht des Staates 

nend aufrecht erhalten werden könn⸗ 

a8 Barbierftübengejeg kann nicht 

Sangejehen werben. EinGejet iſt — 

Mb der Gerichtähof weiter aus — 

immer „allgemein“, weil Alle in- 

halb einer Klaffe davon betroffen 

Bein Es muß ein vollgiltiger 

mb morliegen dafür, daß e3 nur 

ine Slaffe gelten fol. Ein folder 

eblt hier. E3 liegt fein trifti- 

nb bor, die Arbeiter in einem 

en Berufe und feine anderen 

Rechte, zu gewiflen Zeiten zu 

auszuſchließen. Die ver- 

mäßige Freiheit eine? Mannes 

‚mehr, als perjönliche Barme- 

heit. Sie fichert ihm, neben 

eren Rechten, bag Recht, zu 

und die Früchte feiner Mühe 

m. Der Gerihtähof drüdt 

unen aus, daß die Gefeßge- 

je Die Barbiere heraußgegriffen 

hbar ganz überjehen hat, daß 

übmangeftellte, Druder, ylei- 

Miele Habritarbeiter und viele 

mebr des Sonntags arbeiten. 

eh, das eine einige Klafig 

— heißt «8 in der Entjcheis 


© RC. J— 
— 


| ung, — „und. fe in At erflärt, it | © 
‚nicht nur ein 


bergejeh, - ungerecht 
und unvernünftig in der Durchfüh- 
rung, jondern ein Eingriff in die per- 
perfonliche Freiheit, in die echte ver 
—* Arbeit, die zu beſchützen es vor— 
gibt". 

Der höchite Gerichtshof des Staa- 
tes Nem Hork-ijt Befanntlich ganz ent- 
gegengejegter Meinung. Welcher von 
beiden jpricht nun Recht? 

— ⸗ 
Nicht einzutreiben. 


Der Verſuch, die famoſe Steuer auf 
bewegliches Eigenthum — personal 
property tax — einzutreiben, bat 
in Ohio nicht viel mehr Erfolg ge- 
habt, al anderswo, obgleich in dem 
Budeye-Staate befondere Beamte — 
Snquifitoren nennt man fie dort — an 
geitellt find, derenAufigabe es ift, 
jteuerpflichtiges Eigentdum diefer Art 
aufzufpüren, Die Steuerbeamten 
werden dort, wie anderswo hinter's 
Licht geführt oder wenigſtens verſteht 
man es dort wie in anderen Staaten 
ſehr gut, den größten Theil des be— 
weglichen Eigenthums der Beſteuerung 
zu entziehen. 

Einer kürzlich veröffentlichten Zu— 
ſammenſtellung eines Befürworters 
der Steuerreform in Ohio iſt zu ent— 
nehmen, daß der abgeſchätzte Werth des 
beweglichen ſteuerpflichtigen Eigen— 
thums in dem einen Jahre von 1894 
bis 1895 um $14,700,000 zurüdging, 
während der Steuerwerth von Grund— 
beſitz in demſelben Jahre um etwa 
den gleichen Betrag in die Höhe ging. 
Faßt man einen größeren Zeitabſchnitt 
in's Auge, ſo wird der Rückgang noch 
auffallender, denn man ſieht da, daß, 
nach der Steuereinſchä— 
guna 3u urthbeilen, de 
Werth des beweglichen Eigenthums in 
Dhio in den zwanzig Sahren von 
1875 bis 1895 um $8,000,000 gefal- 
len tft. Der abgefchäßte Steuermerth 
bon Grund und Boden und Bauliche 
feiten ftieg dagegen in bemjelten 
Zeitraum um tolle $152,000,000. 

Etwas faul irı Staate Ohio? — 
Natürlich, oberfaul ift’3 hier, wie in 
allen anderen Steaten, in denen mın 
Aehnliches verjacht. Denn anftatt ım 
$8,000,000 an Werth zurüdzugeh:n, 
muß in dem. reichen Siaate Ohio der 
Werth des unter dem Gefete ſteuer— 
pflichtigen beweglichen Eigenthums 
um hunderte Millionen zuge— 
nommen haben. Aber der Ameri— 
kaner iſt in dieſem Punkte wie der 
Franzoſe, er hält es beinahe für ſeine 
Pflicht, die Steuerbeamten, und wo 
das nicht angeht, mit deren erkaufter 
Hilfe den Staat zu hintergehen. We— 
nigſtens ſieht er keinerlei Unrecht da— 
rin, den Staat zu betrügen, und da 
helfen auch alle Geſetze nichts, welche 
den Steuerbeamten das Aufſpüren von 
ſteuerpflichtigem Eigenthum ermögli— 
chen ſollen. Man nennt ſolche Geſetze, 
welche das Stellen von unangeneh— 
men Fragen, das Durchſehen der Bü— 
cher und Durchſtöbern der Wohnun— 
gen erlauben, „inquiſitoriſch“ und hält 
das Eindringen von Beamten in Pri— 
vatverhältniſſe fir unberechtigt und 
anmaßend, trotz aller Geſetze. Deshalb 
widerſteht man dieſen Geſetzen, und 
zwar je ſtrenger und eingreifender ſie 
ſind, deſto mehr, und deshalb wird 
auch der ſonſt rechtlich denkende und 
ſteu millige Bürger den Beamten ei- 
nen pafliven Widerjtand entgegenfeßen, 
ihnen die Entdedung fteuerpflichtigen 
Eigenthums möglichſt erſchweren und 
ſeine Hände in Unſchuld waſchen, wenn 
ſie nichts finden. 

So konnte es kommen, daß in Ohio 
zehn Jahre’ vor dem Erlaſſe des In— 
quiſitionsgeſetzes bewegliches Eigen— 
thum im Werthe von acht Millionen 
Dollars mehrveriteuert wurde, ala 
man zehn Nahre nach dem Erlaß des 
Gejeges mit Hilfe der den Steuerbe- 
bördert gewährten Vorrechte im ganzen 
Staate finden kann. Daß unter fol- 
chen Umjtänden die ganze Steuer sine 
verfehlte und ebenfo lächerlich wie ıın= 
gerecht ift, muß jedem vernünftigen 
Menfchen einleuchten, und wenn trot- 
dem von den Gefehgebungen Dhios 
und anderer Staaten, in denen ähn— 
lihe Zujtände herrichen, feine gründs 
liche Aenderung geichaffen wird, jo 
läßt das nur zwei Schlüffe zu. Ent: 
weder die Herren Gejehgeber erfreuen 
ſich nicht des durchſchnittlichen Be— 
griffsvermögens, oder es liegen ſelbſti— 
ſche Gründe vor, die ſie an der als 
verkehrt und ungerecht befundenen 
Einrichtung feſthalten laſſen. 

Angeſichts der gemachten Erfah— 
rungen ſcheinen es nur zwei mögliche 
Wege für die nothwendige „Steuer— 
reform“ zu geben. Entweder die 
ganze Steuer auf bewegliches Eigen— 
thum wird abgeſchafft, oder die Selbſt— 
einſchätzung unter Eid wird einge— 
führt. Da aber ſchon das Wort 
„Selbſteinſchäzung“ auf viele Leute 
wirkt, wie der rothe Lappen auf den 
Bullen, da man um die Moral der 
Gutgeſtellten beſorgt ſein muß und— 
man annimmt, daß ungezählte „beſte 
Bürger“ Meineid begehen würden, um 
ſich der Beſteuerung zu entziehen, ſo 
ſcheint auch dieſer Ausweg hoffnungs— 
los verſperrt, und nur die Abſchaf— 
fung der ganzen Steuer. bleibt übrig, 
ala der einzige Weg, den ſchmachvollen 
Auftänden ein Ende zu maden. 


m (Für die „Ab:ndpof«.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 


Ueber die Karben der Pflanzen. 


Aus Erperimenten bes frangöfifchen 
Aftronomen Flammarion geht hervor, 
daß die verfchiedenen, im Sonnenlicht 
enthaltenen, ‚Sarbenftrahlen auf ba# 
MWachsthum der Pflanzen verjchiedene 
Wirkung, Haben. mn vier verjchiebe- 
nen Ölashäufern, deren eines das reine 
Sonnenlicht, die anderen Roth, Grün 
und Blau durchließen, wurden bie 
gleichen Pflanzen unter gleichen Um- 
jtänden gezogen und e3 zeigte fich, daß 
die Maße des Höhenwahsthums fol: 
gende Reihe bildeten. Am höchiten 
muchlen die Pflanzen in Roth; dann 
fam Grün; dann das gemöhnliche 


>‘ 
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Höhe zeichneten fich die im Roth wach- 
fenden Pflanzen au) durch Kraft und 
Rebhaftigfeit _ ihrer Vegetation auß. 
Nah Roth fam in diefem Punkte 
Grün, während Blau auch Hierin. die 
legte Stelle einnahfm. Die Wiefung 
des Roth fol derjenigen eines fräfti- 
gen künjtlichen Diingers gleichen, mäh 
rend unter blauem Glas die Bflanzen 
fih nur langfam entwideln. 

Jeder Botaniker kennt den Ueb:l- 
ftand der Farbenveränderungen, die in 
den Blättern und Blüthen der Pflan- 
zen beim Aufbewahren derfelben im 
Herbarien einzutreten pflegen. Die 
bi3 dahin umdefannte Urfache dieljer 
Erjcheinung glaubt ein Chemiler in 
der, in der Kuft immer anmefenden, 
kleinen Menge AUmmoniaf gefunden zu 
haben und er empfiehlt daher auf 
Grund der von ihm angejtellten Erpe- 
rimente ein Verfahren, das nie 
zum ZItodnen eingelegten Pflanzen 
auf hemifchen Wege gegen die Wir- 
fung des Ammoniafz gejhüßt halten 
fol. Das, für Herbarien gebräulichz, 
ungeleimte Papier, wie Filtrirpapier, 
wird zubor mit einer einfrozentigen 
Dral- oder Kaltfäurelöfung gefättigt 
und dann gründlic) getrodnet. Pur 
die fortwährend unmerfiich vor Jich ge- 
hende chemische Verbindung der kleinen 
Menge diefer, im Papier enthaltenen, 
jtarfen Säure mit den jtarf alfalijchen 
Ammoniak ver Zuft wird Diejes neu= 
tralifirt und feiner zerfegenden Eigen 
füjaften auf die Farbitoffe der Plan 
zen beraubt. Die Blumenblätter de3 
rothen Mohns behielten auf dieſe 
MWeife ihre Farbe und mit einer jtär- 
feren (etwa dreiprogentigen) Draljäus 
relöfung follen fogar alle Blätter ber 
Entfärbung miderftehen. 

Eine überrafchende Wirkung übt 
auf die Pflangenfarben eines der, für 
den thierifchen Körper furchtbariten 
Gifte aus. Ein paar Stüddhen de3, 
bei den Photographen aebräuchlichen, 
GCHanfaliumd auf den Boden eines 
Korkrohrs gelegt, deffen. Mündung 
mit lofer Baummolle bededt iit, per= 
wandelt die fchönen Blumenfarben von 
der Urt, die wir warm und lebenz- 
voll nennen, in zwar ebenfalls ſchö— 
ne, aber falt und todt augfehende Far— 
ben. Rofenroth geht zunädit in ein 
leuchtendes Blauarün über, um fich zu- 
legt in ein blafjes Geld zu verwandeln. 
Eine purpurrothe Verbene nimmt ein 
Ihönes Blau an, das fich aber fchliek- 
lich ebenfall3 in Blaßaelb verwanbelt. 
Die Sharlahhrothen Blumen gemiffer 
Pflanzen erjcheinen, aulegt nur in ei- 
nem blaffen und dülieren Rofenroth. 
Viele weiße Blumen merven blaßagelb; 
blaßgelbe Blumen werben buntelgelb; 
und e3 jcheint falt, alö ob da3, in un- 
feren Gefühlen und Borftellungen mit 
allerlei unliebfamen und oft unheimli- 
chen Bedeutungen behaftete, Gelb die 
an Stelle aller andrer Farben bon dem 
tödtlichen Gift bevorzugte Farbe tft. 


Das Midigfeitsgift. 


Daß ſtarke Anſtrengungen des Kör— 
pers oder des Geiſtes von der Bildung 
eines eigenthümlichen Giftes begleitet 
ſind, das, wenn es nicht ſchnell genug 
ausgeſchieden werden kann, ſondern 
im Blute verweilt, einen als Müdig— 
keit empfundenen, krankhaften Zuſtand 
des Organismus exrzeugt, kann nicht 
länger bezweifelt werden, ſeitdem es 
gelungen iſt, ſeine chemiſche Beſchaf— 
fenheit zu ermitteln und ſeine Wirkun— 
gen durch Thierexperimente nachzuwei— 
fen. Das Müpdigfeitzoift\ fol dem 
befannten Euraregift, dem Pfeilaift 
der Indianer des tropiſchen Amerika 
ſehr ähnlich ſein und, mittels des 
Bluts eines ermüdeten Thieres einem 
anderen, ſich friſch und geſund befin— 
denden, Thiere eingeſpritzt, ſofort die 
Symptome der Ermüdung erzeugen, 
ja unter Umſtänden ſich tödtlich er— 
weiſen. Durch unlängſt veranſtaltete, 
wiſſenſchaftliche Beobachtungen an 
Schulkindern unmittelbar nach einer 
quäleriſchen ſchriftlichen Prüfungsar— 
beit wurde nachgewieſen, daß die Ue— 
beranſtrengung des Gehirns bei den 
meiſten der Kinder nicht nur eine meß— 
bare Abnahme der Muskelkraft, ſon— 
dern auch ſpezifiſche Symptome nar— 
kotiſcher Vergiftung zur Folge hatte. 
— Obſchon das Müdigkeitsgift zur 
Klaſſe der narkotiſchen Gifte gehört 
und ſonach ſeinen weſentlichen Aeuße— 
rungen nach bekannt iſt, ſo fehlt es bis 
jetzt an ſpezifiſchen Heilmethoden und 
Gegenmitteln gegen dasſelbe, woran 
im Falle der zahlreichen anderen nar— 
fotiichen Gifte fein Mangel ift. 


Allerlei. 


Ein Phnfiter, ven Röntgen, bes 
Entdeder3 der’ XStrahlen, Ruhm 
nicht Schlafen läßt, will jet Y-Strah- 
len entdedt haben, über deren unter- 
I"eidende Merfniale er jedoch nichts 
Näheres angibt. DieX-Strahlen fäh- 
ren fort, die gelehrte und ungelehrte 
Welt, namentlich diejenige Guropas, 
in Athem zu halten, und fchlecht ge- 
rechnet liefern die dortigen Afabemien 
und wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften 
jede Woche gegen hundert neue Be— 
obachtungen, Experimente, Theorien 
und praktiſche Anwendungsweifen der 
räthſelhaften X-Strahlen, die viel— 
leicht nicht einmal Strahlen ſind. Das 
Wichtigſte daraus iſt: J. Die Beſtäti— 
gung der Beobachtung, daß die Rönt— 
gen'ſchen Strahlen aus einem elektri— 
ſchen Körper die Elektrizität austrei— 
ben, mit dem merkwürdigen Zuſatz: 
daß e3 dabei auf die Art der Elek— 
trizität, ob poſitiv oder negativ, nicht 
ankommt, ſondern daß beide vor den 
Röntgenſchen Strahlen verſchwinden, 
aus dem Körper „auslecken“. 2. Die, 
dem Licht zukommende, Eigenſchaft 
der Brechbarkeit kann bei den X— 
Strahlen noch immer nicht nachgewie— 
ſen werben; ein franzöſiſcher Äkade— 
miker, der ſie durch ein Hartgummi— 
Prisma Hinducchgefandt Hatte, er- 
Härt, feine Spur einer Mbmeichung 
von der wrjprüngligen Richtung 
wahrgenommen zu haben. Eine der 
New Yorker medizintichen Rehranftal- 
ten bat bereit „Z=Strahlen Chirur- 
gie“ in ihre regelmäßigen Unterrichts- 
gegenjtände aufgenommen. 


> 


Blau. Yußer oT Sin, mit. 
ne  Riefeniverk:, „Das 


— — - * 
utfichem Ge ‚hetenfleiß 


Ihierreich“, zu welchem übrigens viele 
angefehene Raturforjcher anderer Na: 
tionen, befonders Gnaländer umd 
Franzofen, auch Ameritaner und Star 
liener, beitragen werden und das die 
genaue BVBeichreibung aller bekannten 
Ihierarten der Erde enthalten Toll, 
wird zu feiner Wollendung borause 
fichtlih zum mindeften 25 Jahre 
in Unfpruch nehmen. — Die Zahl der, 
bis jetzt wiſſenſchaftlich befchriebenen, 
Thierarten beträgt bereits nahezu vier— 
hunderttauſend! 

Die, aus genauen aſtronomiſchen 
Beobachtungen berechnete Höhe, in 
welcher ein, zu Anfang März im 
nördlichen Europa gefehenes, Meteor 
von Weſt nach Oſt über die Erde 
dahinzog, betrug mit abwechſelnder 
Zunahme und Abnahme zwiſchen drei— 
undfünfzig und fünfundfünfzig Mei— 
len. Es bewegte ſich mit einer durch— 
ſchnittlichenGeſchwindigkeit von zwan— 
zig Meilen in der Sekuͤnde, oder mehr 
als zweitauſend Mal ſo ſchnell, als ein 
raſch fahrender Eiſenbahnzug. 

Sogar in dem, in neuerer Zeit viel— 
genannten, an der Oſtſpitze Südafri— 
kas gelegenen Somalilande ſind un— 
längſt zahlreiche Beweiſe entdeckt wor— 
den, daß dort ſchon während der ſoge— 
nannten „älteren Steinzeit“ ein Men— 
ſchenſchlag gelebt hat, der ſich Werk— 
zeuge aus hartem Geſtein, insbeſondere 
Obſidiom oder Lavaglas, zu bereiten 
verſtand. Die Ueberbleibſel dieſer 
Werkzeuge finden ſich in der Nähe 
des Rothen Meeres nördlich vom 
Equator zerſtreut, ſind jedoch zum 
großen Theil ſchon vom Erdboden be— 
deckt. Schon früher waren im ſoge— 
nannten Maſailane Steinwerkzeuge 
aus vorgeſchichtlicher Zeit gefunden 
worden, die jedoch einer ſpäteren Pe— 
riode derſelben, der „neueren Stein— 
zeit“, angehörten. Die jetzigen Funde 


gehören einer wiel älteren Periode an, ' 


in welcher die Urahnen -des Menjcher- 
gejchlehts, nachdem fie zuerjt Die, 
mit jtarfen Hauzähnen verſehenen Kie— 
ferftücte reißender Ihiere zu Waffen 
und Werkzeugen benußt hatten, die 
fünftliche Bearbeitung von Feueritei- 
nen begannen. — Sie beweifen, daß 
„der Deenjch mit feiner Qual” jchon 
vor unvordenklichen Zeiten auch nad) 
dem tropijchen Afrika gefommen ER 


Der Aufſtand in Rhodeſia. 


Rhodeſia, nach dem berüchtigten Ce— 
cil Rhodes, wird das Gebiet genannt, 
das die Briten vor zwei Jahren er— 
obert haben. Es liegt nördlich von 
Transbaal, und ſein ſüdlicher Theil 
iſt das Land der Matabele mit dem 
Hauptorte Buluwayo, der nördliche 
Theil iſt das Land der Maſchona, mit 
dem Hauptorte Salisbury. König 
Lobengula hatte einer engliſchen 
Gruppe unter Rhodes und Rudd das 
Recht zugeſtanden, im Maſchonagebiete 
Gold zu ſuchen und zu fördern. Da— 
raufhin zogen ſeit 1889 die Vertreter 
der Britiſchen Südafrika-Geſellſchaft 
mit zahlreichen Mannſchaften, ſtreit— 
baren Goldſuchern oder goldſu— 
chenden Streitern in dieſes Ge— 
biet, zur Unzufriedenheit Loben— 
gulas, der dieſes Vordringen ganzer 
Maſſen von Briten für eine über die 
von ihm gewährten Rechte hinausge— 
hende Beſitzergreifung hielt. Als die 
Briten ſich offenkundig im Maſchona— 
lande feſtgeſetzt hatten, zogen die Ma— 
tabele hin und überfielen ihre Brüder, 
die Maſchonaleute, die ſich willig ge— 
nug den Europäern als Arbeiter an— 
geboten hatten. Der Vorwand war, 
wie ſo häufig, und wie auf einem an— 
dern Fleck der Erde, in Armenien, ein 
angeblicher oder wirklicher Herdendieb— 
ſtahl. Eine Streitkraft zog von den 


JC—OGO 


Schaft Fteifh und Blul, 


Ein Dutzend Flaſchen 
des echten 


Johann Hoſff'ſchen 


N Eplrubtz 


enthält eben ſo viel 


Kraft und Nahrung, 
als ein Fa Ale oder Bier, oßne be- 
raufhend zu wirken, 

Man hüte fi vor jog. Erfahmitteln. 


Verlangt das echte 
Sohann Hoff'ihe 
’ Malz; Ertraft. 


ge eo eo --.-.,>& 


Central Turnverein. 


Schauturnen 1. 
Ball. 


Benefiz für die nad dem Bezirft- 

Ma turnfeit ın South Bend, Indiang, 
vom 13. bi3 15. Juni, gehenden at- 
tiven Turner, in der 


Central Turnhalle, 


1108—1115 Milwaufee Avenue, am 
Sdmitag, den 9. Mai 1896. 
Tideto.........25c bie zen 
* An der Kaſſe 50c. 
Ein reichhaltiges Programm iſt aufgeſetzt worden, 
und veripricht das Komite einen genugreihen Abend. 


Aurora Zurnvderein. 
Einweißung der neuen Halle, 


Sonntag, den 10, Mai, 


—i1— mia 


SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
25c per Perfon. 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


wei , zei wohlſchmedenderes und Me 
Bes als je —— * DSakota Be 
Mbjolut zuverläffig. Wei * 


Sergeitellt und im Löholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


18 Charter und Victoria unter dem 
ierehl Dr. Jamefons im Oktober den 
Matabele entgegen, während Kobengu- 
la die Schugmannichaften von der 
Örenze des Betjchuanenlandes (das 
meitlich von Zransvaal liegt) anariff. 
Cecil Rhodes fam in Saliäbury an, 
bon mo nun auch eine Kolonne dem 
auffäfligen Häuptling entgegenzog. 
Nach einigen harten Kämpfen drangen 
die tolonnen von Bictosia und Char- 
ter gen Bulumwayo vor. Der damali- 
ge Oberfommijlär für Südafrika, Sir 
Henry Loch, machte bekannt, daß er 
die Regelung der Angelegenheiten des 
Landes zu leiten gedente. Nachdem 
die Truppen der Chartered Company 
Bulumwago erobert hatten und Zoben= 
gula gefloden war, wollte Sir Henry 
Lo den Ort mit Schugmannfdaften 
vom Betfchuanenlande bejegen, mas 
Rhodes indeß nicht zugab. Diefe 
ZIhatjache ift von Bedeutung unter den 
jeigen Verhältniffen, wo jich heraus- 
ftellt, daß die Streitfräfte der Gefell- 
[haft nicht hinreichend waren, um den 
Yrieden im Lande zu erhalten. Gegen 
Ende des Yahres 1893 bot der allmä- 
[ig von jeinen Anhängern verlaffene 
Lodengula dur Boten den Frieden 
und eine Entihädigung von 1000 L. 
an, die feine Boten überbrachten. Leb- 
tere murden indeß bon einigen briti- 
[hen Unteroffizieren niedergemadt 
und beraubt, wofür die Räuber jpäter 
beitraft wurden. Diejes Verbrechen 
hatte zur Yyolge, daß der Krieg asgen 


Lobengula unnöthigerweife fortgeiegt |. 


wurde, mobei ver gegen ihn ausgejand= 
te Hauptmann Wiljon und 32 Mann 
nach tapferm Widerftande gegen eine 
übermächtige feindliheSchaar den Hel- 
dentod jtarben. Nur ein Mann ver- 
mochte dem Gemegel zu entrinnen. 
Bald darauf fam die Kunde, dah Lo= 
bengula ermordet worden fei, und fei- 
ne Matabele unterwarfen fich den Bri— 
ten, die nunmehr ihre Verwaltung un 
ter der Leitung der Chartered Com- 
panh orbneten, da& vor der Eroberung 
durch Robengula niedergebrannte Bus 
Tumwayo aufbauten, die Eifenbahn von 
dem indifchen Ozean, von Beira aus 
über portugiefifches Gebiet nach dem 
Mafchonalande langjam meiterführ- 
ten, um fie den jüngjten Ubmachungen 
gemäß möglichlt bald auszubauen, 
und in ganz WRhodefia, haupt 
fähid im Mafchonalande, in 
und um Gali3bury bor allem, rei- 
he und ergibige Goldlager zu er— 
ſchließen. Es wurden Straßen auf 
eine Länge von über 900 Meilen ange- 
legt, Salisbury und Bulumayo durch 
den Zelegraphen verbunden, und im 
borigen Jahre bereit3 rühmte fich Dr. 
SJamefon im Londoner Ymperial In= 
jtitute deffen, daß der Friede mit dem 
Matabelevolfe volltommen fei und daß 
diefe Leute fich der Wohlthat erfreuten, 
unter einer zibilifirten Bevölkerung 
leben zu fünnen. Bulumayo mard 
eine Stadt von mehr ald 2000 Ein— 
mohnern, und alles jchien wirklich zum 
beften zu geben, als der gegenwärtige 
Aufitand plöglich ausbrad). 


EHüler von Bryant & Strattong Bufinch Col: 
315 Wubajh Upe., erhalten guts Stelungen. en 


Abgewieſen. 


Richter Burke hat geſtern den An— 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes in dem bekannten Klagefall von 
Lambert Tree gegen Michael MeDo— 
nald abgewieſen. Das gegen den Letz— 
teren erlaſſene Zahlungsurtheil in der 
Höhe von $38,320.21 wurde vom 
Richter betätigt. Er-Richter Lambert 
Tree hatte befanntlich den Heren Me- 
Donald. als Vertreter des Garfield 
Barf-Rennvereing auf rüdftändige 
Miethe verklagt. Die Zahlung mar 
bon bem®erflagten verweigert worden, 
meil’auf der Rennbahn Hazardfpiel 
getrieben wurde, und die Schuld des- 
bald nicht eingeflagt werden fünne, 
ns 


ZTodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranksige Nachricht 
daß uunfere geliebte Mutter Souifa Freunm dt 
im Alter von 72 Jahren am Dienftag, den 5. Mar, 
fanft_entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftan 
am Donnerftag, den 7. Mai, Nach. 2 Uhr, bon 
Tramerhaufe, 1523 Milwaukee Ave, nah Rofeo:n. 
* Theilnahmme Bitten die tramernden Sinterbites 
enen. 


Zode8: Anzeige, 


5 und Bekannten die traurige Nachrticht, 
daß unsere gelichte Gartin und Mutter Friedens 
tıde Landwehr am 5. Mai im Alter von 
45 Babrem 11 Monaten und 17 Tagen nah langem 
Ichnorın Veiden jelig dım Herren entichfafen ift. Br» 
erdigung findet ftatt am fyreitag, den 8, Mai, um 
1 Ubr 30, vom Trauerhguie, 122 Larrabee Eıtr., 
aus jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrtib Landwehr, Gatte, 
Wilhelmine Shumader, 
nebft Kindern, Echweitern, 
Verwandten. 


So ſchlägt ſie nun, 

Die ſchwere Trennungsſtunde, 

Und reißt die liebe Mutter von uns los. 

In unſern Herzen ſchlägt ſie eine Wunde, 
Wir fühlen, iheidon tft ern bittres Xoo3. 
Du ziebit, geliebte Mutter, in die fyerne, 
Bald Konnt von uns Dih Berg und Thal 


> j — und Meer; > 
Wir hielten Dich zurüd fo gerne, 
Menn’s nur des Herrn gnöd’gk Wille wär. 


mdo 


Mutter, 
Brüdern und 


Todes⸗Anzeige. 


Fremden umd Bekannten die traurige Nachrticht, 
daß wunjere geliebte Tochter und Schwefter Unna 
Lehmann im Alter von 2 Sabren am 5. Maı 
um 6 Uhr Morgens junft im Herrn entjchlafen if. 
Die Beerdigummg findet flatt anı Donnerftag, den 
7. Mai, Nahnrittug 1 Alle, pom Zrauerhauje, Ede 
Weitern Ave. und Ehool Etr., nah Noje Sil. 
Um ſtille Theilnahme bitten die diefbetrübten El⸗ 
tern amd Gaichwiiter: 

Frant Lehmann, Pater. 
bilde Lehbmomn, 
uard Lebmann, Bruder. 
ilie Let mann, Schiefer. 


Ma 
ed 
Em 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhriöht, 
daß uniee geliebter Vater Auguit Wilde am 
Dionftag Morgen um 9 Uhr im Alter von 62 Yabs 
ren, 11 Monaten plößlih durch einen Unfall ges 
ftorben ift. Die Beerdigung finder ftatt am Don» 
merftag um 1 Uhr dom Truueraufe, 331 Glpbourn 
Üne., nah Roiebill, 

Dieibetrübten Hinterbliebenen. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag under geliebter Sohn Franz im Alter von 
2 Jahren und 7 Monaten durch Unglüdsfall_ ger 
forben if. Das Begräbni findet ftatt am Dons 
nerftag, den 7. Mai, um 9 Uhr, Borm., vom 
Traudhauje, 33 N. Chart Sir, nah den St. 
Dencyeirhhofe. Um ftille Theibmahıne bitten: 

Socob um Margaretha Hermes, 


Eltern. 
Mathias ud Margarethe Her» 
mes, Matthias und Suſannua 


Gpert, Großeltern. 


Todes Anzeige. 


Heute Metgen um 7 Derfhied fanft mein 
gebiebter Gatte und Water artin Burg nad 
wöchentlich fcmerem Laden. Die Berrdigung 
findet ffatt am Donmerftag Morgen um 9 Ubr von 
RB. 1 Str mh der Et. Franzistus-Kiege, 
wod, von ‚da nah Dem Bonifapiusrkichboie. Die 
trauernden Hinterbllebenen: 

Emmeo Burg, Gattin, uchit Kindern und 

Verwandten, 


Außergewoͤhnliche 
Seiden-Verkäufe. 


Die wunderbarſten 
Hochfaifon - Dreife 
der Gegenwart. Gejchäft- 
liche Veränderungen auf 
auswärtigen Sei- 


denmärften (die in jo vollfommener Weite von Mandels Hugen Eintäufern 
überwacht werden) jchaften Gelegenheiten zum Ginfaufen von bochfeinen, 
hochmodernen Stoffen—friich vom Webituhl— vom Stüd geihnitten, in jeder 
gewünjchten Quantität — für jehr viel weniger Geld, alz minder wünidens- 


werthe Bartien und Längen in andern Geihäften bedingen. 


Nicht eine ver: 


gangene Mode oder Farbe in der Partie—nicht ein Preis, der don der Kon- 


furrenz zu erreichen wäre. 


Wirkliche 75c echte Jap. Habutis für 25c . 


. . 900 Stüde bübihe Habutais —die hoch 


feinften Xap. Erzeugniffe—großartigites Ajjortiment von neuen Gheds und Ötrei: 
fen— gemacht um für 75c verfauft zu werben — aber in olge einer liberalen Preiser: 


Preis jein 
Umergleidig—unnahahmlid... 


garantirt fih zu wajchen—jo lange fie vorhalten, zu dem beitimmt einzig 
dajtehbenden PBreije 


81.25 faibionable Kleider - Spide für 


mäßigung wegen der veripäteten Ablieferung umd unjeres 


Habutai-Ofjerte der Saijon zu übertreiien, 


GEntihlujjes, jede 


wird der 


100 Stüd reinfeidene Shantungs— 
1 
122€ 


reine 20 Zoll breite Warp Trus Rerfians, 


Warp Drud Aacquards, Warp Drud Chines, Warp Trud Ghameleon \ardinieres, 
Shameleon Gannelle, Taffeta Tompadours mit jhwarzem Srund— Zeidenitoife, Die in 


Schaufenitern und auf Verfaufstiichen an 


„der Straße“, in der 


tn die Augen 8 
ſpringenden Weiſe mit „S1.MB“ markirt ſind, für............... > € 


Die Ueberproduftion eines Tofio’er Mebers von 5000 Yards 36, 27 und 24 ZoU breiten 


ebtihmwarzen Habutat und weißen Habutat—die reguläre 81.00, Tie und 50 Uuas 


Iität wird eine Haupt-Attraftion diejes Jurore machenden Verkaufs bilden, 


für 49c, 35c und 


2a 


Schwarzer Brofat—ertra fpeziell...22 und 24 Zoll breiter hochfeiner Lyons Gros Gran 
22 und 24 Zoll breiter hochfeiner Lyons gros grain Brofat, Tarjeta Brofat, reiches, 


brilliantes Kabrifat, das richtige „Smwell“, 
ein Gelegenheitstauf des Nejtes eines X 
lich werth 82.00 und $1.50 — Tonnerftag $1.00 und......... ....... .... 


ıbrifanten von 500 Stüden, veich 


große neue Scrol und geometriiche Vuner, 


Or 
OD 


32.50 und 82.00 Bariier Seiden - Novitäten — 1,000 Stüd hochfeine franzoöi. Teäbene 


Nopvitäten, Wrap - Drud, Atlas Chine, X 


zrap 


Ombre-Plaids, Ombre-Epingle — Moden, die von Mandel’S Yyons Haus 


fontrollirt werden —die feiniten der feinen franzdj. Novitäten in Amerika 


Speziel—85c und 


98c 


5 
— 
) 
) 
) 
y 
— 
* 
Druck Perſian, Wrap Druck-Pælaids, 





La Salle 


Str., Chicago, 


Lofal:Agenten für die 


Hamburg Linie 


Bremen Linie 
Ned Star Linie 
Holländiſche Linie 
Franzöſiſche Linie 


Hamburg, New PYork. Boſton, Balti— 
more, Philadelphia und Montreal. 
Bremen, New York und 
Baltimore. 

Antwerpen, New York 
und Philadelphia. 
Rotterdam, Amfterdam und 
New Yort. 

Paris, Hadre und 

New Hort. 


entral:Burean für Pallagier: Beförderung 


mit erftflaffisen Poit: und Schnell: Dampfern nah allen Pläten der 


Welt, Europa, Allen, 


Afrika nad Auiftralien. 


Oeffentliches Notariat — 
ErbihaftsRollektionen, Spezialität. 


Dentiche Sparbanf 


Zinfen bezahlt auf Depofiten, Gelder 318 


* perlcinen auf Chicago Grumdeis 


genthum, erite Rlaffe Sppothefen im Betrage don 3500 
und aufwärts ftetsS an Sand zum Berfauf. 


Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt. vBo ſt⸗ 


und Geldſendungen 
dreimal wöchentlich 





BWoer eine Reiſe nach Enropa ju machen gedenſtt, oder wer Verwaudte 
von drüben nach hier kommen laſſen will, folte nicht 
verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Münzſorten 


getauft und verkauft. 


ARTHUR BOENERT, astetung zafage. 
ROBERT LOWY, Sparbank und Sppotßeken. 
ANTON BOENERT, zeötstorrutent und Notar für Medts- 


fadhen und europäische Angelegenheiten; feit 1871 in Ehicago. 


su mot: 99 LA SALLE STR 


Mir werden unfere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältnifjen angepafte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


H. JAEGER & Co. 


DEAFNESS 


— Unſer Mr. Harry D. Wilſon wird 


am 5., 6. und 7. Mai im Palmer 


Wir verkaufen auf 


2 

J 
[3 Dev Pi Pi Be 
a. N 
Fi gr 
‚ “ 
‘ 
—* —J2 MR 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Capes und Jachels. 
Uhren, Diamanten a. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preiſen. muif 


Houſe in Chicage mit Wilſons 


Common Senſe Ohr-Trommeln ſein, 
wo dieſe geſehen und gekauft werden 
tönnen. Die einzige braftiiche, be- 
queme und unſichtbare Ohr-Trommel 
der Welt. Koniultation und Unters 
7 iuchung frei. Bitte vorzufpredhen. 
Haupt-DOffice: 
WILSON EAR DRUM COMPANY, 
5. u. Market Str., Louisville, Ky. 


Kinderwagen - Fabrif, 
C. T. WALKER & CO,, 

ae 199 OST NORTH AVE. 
Vi Mütter kauft Eure Sindertwagen in bie 
\ fer dilligſten Fabrit Chicagos. Weberbrin- 
er dieſer Anzeige erhalten einen Spideuſſchirm zu je⸗ 
dem augefauiten Wagen. — Wir verfaufen unfere WBaas 
ren zu eritaunlid billigen Preifen und eriparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüi gepoliter- 
ter Rohr-Rinderwagen für $ .00, mod) bejjer für 39.00. 
Reparaturen bejorgt. Abend offen. Zammjröus 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Gie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, rad Mer. 

Deutihe Firma. Eu 
85 baar und $5 monatlih auf 550 werth Möbeln. 


Schußverein der Hausbeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
n 371 Zarrabee Str. 
Branch ( Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
Omen: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
"( F. Lemke, 99 Canalpori Ave, 


9 ® on AR, 14 
Tech 2 Ah \% 


208 State: ötr., 


Zweiter Flur. Abends poifen. 


‘ er 
GRILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1669 MILWAUKEE AVERUE, Opposite Kuhn‘ Park. CHEAGO 
c.0000 - mia 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. ammnım 


— 


unacın. nasanı » 


Große Auswahl in gebrauchten 


Vianos und Orgeln. 


Steinway, Gerold, Kimball, Bent, 
Mathuihek und andere. Salmmım 


” ’ 4 ri . t 
Orgelu: Krekane tar ses vr Runen > 


MEYER & WEBER, 169 Wahası Arc, 


A 





1 Sie hat es geraihen! 


Vid die wichtige Auflöfung it, 


dab Das Emporium der f 
beite Plat it, Gure gare | 


nirten Hüte jowohl als 


auch alle übrigen Saden, die F 


zu den 


utzwanren 


gehören, zu kaufen. Unſere 
Vorräthe, Preiſe uud Bedie— 


nung ſind ſo nahe richtig, als J 


irgend Jemand ſie machen kann. F 


Für morgen: 


J Schwarze fertige 

Turbans , ſehr modern, 
werth 84. 00 

JBraune fertige 

J Turbans, ſchön gar— 

nirt, werth 83.50....... 


E bass, prächtig garnirt, 
werth 83.50 

a Schwarze fertige 

a Zurbans, ausgezeich- 
net garnirt, werth 54.00 


| Braune fertigeTur: 
[| bans, jehr gejchmad- 
MM werth 85.00 
2 Grüne fertige Turs 
dans, modern und 
© dauerhaft, werth 84.00.. 
MB SHwarze fertige 
8 Hüte, Nahahmung eis 
BR nes $10 Hutes, with. 55, 
A Braune fertige 
E Ssüte, prächtig garnirt, 
J werth 84.00 
| Grüne fertige 
A ssäte, funitvollgarnirt, 
J werth 85.00 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


iader Sie ein, ein Konto in der 


CAPITAL 


SURPLUS 


Washington 
Streets. 


$1,000,000 
$500,000 


ILL LS IL LS 


La Salle and 


BANK. 


Sparkaſſen-Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Bunzen bezahlt werden, 


Auswärtige Aptiheilung— 
Credit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläß 
des In- und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 


e 


Boft = Auszahlungen nad Deutichland, 
Sranfreich, Schweiz, Dejterreich, Rußland 2r. 


Reife-Päjje der BundesViegierung fü 
Neijende, 

Erbichaften eingezogen und Vollmadıte 
ausgejtellt und beglaubigt, 


Bauk⸗, Sparkaſſe⸗, 

Ausſswärtige⸗ und 

Ani Aptheilunnen. 
Direttorent 


A.C. BART . 
Hınbard. S 


r 


n 


ncar, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, David Bradiey Mfg. Co 


H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Go, 
eher —— hicago & N. W. R 
CHASſ. L. JTCHIN N, 

j Pres. (orn Exchange Ban 
A. O. SLAUGHTER, A. O. Slaugbter & Oo, 
MARTIN A' RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Spr 
BYRON L. SMITH, vren. Ihe 


Bank Geſchäft 


— von — 


7 
ix 


e, Warner & Co. 
orthern Frust Co 


— —— 


Für Kronprätendenten. 


©» lange ber Prätendent, fo jchreibt 
man aus Paris, mit gefpictem Beutel 
im Auslande meilt, führt er ein oft be= 
neibensmwerthes Leben, er jchafft fich 
einen geichieten Sekretär an, ver ihm 
bie „Aufrufe an mein Volt“ abfaßt 
und läßt fich im übrigen zu dem har— 
ten Brote der Berdammung dieXuftern 
und den Champagner mohljchmeden. 
Daher verfchangte fi) der Graf von 
Chambord Hinter die unmdgliche weiße 
Yahne, um nicht das liebgewonnene 
Vrohsdorf aufgeben zu müflen; und 
Napoleon III. joll fi) nie fo wohl ge= 
fühlt haben, al3 zu der Zeit, ba er von 
Ehislehurft aus täglich die Londoner 
Klubs in Piccadilly befuchte. Unges 
müthlich wird das Prätendententyum 
erit, wenn die Verhältniffe zur Ent- 
faltung der Vrätendentenflagge nöthi- 
gen. Mie ilt Dies anzufangen? Der 
PButich ift Schon allau veraltet, au 
fann man das Wort faum ohne Hin- 
zufügung der Beitimmung „beruns 
glückt“ ausſprechen. In den Zeituns 
gen jpuft augenblidlich die Mähr von 
einem jolchen Putjch, den der Herzog 
ton Orleans nach dem Abgange Ca: 
jimir PBerier3 verfudhen wollte. Er 
fol in einer hiffrirten Depefche feinen 
Freund, den Herzog von Luynes, an— 
gemwiefen haben, die „Nftionsmänner“ 
der Partei aufzuforbern, fi an einem 
beitimmten Orte zu verfammeln und 
ihn zu erwarten. Die Mähr, an ich 
unglaublich, ift denn auch fofort von 
den Herzog in Übrede aeitellt worden; 
den Aftiongmännern mitfammt dem 
Herzog wäre ed auch ficherlich bei dem 
Putſch recht fchlecht ergangen. Heute 
hält in der „Autorite” Baul de Caffags 
nac beit Vrätendenten eine Vorlefung 
über bie einziae Art und eife, .mie 
die Republif aeftürzt werden fönne, 
Er hat über die Frage lange nadfvens 
fen müffen; quälte er fich doch feit 
Jahrzehnten mit feinen Napoleoniveen 
ab, er bemühte fich veraebeng, fie in 
den Sattel zu heben. Auaenbliclich 
find ihm alle Brätendenten genehm, die 
der Republif den Todezftoß verfehen; 
und dazu qibt er ihnen heute quiges 
meinte Rathichläne. Ein PVrätendent 
— jo jagt er — muß zunädhit die Auf: 
merkjamfeit Frankreichs auf fich zie— 
hen und das aefchieht am beiten, wenn 
er im entjcheidenden Augenblide, da 
das Land politifch erreat ift, einen 
Aufruf an das Volk erläßt und ihn, 
ben Berbannungsaefeßen aum Troß, 
durch feine Gegenwart in Frankreich 
unterftüßt. In diefem Aufruf ver- 
Ipricht er den Franzofen Rettung und 
Heil, und durch feine Gegenwart be- 
meijt er, daß er feine freiheit für das 
Land zu opfern bereit ift. Er zieht fich 
dabei vielleicht Gefänanik und Ver: 
IHiffung nad einer Straffolonie zu, 
aber e8 wintt ihm die Krone. Nur 
der Prätendent wird fiegen, der fih 
zur richtigen Zeit der Ruhe der Ver- 
bannung entreißt. Caffaanac vermirft 
jede Schilderhebuna mit den Waffen 
in der Hand; die Zeit der großen Fe— 
derbüfche fei borüber; in den Gtra- 
ßen von Paris würden feine Schladh- 
ten mehr geliefert. Selbit Boulanger, 
der Abgott der Parifer, jah davon ab, 
obſchon er 200,000 Anhänger hinter 
fich hatte. Der Prätendent braucht 
alfo nur die öffentliche Meinung fich 
zu erobern; dann langt er friedlich 
und ohne Waffen an und gibt derßett- 
lerin — mie er die Republit nennt — 
einen Fußtritt. Der Sterfer, der ihn 
dann erwartet, ijt nur das Vorzim- 
mer zum Ihronfaale „Wahrhaftig“ 
— jo jhließt Saffagnac mit einer An= 
jpielung an Heinrich IV. geflügeltes 
Wort —, „Frankreich iſt wohl zwei 
Jahre Gefängniß werth und noch 
mehr!“ Und jeder Franzoſe wird das 
bekräftigen, aber einſtweilen iſt Frank— 
reich doch um eine zweijährige Kerker— 
ſtrafe noch nicht feil. 


— — ß —ñ—,ee⸗ — 


Staat und Religion. 


Einem ſchleſiſchen Blatte zufolge iſt 
in Breslau ein Brief Friedrichs II. an 
die Kaiferin Maria Therejia aufge: 
funden worden, welches die Frage nach 
den Beligrechten der Sefuiten auf die 
Tchlefiichen höheren Schulen behandelt. 
Die Storrefponden; wurde aleich nad 
bent fiebenjährigen Kriege geführt, ls 
die Provinz Schlefien unter preußis 
Ihe Herrichaft fam. Nachdem ich 
Friedrich über verſchiedene belanglofe 
Maßnahmen ausgeſprochen, die nicht 
im Sinne der Kaiſerin getroffen wa— 
ren, äußerte er ſich wie folgt: „Nun 
zweifle ich keineswegs, Ew. Kaiſerl. 
und Königl. Majeſtät werden mir die 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, und 
von mir glauben, daß die Rückſicht auf 
religiöſe Vortheile bei mir weder in 
Adminiſtration der Juſtiz noch in Dis— 
tribution der Gnaden den allergering⸗ 
ſten Eindruck mache. Von meinen Un— 


Gelegenheitsgeſetze. 


überſchreibt der Stuttgarter „Beob.“, 
das Organ der ſüddeutſchen Demokra⸗ 
ten, einen Artikel, der in ſcharfen 
Wemdungen die innere Reichspolitik 
geißelt. Das Blatt führt aus: 

Die Zickzack-Politik des Reiches 
ſpiegelt ſich nirgends komiſcher wie— 
der, als in den Geſetzentwürfen, welche 
dem Reichstag bezüglich der Organi— 
ſation des Handels vorliegen. Es geht 
wie bei der Echternacher Prozeſſion — 
zwei Schritte vorwärts, einen Schritt 
zurück. Der Unterſchied iſt blos der, 
daß die Echternacher Glaubenshelden 
ein ganz beſtimmtes Ziel im Auge ha— 
ben, das ſie auch erreichen, während 
kein Gelehrter je ergründen wird, auf 
welches Ziel die wirthſchaftliche Poli— 
tik der Reichsregierung zuſtrebt. Mit 
dem Börſengeſetz will man dem Han— 
del zu Leibe rücken; mit dem Geſetz 
wider den unluteren Wettbewerb will 
man ihn ſchützen. Mit dem Margari— 
negeſetz mill man, wenigſtens mittel— 
bar, dem Handel ein Objekt entziehen, 
und ber Gejetentwurf für den Han 
del mit Düngemitteln fchließt ein 
Ihmweres Mißtrauen gegen den Han— 
belöftand in jich; durch ein Konjum- 
bereinggefeg will man den Konfu- 
menten ihr Ginfaufsrecht in empfind- 
licher Weije zu Gunften derflleinhänd- 
ler mit Solonialwaaren beſckrän— 
fen. Die Wirkung diefer Art von Ge- 
feßgebung auf die Gefammtitimmung 
des Volfes tritt allenthalben deutlich 
zu Zage und laßt jich in das eine Wort 
„allgemeine Unzufriedenheit“ zufame 
menfaffen. Sehr natürlich! Alle diefe 
oben erwähnten Gejete beruhen nicht 
etwa auf flaren wirthichaftlichen Prine 
zipien, fondern auf einem jhmwächlichen 
Nachaeben der Regierung gegenüber 
ganz beitimmtenSonderinterefjen. Das 
Ende vom Liede ift ein unabjehbarer 
Gallimathias, in meldhem Trreihandel 
und Schußzoll, Laissez faire und 
Staatsfozialismus, Demokratie und 
Ariftofratie, Nachliht und Gemalt- 
thätigkeit, wirthſchaftliche Indifferenz 
und brüskes Eingreifen in die ökono— 
miſchen Verhältniſſe in buntem Wirr— 
warr durch einander kreiſen. 


Ssefet die Sonmtagsdeilage der Abendpofl, 


..—.—"7"0 — 


25jährige Jubiläumsfeier. 


Als ein beſonders wichtiges Ereig— 
niß im deutſchen Vereinsleben Chica— 
gos darf wohl die am Sonntag, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin— 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jahre 1871 unter dem Namen 
„Bismarck Bund“ gegründeten, jetzi— 
gen „Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins von Chicago“ betrachtet wer— 
den. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Ch. Klink, L. 
Schmidt, J. Ney und F. Lippert, un— 
ter Leitung ſeines bekannten Präſi— 
denten Hermann Michel, hat denn auch 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
dieſe Feier zu einer gebührend würdi— 
gen und erfolgreichen zu machen. Das 
Programm beſteht in Konzert Vorträ— 
gen von Mitgliedern der Nordſeite 
Turnhalle-Orcheſters, Solo-Vorträ— 
gen der bekannten Künſtler H. Wie— 
ſenbach, H. Braun Sr., u.ſ.w., und 
Liedern des „Freien Sängerbundes“, 
während Richter Max Eberhardt, einer 
der Gründer des Bismarck-Bundes 
und der erſte Präſident deſſelben, die 
Feſtrede halten wird. Abends 8 Uhr 
wird das Damen-Komite die von ihm 
geſtifteten, prachtvollen Fahnen dem 
VereinsPräſidenten überreichen; wo— 
rauf ein ſolenner Ball die vielverſpre— 
chende Feier zum Abſchluß bringen 
ſoll. Als Feſt-Komite werden die 
Präſidenten der verſchiedenen Sektio— 
nen fungiren. Die Feier findet in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. 





Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metrovolitan Hoch— 
bahn⸗ Diſtrikte. Nur einen Block von 
Diviſion Str.Station. 


Donnerſtag! 


Von 8 Uhr Morgens ſo lange der Vorrath reicht! 

50 Stücke 40 Zoll breite karrirte wollene import. 
Kleiderſtofſe (Vlaids) wurden immer für 10e 
48ce verkauft, Donnerſtag die Yd ........ 

500 Ps. feiner Mleiderbefag in verfchiedenen 1c 
Muftern, die Yd 

50 Dugend Windjor Ties, das Stüd 

Vierter Floor. 

9000 Yard feinster gebleichter Yonsdale Muss 4c 
lin, die Yard breite 10c Wanre 

5000 Yard bejte Qualität Kleider: und Hem⸗ 31 c 
den=Percale, heile u. dunkle Mufter, Yd.. FR 

2000 Yard Simpions B. E. Satire, 2301 MP c 
breit, die Yard für 

3000 feine Domet:UInterröde, werth 35c, für. 1Be 

1000 Paar feine Nottingham GSpigen » Gardinen, 


8 | 
| ’ 
Bargain-Berf 
zieht riefige Mafjen nad) der 


Großen Ecke 


BD — 


M.B.&Co. 


Spezielle Aufmerkjamteit wird gelentt auf die 
Groken Spezial-Verfäufe von 


Putzwaaren, 


Shirt Waiſts und 
Ludlows Schuhen. 


Mir fahren fort, jeden Befucher unferes Grocery:Depar: 
tements mit einem Stüf Zpory Seife zu befchenken. Be 
fucht unfere Bäderei-Lundzimmer und verjucht eine Tafje 
vn M.,B. & 60.5 Spezial Kaffee. | 


Jofep) Keilelds Surplus Kleidungsllücke 


Morgen zum Berfanf. 


500 Bcifeld Da: 
men:Gapcs, werth 8 1 ‚49 
82.95, morgen für % 


700 Beifeld Damen: 


Gapes, in Seide, 9 u 
nt Mr r 
Sammt u. Broadcloth, 2. ed 


wert) 86.00, morgen.. 


morgen 


%, zu 


” . 

j R ; 

Spitzen, Regenſchirme. 
Eine Partie Valeneiennes Spitzen, 
tn butterfarbig u. weiß, ebanfalls bauınz 
twollene Torchon-Spitzen, werth bis Le 
Muſtern. Jet-Edges, Bands u. ſ. w. werth Ze 
bis zu 15c, per Yard 
Enat. Sloria = Schirme für Damen 
und sdinder, mit-groger Auswahl von PIC 


BB BC DET REN ——— 
et: Betatz, eine gute Auswahl von 
Naturholz-Griffen, 

werth v60 


Donnerſtag 


TAPETEN. 


SPECIALS. 
10c Gold: Tapeten 1 ce 


> fi ⸗ 
nu. DEN 
257 geprefite Gold: Tapeten 5e 
8e 


J 
— —— zewiheihehenendes 
— — 10e 


75e geprehte Tapeien F 
BE... ... 


Keine Pojtbeitellungen auf obige Tapeten ausgeführt. 


Schuhe. 


8,500 Baar 


LUDLOWS 
Proden-Schuße und Irfords, 


350 Paar Ludlows echte handge⸗ 
wendete Bici — 
ziegenlederne 
Damenſchuhe— 


in ſchwarz u. lohfarbig, 
werth 83, zu 


* — — 


udlows feine Viei 


375 Baar 8 


jiegenlederne Damen: Orfords— 


450 Beifeld Da: 
men⸗Jeckets, 
werth v*ᷣ2.50 


375 Beifeld 


Damen-Bor— 
Coats, werth 8 * 


werth bis zu 82, eın feltener 
Einkauf, aus feinen importir— 
ten Percales, Lawns und Di— 
mities, lohfarbig, hellblau— 
Ochſenblut und faͤney Farben 


gemacht. Fabrilkat a 
dieſer Saiſon, mor⸗ € 


gen, die Auswahl.. 


Nleiderflofe, Seide, 
Feinen u.J.m. 


£ 
Schwarze Stoffe, beitehend aus Mo: 
hair sanctes, reinwollenen franzöſ. Serges, 
463öll. gemuſterten Alpacas, werth Ye 


75e, Mai-Verfaufspreis die Nard.. 


Kleiderftoife (alle Karben), beſtehend 
aus Jacguard und Mohair ancies, wol- 
lene Gaihmeres, Sicilians, Figure, Dicyele 
Suitings 2e., werth 65c, Miai-Ber: 25 

kaufspreis die Yard ae 


Seidenftoffe, beitchend aus 27zÖlligen 
Swivels, Printed Chinas, Creme Japs, 
ſchwarzes Habutai, Cryſtal und Bengalines 
2c., werth 75c, Mai-Berkfaufspreis 3, 

die Nard De 
Waſchſtoſſe, beitebend aus Dimities, 
Swiſſes, gemuſterten Organdies, Kleider— 
Sateens, wollgefüllten Challies ꝛc., werth 
bi3 zu 250, Mat-Berfaufspreis 


\ 2. ⸗ * 
ö— — — ————————————————————————————————— ——— —————— —— ——— ————— ——— — — 


Einige ſpezielle 
Artikel. 


Cambries, Handſchuh-Appretur, 
die Yard % | 
Erafh, für Küchengebraudh, ) 
die Yard „oc 


Zafteta, Ruitle Appretur, 
die Yard 


Mustin, Lonsdale gebleicht, 
die Dard 


Dotted Swiß, verichiedenartig 
MIERRIIEE DIEDIREDEn sa nansseeneke 


LZawns, dunkler und heller Grund, 1Y 
die Yard 5 


Groreries. 


20 Dutend Shirt Waijts für Damen, 


APPLE & BAUM 


Natatorium bargain-Haus - 


888—890 Milwaukee Ave. 


Zwei große Bargain-Tage, 


Donnerſtag und Freitag, 


den 7. und 8. Mai. 


Reſter ... 


für weniger als den halben Preis. 


7000 Ms Merrimac Kleider⸗Percales. 1 
echte Farben, immer 6c, bei diejem Ver: > 
kauf, die Yard ” 


450 Y. hardbreite jäwerite Cambric, 
werth 106 und 12%c, für diejen Verkauf, 


145 Stücte wollene Kleiderſtoffe, 4 bis 8 Yards in 
Stück, alle die neueſten und beſten Moden, 


— auf 
weniger als alben ‘ reis 
N ; 

45 Stüde Novelty Chandheable Brocade 
wollene Rieideritoffe, eine Yard breit - 
immer 25 ur , nur für dieien 50 


A 


30 Stücke Arnold3 importirte Henrietta, 


45 Zoll breit, feinjte und beite Waare Bw 
für 8% und $1.00, unfer Preis nur für »C 
diejen Verfauf 


100 Stücke echtfarbige Lana u. Challies, 41 
ii.) 


nexefte Moden, tmmter 6c, für dieien 


immer Be— 

Var Dielen NEREH. . . u04 000000 aus 
15 Dugend Shirt Waift3 für Damen, 

aus beitem GCambric verfertiat, ertra 

Kragen und Manichetten, Biichois- Ya mw 

Aermel, ein regulärer Hl. Waijt, für d IC 


disjen Verkauf 
40 ſeidene Capes. 9.98 

— — 
2,98 


werth bis au 85.00, 
48 
— 


während dieſes Verkaufs 


20 jeiden-jammetne Gapeg, 

werth bis zu $7.0, 

twührend diejes Verkaufs 

2 

60 doppelte Tuch⸗ Capes. 

früherer Preis 82.50 und $3.00, 

während dieſes Verkaufs ............ 
70 Hauskleider für Damen, 

große Aermel. 

voller Rock 


Ein Bankerott⸗Schuhlager zu 


Bankerolt:Preifen. 


Ein Srof-Fabrifant war gezwungen, einen Theil 
jeines Lagers für Barr-Geld zu verfaufen. 
Unfere Baar » Geld » Offerte von 45c aın Dollar er» 
warb das ganze Saaer, beitehend aus 1485 Paar 
affortirte Damen: Mädchen: und Kınder-Schuhe 
und Siippers, Männer: und Anaben-Schube. 
Wir werden diefe Waare zum Verkauf ausbieten 
Donneritag und Freitag, 


den 7. und B. Mai. 


Zangen — 1— 
— —— — — * 
2.00 Werthe für 98e. 
80Paar feine HandgewendeteſSchnür · Slippers fur 
Damen, mit Vatent-Tip, lohfarbig und 
warz, manche werth bis zu 82. 50. 
JJ 2 sauna es ante na 98e 
275 Paar franz. Kid-Schuhe für Damen, einfache 
Zehen. werth bis zn 8.00, Größen 2% 
BG Dielen BREBRHE. ++ 2u00 0000 ar nen Yöc 
310 Baar feine Kid-Shuhe für Damen, , Größen 3 
bis 8, alle Weiten, werth biß zu & 
22.50, für dieien Verkauf nur 51.48 
150 Paar Zeug:Hausichube für Damen, alle 19e 
Größen, wertb 50c, dieien VBerfauf 
220 Paar lederne Hausiuhe für Damen,_ertra 
gut gemacht, Größen 4 bi8 8, immer 50 © ce 
und 606, nur für diejen VBerfauf 
Hür Nüunglinge — feine Schube, jhwarz und loh» 
farbig, Spring=dasten, Größe 9 bis 13, 98€ 
iwertb 81.75, dDieien Verkauf ...... cu... 
Feine falblederne Sähube für Mäuner, 6 biß 11, 
gut wert $1.50, nur für diejen Vers 980e 


Extra feine kalblederne Schuhe für Män⸗ 

ner —emacht, um für 33.00 verkauft zu 

werden, alle Größen 1.48 
Ratentlederne Schuhe für Slinder, 

ED BE sus aneyennn anne an 19 


Befuchl unfer Bafement. Wir werden Euch geld erfpareı i 


3000 Paar Rorzellan-Taffen und Untertai- 4e 
ien, früh. Preis Te, für diejen Berfaufßaar 
2500 Porzellan-Teller, für iejen Verkauf.... Le 


5 506 Sorte deforirte Zuder-Dojen 


60° Sorte deforirte TheesHannen 

750 Sorte deforirte Butters-Teller.... u... .... 25° 

25c Sorte Butterteller au8 geihliffenem Glad Be 

25 Sorte Rahmtöpfe aus gqeichliffenen Glas... Be 

506 7 Stüt Beeren » Service, aus jchiverem 
1 ———————— 23 

4c jhiwere Waffergläjer 


5c feine SauceTeller 1e 
40 Dugend Bley: Becher zn 


| 17 ©t. jhmere Gefehirrichüffel 


Große Sauce-Pfannen 

GE REDE 42 aan 
Shelf:Papier, 2 Dugend für 

Große Stubljüße.. 2... 0.00 o000p000 

Din Ohren, ETRR. >... 0440 4000 Jononecs seen 
Große Flaiche beites Waichbla 

Beſtes Ammonia, 10e Flaſche 


Spezieller Verkauf von Kinderwagen. 


Wir erſparen Euch von $1 bis $ 


Zan Eurem Wagen, oder das Geld wird zurückerſtattet. 


MUELLER BROS. & CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Donnmerliugs- Bargains. 


Griter Floor. 

Der am vorigen Dontag begonnene Preid-Er: 
mäßigunngBerkanf von Kleiderftoffen und Seiden: 
zeugen wird während der ganzen Woche fortgejegt 
wer Der groge, alle uniere Erwartungen weıt 
übdertroifene Erfolg dieies Verkaufs berechtiat uns, 
auc) für morgen viele Käufer zu erwarten, und has 
ben wir daher bejondere Anfirengungen gemagt, 
und die folgenden bejonderg billigen jhunen Fa— 
brifate herabgefegt. 

$1.50 Seide und Wolle Novelty Stoffe für 75c. 
Dieies tit die feinste und eleqaniefte (Fabrikation, 

die je für dieien niedrigen D angeboten, wir 

haben heile und dunfele Far chattirungen. fie 
find 46 Zoll breit, und batb Seide, halb 75e 

Wolle, morgen nur, die Yard ® 

$1.00 Seide und Wolle Novelty Stoffe fir 59. 
Reiche, wunderichöne Stoffe von beitem Material 

verfertigt, 40 Zoll breit, waren biäber TE 

$1.00 die Yard, morgen nur, die Yard... 39 

81.00 ihwarze Brofat-Kleiderftoffe für 69r. 

Was wir bier anbietet, find die preiswürbigiten 
und modernfien jchiwarzen Kleideritoffe, die wir 
je batten, werden allgemein für $i.00 
derfauft, morgen nur, die Yard ........ 69€ 

Alle uniere 50: Kleiderftoffe morgen für 39e 

Darunter finden fie eine große Auswahl in allen 
rur dentbaren Muftern und Syurben, belle jo« 
wohl als an inkele, geblümte ſowie — 
auch glatte Stoffe, morgen nur die Yard. ® de 

48e Novelty Seiden für Bionfen nur 29e 

Sie find joeben eir #en und verkaufen jchnell 
für 48c, um ec ie die Damen intereflant zu 
wmaden und gr Gedränge zu lasın, d 
morgen aut die phard 29e 

Alfo wer zuerjt fommtt, mablt zuerft. 
10c franzöfiihe Cambricd für nur de. 

Diefe3 ift eine grone Partie der bejien Wajditoffe 
für Kinderkleider und Hemden paſſend, ſie ind 
an der Außenſeite eiwas beſchmutzt. daher 5e 
Halbpreis, morgen nur die Yard 
Vardbreite Victerine Waſchſtoſſe für 1236. 

Eine ausgezeichnete ſtarke Waare in hübſchen Far⸗ 
ben und Muſtern, für Kleider u. Hauswravbers 
pajlend, ecbt-farbig im WM 
gen nur bie Yard 

Gisſmonda Imitatio 

Elegante Muſter und Sche gen von dieſem be⸗ 
liebten Material, für aimerblouſen 
Dafjiend, eine große Auswahl, morgen 
nur die Yard 10c 

5 Zweiter Floor. 

Türkiſch rothes Tiſchtuch-Leinen. 52 Zoll breit. 
ſchöne Muſter, reg. Preis Be, morgen 15€ 
die Nd 3 

Ertra gute Qualität weige Bettdeden, die 59c 
reg. $1.00 Waare, morgen für 

Ertra große türfiide Bade-Handtüdher, nie 1 1 c 
unter 18c verfauft, morgen für 

Roth geitreiftes leinenes Feber-Inlet, echte deut 
ice ımportirte Waare, Ihöne Muijter, 25 
40 Cualität oc 

Schivarze und blaue doppeite TudCapes für Das 
men, mit Sammet-ragen, würden “1 29 
billig jein au 82.00, morgen für... + 

Wieder eine große Partie von den berühinten 81.25 
Ealico Damen Wrappers, allerneuefte 63£ 


Seide für 10c. 


Zweiter Floor (Fortiegung). 
Knie-Hofen für Knaben im Alter von 4 bis 14 
Jahren, nie unter 25c verkauft. 
das Paar für 
Strohhüte für Kinder, in allen Farben, 1 
die reg. Zi Sorte— morgen für 123c 
* — Dongola —— — für Kınder, 
v0. S—11, mit ledernen Kappen, reg. 
Preis T5c—morgen da3 Paar. .... .... .. 48c 
Spaniſche falbiederne Schuhe für Männer, Schnürs 
und Gummizug, ein jehr jolider Shukg 1 48 
toürde billig jein zu 2— morgen d. P.. #* 


Dritter Floor. 
4 Dard breites Linolium, ertra jhwere Waare, ber 
derth danon ijt 82,50, fpezieller Preis, 49€ 


die Quadrat Yard nur 
Regen frei. 

Lomwell’8 ertra Super ngrain =» Teppiche, die aners 
fannt beit gemachten Garpet3 in reiner Walle, in 
bocheleganten Muftern, immer verkauft 60€ 
für 75c, unier Preis die Yard nur 

Einihlieglih Bapier, Nähen ımd Legen. 

2 anßerordentlihe Bargaine if Spigen-Gardinen. 

Werthe bis zu 83.00, für nur...n........1.98 

Werthe bis zu $2.25, für nur 

Sardinenjtange mit Zubehör gratis. 

Baby-Earriages in grügter Auswahl! Unfer Afs 
fortiment von $10.00 Wagen ift unübertrofien. 
Dinner:Sets, 100 Stücke, engl. Porzellan, 

3 verichiedene Deforationen, nur 7.48 
Thee-Geta, 56 Stücke, diefelde Waare, nur..3.48 
Hübiche Porzellan-Taflen mit breitem 

Goldrand, 3 Baar für 
Hübſche Glas Berry Sets, Fruchtſchale mit 1 5e 

6 Napfchen. werth 29e, RUF... -uunennne oO 
Glas: Zucderdoje, Yutterdofe, Rahmguß u. 1 m 

Löffelbehälter, alles zufammen für nur. ot 

Bierter Floor. 

Drrs. Potts Plätteifen, 3 hübich polirte Eifen mit 
PatenisHandariff und erjernem Unters 48 
Di wertb 85c, nur 

Glas-PBeiroleum-Hannen, ganz mit Draht 23e 
umifponnen, werth 30c, nur e 

Schwere Zinn Sauce Pans, für No. 8 Ofen, nur Be 

Kefrigerators, in größter Auswahl, 
aufw. von 

Ghrroceries! 

Grüne Erbien (Early YunePeas)die Kanne nur Se 

Del:Sardinen, die Kanne 2 

Yeinjte Mettwurit, das Pfd 

Diriegrüte, das Pid 

Große Bohnen, das Pfund... .... urn nnonoce« 

Boite Qualität Gatjup, die Flafce. .........- 

Zalalichter. 6 Stüd für 

Proctor & Gamble German Mottled Seife, 

6 Stüd für 
Extra Qualität Beaberry Kaffee, beite 30€ 

Waare, das Pid 


Weine und Spirituoien. 


Glaret Bordeaug .. 

Gabinet Riesling.. 

Eweet Gatawba.........- 
Superior DId Port Wein... 
Diuscatel 
— anne nenn 
Totayer Cabinet 

Berliner Getreide-Rümmel,. 
ME EEE 4a aan 
Däcar Pepper hand-made Sour Maih 


3:4 Yard lang, 48 Zoll breit, die 82.00 
0e 
4000 Yards beſte Amoskeag Hemden und 4! c 
Wrapper Flanelie, die 12% Waare..... 2 
8000 Yards farbiaed Deforationszeug (Cheefe 
eich), 5—10: Qualität, die Yard. 2c 
300 Stücke ertrafeine weiße Land und Nains Be 
joof für Kleider un. Schürzen, die Ic Waare 
200 Stücke neuen bedrucdten Schweiz. Mull 1 21 c 
u. franzöfticge Organdy, die 20c Waare 3 
100Stücke feinite importirte Kleider-Satine, 
neueſte franz. Muſter, Ze Qualität, Yd. 18c 
150 Stüd 27 Zoll breite echte wollene Klei⸗ 
der-Challied, werth 3öc, für 10c 
2000 Yard 81 Zoll breite Schwere einfarbige 
“5 29 


Stets friſch, ſtets zufriedenſtellend. 


Butter — Fancy Elgin Grenmerh, „Stwect 
Dome Brand‘, 3 und 5 Pfund Kift 15€ 
en, DaB BIRD... 2+ 200 ana anne sera une 


in jhwarz und lohfarbig—werth 
83 und H—Nuswahl f\ 
450 Baar Ludlomws feine 
Damenihuhe— 
Beites ausgewähltes Vici Ziegen: ) 
leder, in fchwarzy und lohfarbig, S & 49 
wert) 85, 86 u. 87, gehen füt. ws 
475 Paar Ludlows 
Damen Orfords— 
Beite? ausgewähltes Ziegenleder, ö 
wth. 84, Su. 86, eö werden feine * 1 98 
bejjeren gemmadht-—gehen für.....- + 
700 Baar edte Chrome 
Kid Schuhe für Damen— 


gonlarbig, der neuejte 20. Jahrh.= 
Leiſten, dieſelben in Chokoladen⸗ ‚49 


Farben, völlig 88 werth, für 
450 Baar Prinz Alberts 
u. Juliets für Damen, 
350 Paar Vieci⸗Kid tief ausge⸗ Neue Beets, Carrots oder Turnips, 
ſchntene Knöpffchuhe das Bündchen 
für Damen— 98 Beijne Biuger @nans, 
Werth $2,00—für ce 8 Pfund 
450 Baar handgenähte Bici-Kip 


terthanen fordere ich weiter nichts ala 
Bürgerlichen Gehorfam und Treue, So 
lange fie herunter ihre Pflicht beobach— 
ten, erachte ich mich wiederum verbun- 
ben, ihnen gleiche Gunit, Schuß und 
Gerechtigkeit angedeyen zu Taffen, von 
was vor Spefulativer Meinung in Re- 
ligionsfachen fie au) fonft eingenom- 
men jein möchten. Diefe zu beur- 
en 2 zu richten, überlaffe ich Ie- ütte Seidet die 6% Oual., per Yd 
biglich demjenigen, welcher über bie — Forschen dee N 
Gewiffen ber Dienjchen allein zu gebies | | "hamsnteen Saiınu. Site a 4,6% 
then hat, und von dem ich mir fo ders Fi mit weißer Watte, —— * 
tleinerliche Vorſtellungen nicht ma⸗13 a 
E. S. DREYER & C0,, bij chen kann, daß ich glauben ſollte, daß 100 Matragen mit baummoll. Ucberlage.. 81.65 

Südwer.Edie Dearboru & Wafhington Hi. | ET zur Ausführung feiner Sache | | 3000 Gaxpet-Refte, 86 bei 45 Zoll 
— menſchliche Affiftenz von nöthen hätte, Spesicl. “ 

0 llenber er oder ihm angenehm fein fönnte, wenn a helate Ghevint uaben-finichöfen öde 

er. gQ + | man ihn hierunter, ed fei dur Ge⸗ Gelbe Sailor Knaben⸗Strohhüte ve 

Cute Kapitalsanlagen —— WEUVERNITTE Der ame 
Sovernmeit:, Gounty-, Stadt: und andere bere indirekte Wege beförberlich zu ſein 
ſichere Schuld ſcheine. 


Dritter Floor Anner. 
Große Drahtsjgeniter mit Patent-Springs... 2 
oorbildet. 
108 La Salle Str. 
Ede Waibington Str, Zimmer 44 


Kinder-Bejen mit bentalt-m Stiel 
Mitglied der Stod Exchange. 2Ta,mmfrlm 


Wasmansdorff & Heinemann, 


245—147 Oft Randolpyh Ste. 
E37” Binfen begahlt auf Hpar- Einlagen 


Erbjcjaften för", te u sine 


Depofiten aygenpmmen, — Beollmadten au 
gettellt. — Pafiage:Scheine von und nad Curopa, 


Sonutag3 offen von 10-12 Ubr Vormittag. 


GELD 


4 derleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erſte Hypothek aul Chieago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Kapital⸗Anlage immer vorräthig. 


85 Monat. 


Medical 
Dispensary 


37 MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str. 
Chicagos erfter Spezialift, vom Staate autorifirt. 
Englıih und deutich geiprocden.” Natarrh und alle 
fveziellen Männer: und Frauenleiben, Blut, Hauts, 
Bir halten, was wir anzeigen. ng zu —— S— Bauer 
N ” : zuu dungen. Geſchwüre. Buiteln, Au 
5 — ohne Schmerzen 7 ihläge, Finnen, — nerpöfe Shwähe aue 
& ne gereinigt ümien Krankheiten der Blafe und Nieren fhnell und dau · 
—— abfragen ea ee 265 a — Fe mer —* 
Brüdenarbeit, per Zahn ober Igreibt. u 
Katarrh. 


246 Leute, die Goldfronen, Brü- 
Kredit-Syitem. denarbeit oder Gold-Platten 
wünjgen, Fönnen felige nad) dem leichten Abzahlungs- — — ——— u — 
——— wenn fie unfernSpejialiften koſtenfrei lon ſultiren. 


UNION COLLEGE | ..... „BEE 0.0 
ſüt ſchmerzloſe Zahnacheil. 


Kin dern dauernd geheilt ohne 
.. — — See dom 
- . ; . Seder Fall garanti zucbanı 
a ee Patent, Jah 44c Beft eingerichtete College in der Welt. ı 
Strift friihe Gier, 8e 289 Wabash Ave., 2. Floor, 
DaB Dußend..--ursnnnehtnenn anne nenn neun nun Ede Ban Buren und Wabaih Ave. 


ummer verbauut. Konmjultatioz {rer 
Sprediftunden täglich bis 10 Uhr Abends. Sonntags 
1 


Kirk Medical Dispensary, 
Obis4. Yibends offen. mmile 


a 
: MORGENTHAU, BAULAND & [D R 
Süpweit-Ede State und Monroe Str. Eefel die Sonnlagsbeilage der „Abendpoll.* 


eine Tip⸗Radieschen 
J Bund ER as ic 


Sone:-Grown Pie Blant, 1 £ 
große Bundchen, das Stück. .............. 


Grüne Zwiebeln, 
das en 1 c 


Feine Bermuda⸗Zwiebeln, 
% V 8 karte “ins 


Große Bome-Grown Gucumbers, 


Wir beginnen jet unjeren Sommer-Aurfuß_ und 
werden alle Arbeit umfonjt machen bis zum 10. Mai. 
Nur kleine Gebühren für dag Material. j 
Soldtronen und Brüdenarbeit zum 
Kojtenpreis des Materials. 
Alle Arbeit garantirt. 


3c 
das Stüd. be 
—5 — ————7 


Mohl, große Köpfe, Mr 
ent oc 


( 
| 
| 
| 
nee, die 25c Sorte, 


3cC 
3c 


3e 
ee, Tiſſeras Ceylon Thee. 
— 43c 


30. Granite Kaffee: oler Theefannen ** 


Hartholz⸗Eiskiſten. aufwärts von ........ 82. 
‘ | 


Ar lohfarbig, werth 83.00, 
— Unter Studenten. — „Morgen tommt mein | | geron RE er Did. 5%e 350 Baar franzöflihe falblederne 
(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


Ontel!e — „Ra, das if ja wieder Bier auf Deine Helen Morris Matehleh Sped, das Pfund.. 7%e Lackſchuhe f. Maänner— 
Mühle.“ i Isutter, das Slund...17 i 
— Ein Feinfhaneder. — „Warum tanzen Sie im ⸗ Heine fra Jen, Kor &rag ar In 12 € Mayor Zehen, werth 84, ee $1.98 
Tu 
eigenthum. Erfie Sypotheten 
* zu verkaufen. pl 


mer mit der mageren Dame? — „Nun, iwiflen Sie eine am, das Pfund ... 
nit: Was an Den Knochen fiht if ja das Belterr Trentont Standard Korn, die —— 


l die Büchſe 
— Bom Rafernenhofe. — Wachtmeilter: „Keris, Sant grope Sat —— PR 
fo Tange ihr mict jo, fit fien bierbt, wie ne alte Erown —*8 Roſinen das Mund. 
Jundier, ſo lange iſt's mit eurem Meiten Gifig!“ 


Befte Klumpen-Stärfe, 3 Pfund — 
— Daß einzige Mittel. — „Sie wollen den Roms Refet unjere Anzeige in der Samitagd: 

imers befuchen, Gere Profeffor?« — „Ya, mub Do SS 

’mal' die jungen: Leute von Wngefiht Fennen lernen, Daily News.” 

die bei mir beiegt haben!" EN ; SE 





erwelt an’3 Tageslicht empor. 


WBerandaungs-Weaweiier. 


Wuditorium—preitag Nam: und Samt 
Albend: —S— * 
di a. Eatah Bernhardt⸗Gaſtſpiel. 
Op. Homje—An Dificer of the Zn 
sohn Drew Th „Ihe Equite of 


Julia Stuart in „Gaft ynne.” 
emptatiens. 

a Hou Je.Vaudeville. 
Muſc.The Inſide Trad. 
Hendrick Hudſon jr. 

—Tony Paſtors Gaſchaft. 
8.—Mik Satan. ' aan 
oln.—Uncde Tom's Cabin. 

i c. Vaudeville. 
8: Vam deville. 
— Wrudeville, 
8.—Baudedilfe, 
tial.— Bauderille, 


—- — — 


ser 


Sos 
m 


e 
I 
i 


L2iannreszean 
-.. 


gose- * 
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tn 


Mei Orgeldebie, 


Säididge Mundart.) 
Ich war ooch ämal ä Junge, wie's 
fo viele in d'r Welt giebt. Uff de 
Beeme klettern, Hoſen zerreißen, hinter 
d'r Scheine recht ſcheene mit weißen 
Zwärn flicken, dadervor däm'ſche Prie— 
gel kriegen ezättera behbeh, das gab's 
beinhe alle Dage. 

Aber cen3 hatt’) vor meinen Schul= 
Iameraden voraus — funnte nämlich) 
märjchterpheel3 beinahe fat ziemlich 
ſähre ſcheene Pfortebiane und Orgel 
ſpielen. 

Unſer Canter — Gott hab'n ſälig, 
S war änne alte gute Haut und vun 
n vielen Schmiſſen, die m'r beinahe 
alle Dage kriegten, war'ſch bloß um die 
ſchade, die d'rneben fielen — hatte ſo 
ann’n kleenen Mozart oder Beetofen 

oder Richard Wagner in mir entdeckt, 
ſo daß'x eenes ſcheenen Dages zu mei⸗ 
nem Vaͤter ſagte: 

Kulack-⸗Fried,“ ſagt'r, „aus Eierm 
Hans-Görge kann ämal äwas wär'n, 
der hat, weeß Knäppchen, ä musjeka— 
liſches Gehör, wie'ch's, uff Ehre, noch 
nie gefunden habe. Mit Eirer Erlob- 
niß wär'ch'n Privatſtunden gäb'n.“ 

Wärklich ward'ch nu ooch in de Ge— 

heemniſſe d'r musjekaliſchen Welt ein— 
gefiehrt, und balde kunnt'ch uff'n 
Pfortebiano „O, du lieber Auguſtin“ 
— „Guter Mond, du gehſt ſo ſtille“ 
— „Lott iſt todt“ — und andere 
ſcheene Lieder vortragen und uff d'r 
Orgel änne ganze Haspel Choräle 
ſpielen. 

Norr eens machte m'r uff d'r Orgel 
eenige Schwierigkeeten, das war näm— 
lich 's Pedal, was m'r ſo mit'n Füßen 
ſpielen muß. So musjekaliſch ich nu 
oo war, ſo kleene war meine leibliche 
Perſeenlichkeet. Da nu de Orgelbank 
ziemlich hoch ſtand, meine Spazierhel⸗ 
zer aber aißerſcht korz waren, ſo 
mußt'ch beim Spielen meine ganze 
Balangſe zeſammen nehmen, daß'ch ni 
etwa vun'n Stiehlen rutſchte. 

Eenes ſcheenen Dages ſagte d'r 
Herr Canter zu mir: „Hans-Görge,“ 
meent'r, „ich muß nächſten Sunntag 
ämal verreeſen, wärſchte denn da ooch 
de Orgel ganz alleene for mich ſpielen 
kennen?“ 

Härre, wie'ch mich dorch dieſe Worte 
meines Lährers geehrt fiehlte, das 
ging, wees Knäppchen, uff keene Kuh— 
haut! Ich ſullte neben d'n Herrn Pa— 
ſter de wichtigſte Perſon in d'r Kärche 
ſein! — Ich ſullte — nee's war, wee— 
ſterhole, glei zum vierſpänn'g vor 
Freeden aus d'r Haut ze fahren! 

„Herr Canter,“ meent'ch daderher 
ganz ſtulz, „ich wäre meine Sache ma— 
chen, daß Alle mit mir zefrieden ſein 
jullen!“ 

Dr GSunntag fam. Vor lauter 
Stolz ganz uffgeborfchtelt wie ä Trut- 
bahn, jaßsch uff d’r Orgelbant. Mir 
pochte vor lauter Uffregung ’3 Härze 
wie ä zehnpfind’ger Schmiedehammer 
in d’r Broft. 

She tworde mit allen drei Gloden 
eingelauten, und als d’r läbte Ton 
verflungen war, fing’ jo recht mit 
Gefiehl und Wärde met allerfcheenftes 
Vorspiel an, das’h Zonnte. Dann 
tam’3 2 „Morgenlied“, d'rhinterher 
„d’t Gloobe“ und endlich ’3 „Haupt: 
Tied“, 

Bor d’n Hauptlieve aber wullt'ch 
grade wie unfer Herr Canter & recht 
feines Vorſpiel loslaſſen. 

De ärſchten zehn bis zwelf Takte 
gingen ooch ganz herrlich pun ſtatten. 
Uff emal hatt'ch im Pedale 's tiefe F 
mit d'n linken Fuße ze greifen. Ich 
ſtreckte mei kurzes Spaäzierholz, ſo 
weit'ch norr kunnte, nach links, ſo 

daß'ch eegentlich gar ni mehr uff d’r 
Orgelbank ſaß, ſondern norr noch ä 
biſſel an d'r Kante hing. Da verlier'ch 
uff eemal de Balangſe ganz und gar. 
Schprutiche vun d’r Bank ’runter und 
fumme fo recht beh a beh uff’3 Drgel- 
pebal ze fiten. Doch ze meinem Glid 
oder vielmehr ze meinem Unglide 
hab’ noch To viel Verftehitemich, 
baß’h mich mit meinen beeden Hän- 
"en, das heeit mit allen zehn Fingern, 
trampfhaft an d’e Taften antlammte, 
fo daß’ alfo mit d’n Oberferper am 
Manule hänge, und mit d’n untern 
Kärpertheel uff’n Pedale Tiege. 
Was itze for ä Debs und Scandal 
losging, Härre, das will'ch mei Läb— 
tag ni vergeſſen. Oben quitſchten, 
pfiffen, heilten und gröhlten ä Sticker 
zwelf bis fuffzehn Teene, währenddem 
faſt das ganze Pedal, uff dem ich ſaß, 
brummte, brüllte, rumorte und raſ— 
ſaunte. Mir war, weeß Knäppchen 
ze Muthe, als wie bei änn'n Hellen— 
tkonzert. 

Da rutſchten m'r pletzlich meine 
Hände vun d'n Taſten ab, ſo daß'ch 
nu ganz und gar uff'n Pedal zu liegen 
lam und hier nu mit meinen Faiſien 
druff hin und hex trappte, wodurch 
wenigſtens ä biſſel Melodie in de Ge— 

chichte kam. 
Wie'ch noch ſo in meinem dunklen 
Drange nach vben ſtrebte, packten mich 
mit eenemmale zwee hahnebüchne Män⸗ 
nerfaiſte und hoben mich aus d'r * 
war der Gutsbeſitzer Mitlich, der de 
2. bor der Bälgelammer feinen 
‚&iß hatte. 
8 Arfchte, was ’&h that, als ’ch wie- 
ber uff meinem Throne jaß, mar, 
dah’h jämmeliche Regifter ’reinichob, 
[0 daß uff eemal änne wahre Zobten- 

'ille-eintzat. Da tommt m’r plehlic, 

= Dr Vebante, ’3. — ans 


‚uu Au * 


ſten, aber, Quarkſpitzen, kee Ton 


kummt zum Vorſcheine. 

„Drick norr ſährer!“ bläckte m'r da 
Miclich, der mir uff de Finger geguckt 
hatte, in die Ohren. Ich quetſche ooch 
wärklich, daß m'r d'r Angſtſchweiß 
ieber de Stirn leeft, aber niſcht giebt's, 
vun änn'n Ton keene Spur. 

Da reißt mit eenemmale Micklich de 
Dhiere vun d'r Bälgekammer uff und 
ſchreit ganz wiethend nein: „Da tratt 
ock, Guttlob!“ 

„Da ſaht ock, ich trat ju!“ ſchreit da 
d'r Bälgequetſcher zerick. 

Uff eemal kummt der Herr Paſtor 
uff's Chor. Sei Geſichte ſahk aus, 
als hätt'r änn'n räud'gen ‘gel vers 
ſchluckt, der'n noch im Magen läg. 

„Was is das for ä Unfug hier?“ 
ſchreit'r halblaut, daß m'rſch aber in 
d'r ganzen Kärche hären kann. Mich 
aber ſahk'r an, als wullt'r mich mit 
ſeinen Blicken in Grund und Boden 
neinbohren. 

Da nahm ſich Micklich meiner an. 

„Herr Vaſtor,“ meent'r, „das liegt 
an Guttlobe, der hat ni ordentlich ge— 
traten. Der junge Menſch hat in eene⸗ 
weg uff d'n ſchwarzen Dingern da 
rumgegriffen und gefingert, aber 's 
is kee Ton zum Vorſcheine gekom— 
men.“ 

Das aber hatte mei Windfabrikante 
Guttlob in ſeiner Bude geheert. Roth 
wie ä Zinshahn kummt's vorraſſaunt 
und verdefendirt ſ'ch, ſo gut'r kann, ſo 
daß, weeſterhole, ä kleener Zank uff'n 
Chore ze Stande fommt. 

Da fährt m’r’fch pleklich wie A 
Blik dorh’n Kopp. Ganz heemlich 
zieh'ch ä Sticker vier oder finf Regi- 
fter raus und eh’ j’ch’3 die drei noch 
verfähn, ingt’3 ganz feierlich dorch 
de Kärche: 

„Run ruhen alle Wälder —" 


— Rindermund. Elfe: Mama, 
die Pferde können doeh aud den 
Schnupfen beftommen? — Mama: Wies 
fo denn, Elje!—Elje: Ya, wir fangen 
do geitern in der Schule „die Kofle 
ichnoben, der Regen rann! 


773781 39 HALSTED ST. 


Jinfere Verkäufe bedeulen 
Kleine Preiſe. 
grohe Erſparniſſe. 


Bargains 


HR ... 


Donnerftag und Kreitan. 


Main Floor, 


50 Stüde don ausgewählten und beiten Druditoffen. 


neuejte Mode, Perfian Mufter, die 6c- und Tr @3 
Sorte, zu Sic 
Veiter 8c Yardbreiter gebleichter 31 
en Re u. 92 
75 GStüce feiner Zepher Dreß - Gingham, in m1 
hübjhen Muftern, werth bis zu 156.2... ...... —8 
Engliſche Dimities und franzöſiſche Organdies, Te 
alles neue Moden, werth 15C.....zuuun nenn. » + 
3 Zoll breite jchillernde Moh 
Bargain zu 20c 2 
50 Zoll breites, ſchwarzes Sicilian Cloth, 
werth 75c, zu 
81.25 jeidene und wollene Novelties in prächti= 4 
gen Muftern 69 
Egyptiſche ärmelloſe Damen-Veſts, gute Quas IC 
lität, perfekt und gut gemacht 
Balbriggan Männer-Hemden mit franz. Hal dm 
und Perimutterfnöpfen, werth 40c 250 
2 Kiften feine eapdtiiche gerippte Kinder«Vefts, 
Spigen-Hals und Self- Front, alle Größen, 6 
werth bis zu 20c, zu c 
Ertrafeine Percale Anaben-Waifts, mit pleated 
Front und Rüden, ertra gut gemacht und 
werth 35c, zu 
Seitreifte Männer Percale - Hemden, hibjche 
Nufter und gut gemacht, werth Sc, für 
Gute Qualität weißen Pique, 
für nur 
Zübſche Muſter don Gardinal und weißen 
Tifh-Damasf, die gewöhnliche 40c Waare, 25 
bier für oc 
50 Stüde Genuine türfifchen rothen Zijche 1 
Damast n 123 
Große Auswahl von neuen Muitern in Garpets, Dil 
Gioth3 und Linoleums, hübjdh Folorirt und gute 
Oualität, zu niedrigeren Preijen denn anderswo. 


Main Floor. 
Droguen⸗-Departement. 
Pears Seife, 
DEISEBRER susanne Bones anses . 


Cosmo Buttermilch⸗ 
RER ano sun cat aa een . 


Brom: 


1%c 
Sic 


Galders 
Zahnpulver 

Slanell überzogene 4 Quart Heiß-Waſſer⸗ 
Flaſche 

S. S. S. Swifts Specific 
Blutreiniger 


Handſchuhe und Notions. 
Seiden⸗Taffeta echtſchwarze Damen-Hand⸗ 
ihuhe, 25c Qualität, VBerfaufspreig 
Kings 200 Yard Erodet:Baummwolle, 
dag Knäuel .: 


Strumpfwaaren. 
Hermsdorf echt ſchwarz gefärbte Damenſtrüm⸗ 
pfe, extra doppelte Sohlen, high ſpliced 
Heel, 35c Qualität, für 


Kleider = Department. 


Waſchbare Anzüge fir Kinder, alle Größen, 3 bi8 10 
year R— großer Matroſen⸗ 
Kragen, Schnur mit Pfeife dazu, requläre 46 
95c-Sorte für — 42c 


Zweiter Floor. 


Gorfet = Department. 


S. E. No. 152 Corjet; gemadt von guten Yean-Sateen 
Streifen, ertra lange Taille, 4 Seiten-Stahle, „Silk: 
Flofted* und „Embroidered Edge“, reguläre 59 
$1.00:Sorte für x IC 


Damen Spring-Heel-Scyuhe, Iohfarbiae oder fchwarze 
Schnüt- oder Kndpfichube, Tipped Toe, 1 00 
Größen 2% bi8 5, jolide8 Xeder 8 

Schnür⸗ und Kongreßſchuhe für Männer, 8 Façons, 
jolide8 Keder, werth $1.50, Größen 6 *i 00 
bis 11, nur - 

Feine. Orford Tieß für Damen, in Iohfarbig oder 
ihwarz, nur ein Paar an jeden Kunden, 
ſolides Veder 


Dritter Floor. 
Groceries. 


laumenſchmal um Vertau den 9a 
Bu * a ee ——— 


Teylon Cottage Thee in 1Pfd.⸗Büchſen, 
garantirt 
Dur fancy DO. ©. Java Kaffee, 
werth 30c da8 Pfd.........- 
Wilburs Eocoa, 
a Pid.-Bühlen.......---0-0nr0 0000. EEE 
Yorks Seife (12 Unzen Stangen), 
10 Stangen für 
Slectric Scouring Soap, 
das Stüd 
9..&9. Garpet-Gleaner, 
FREE TERETETETTR . 
Reiller & Sons importirte Jams, 
der Yu . 
vv atentmehl, garantirt, 244 Pfund 


Dittmans ruffii Caviar, 
die 1 Pfund San ' 


Special Offerte für Freitag: 
u ee 2 —— im Werthe von 8100 
Urten — ge kn ae FE gmee 17c 


Baaren werden frei nad 
— in der Stadt. 


23c 


u nunnren nn. 


irgend einem Plate 


“ « 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 6. Mai 1896, 


Ktleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Eim guter junger Mann als 3. Hand 
an Cafes. 493 MW. Chicago Ave. ab 

Verfangt: Ein guter Hojenichmeider. Schmittge, 
The Tailor, IT N. Chart Str. 

Verlangt: Guter Buſhelman. 378 Gentre Str. 

Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, einen 
Rajenplag wıd Garten in Ordnung zu halten. Gu—⸗ 
ter Lohn und stetige Beichäftigung. 2592 Kenmuore 
Ave, Edgemwater. VBorzujprechen Abends. me 


Verlangt‘ Ein ftetigk Waiter Reitaurant. 
Hl ©. Chart Str, 

Berlangt: Kaffiree für Reftaurant, von 11-2 
Uhr. 2&61 S. Clurf Etr. 

Berlangt: Ein guter Porter. Times Erhange, 
Ede Waihington Str. und Fijtd Ave. 

Verlangt: Ein guter Bartender, der Feine Arbeit 
heut. Brig Scheffler, 557 S. Morgan Str. 





für 


Berlangt: Dediger Mann, Icecreamwagen zu trets 
ben. Muß guter PBeddler jein. StudisReferenzen. 
403 Blue Island ve. 


Perlangt: Ein Junge an Brot. 2163 Archer Ave. 


Veelaugt: Ein guter Schneider, 27% Lottage 
Grove Ave., C. Herkner. 


Derlanet Ein Dann für Stallearbeit. 389 Wels 
tr 


Berlangt: grauen und Maͤdchen. 


Anaeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und yabriten. 


Derlangt: Kaffirerin für Reitaurant, von 11-2 
Ude. 261 5. — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bngeigen umter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.y 


Dausarpden. 


Verlangt: Gutes Mädchen für all i 3 
erlangt: Mäd gemeine Haus⸗ 
atbeit. 516 W. Divifion Str., A Flat. —* 





350 


Verlangt: Gin Mafhinenmädden an Nöden. 
in Mafdhin nie 


N. Pauling Str, 


Verlongt: 3 srfte Gampmäpchen für Spopröde. 
375 W. Divifion m © 2 L 
Berfangt: Näbmä fir Schneiderin. 906 NR. 
Pe ähmädchen für S 
geriongt: Gandmänden an Rüden. 878 Shober 
tr. 


Vorlangt: Mafhinenmädden an Velten au näs 
den. 1336 Dakoale MApe., hinten. 


Verbangt: Mädchen bei Kleidermacherin. 572 Yane 
tr. 


’ 


ei wu _— — 

Vrlangt: Mädchen, feidane Halb-Gandihube zu 
ftriden, müflen veritehen, Yancy Nüden zu fteiden. 
Guter Lohn. Naczufragen in der Yubtit Gde Eus 
genia Ett. um N, Bart Ave, mdo 


Hausarveit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 349 Dr⸗ 


hard Str. 


Derlangt: Gin fleipiges deutfhes Mädchen ım 
mittlerem Alter An Eee Yamilie mit blos einem 
Kinde. $3 per Woche, Mayer, 73 Goethe Str. 

Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausak- 
beit und ein Kındermäddhen jür ein Kind, 2605 Fre⸗ 
mont Str, 





. Verlangt: Ein guter Juuge von 15—18 Jahren, 
im Weingefhäft zu akbeiten, Naczufragen heute. 
576 N. Clark Ste. 
ß Verlangt: Ein zuvrläffiger Junge, an der Nord: 
jeite die Abewdpoit zu tragen. Näheres 272 Armis 
fage Ave., Baſemont. 

Verlanot: Schneider. 553 W. Chicago 

Berlangt: Junge von 14 bi3 15 Jahren, fich tım 
Hauje wüglih zu machen. 395 Larkabee Str., eine 
Treppe, links. 6malıo 

Berlangt: Gin Tediger junger Mann, der etwas 
vom Rheinwein-Geſchäft dDerfteht und an der Bar 
ih nüglih machen kann. 887 N. uud Str, 

Verlangt: Ein gutk StovesTender. 363 €. North 
Ave. 

Derlangt: Ein nücterner Teamftk. 156 W. Ohio 
Etr 
oil 


verlangt Junger Bäder. Muß Morgens aus» 
fahren fünnen. 1100 Milwaukee Ave. 


Ave. 





Berlangt; Junger Mann im Siquorgeihäft. Muß 


in Late View mwohnen. 886 Lincoln pe. 
Berlangt: Ein YButcdher, 158 W. Hareifon Str. 
Vearlangt: 10 Painter und Caleiminer. 848 NR. 


Halſted Str., Charles Hoffmann. 
Berlangt: Ein after deuticher Mann, im Gas 
foon und Haus zu helfen. 162 E. North Ave. 


Verlangt: Guter BladjmitheXelfer, der au fas 
big ift anı Feuer zu arbeiten. Glybourn Place uud 
Southport Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, tn Büderei zu Zr 
fen. 96 N. Halfte Str. 


Verlangt: unge, in Bäderei an Brot zu helfen. 
465 W. Divifion Str. 


Verlandt; Ein guter Brots und Gatesbäder, 


jelbitjtändıg zu arbeiten, 74 Gentre Etr. 


Verlangt: Ein Junge von 15 bis 17 Kahren, der 
Luft hat das Paintean und Papıkhangen zu erlers 
nem. Zu enfragen IHO N. Halftev Str. 


Verlangt: Guter Mann für Bicpele-Repairing. 
Stetige Arbeit für den rehten Mann. 737 Lincoln 
Ave. 


Verlange Guter Painter. A. Rueger, 1210 Bel⸗ 
mont Ave. 


_ BVerlangt: Weber, 359 S. Halfte» Str. 


" Berlangt: unger Mann für allgemeine Ürbeit 
im Saloon. 4356 Wentworth Ave. 

— Ein guter Bartender. 378 E. North 
ve. 


VvVerlanot Jumger aMnn für Hausarbeit und als 
Teaumſteére. Bäcker. Veroin Veritas, 41 N. Clart Str. 

Derlangt: Buujhloffer, 297 W. 13. Str., an Ele⸗ 
dated Road. 

Bevlangt: Ein AYunge von 16-17 Jahren. Muß 
mit Bferden umgehen können, hat Gelegenheit ein 
Seihäft zu fernen und gute Heimadh mird hat 
geboten, 0 Clart Etr., 3. Flat. 


Vorlangt; Sofort’ein Bäder für zweite Hund an 
Brot, in Fred Hey8 Bäderei, Nr. 1449 Belmont 
Ude. 





Verlangt: Ein junger Mann, um im Mildges 
fhäft mitzurhelfen. Einer der auch zu Hauſe ſchla— 
fen fann, wird vorgezogen. 519 ©. NRobey Str. 


Berlangt:  Lebensverfiherungs- Agenten, Bolicen 
neit beiten PVortheilen. Gute Bedingungen. Stetige 
Stellung mit oder guten Zukunft. Nachzufragen 
04 Fiſher Building. 


Verlangt: Ein Bäder, 2. Sand. 979, 21. Place. 


Verlangdt; Bicycele-Arbeiter. 4 S. Jefferſon Str., 
$. Floor. 8. W. Krauſe. mdo 


Berlangt: Painter Be die Stunde. 852 Lincoln 
Ave., hinten. 
Ein 


Verlangt: junger Mann, der eugliichen 
Sprahe mächtig. Stetiger Plag für Milhgeihäft. 
Neferenzen verkangt. Guter Lohn. Otto Wolter, 
121 W. 8 Str, mehnt Lale Str. „8“. 


J Verlangt: Ein Junge, um Wurſt abzudreben. 


Arnold Bros, 15 W. NRandolph Str, 


_ Verlangt: 50 Wurftpeddler. Großer Verdienft. 
Nahzufragen zwiihen T und 9 Uhr Morgens. 4 
und IH N. Peoria Str. ind 
Verlangt: Ein qutéc Rockmacher. 729 Clybourn 
Ave. 
Verlangt: Ein 
Place. 


Verlangt: Ein unge von 16—17 Jahren mis ets 
was Schulbildung. 4829 S. Aihland Ave, 

QDelangt: Tüchtiger erfahrener Tediger Gärtner. 
Nur jolder. 1651 N. Clark Str, 


Bäder, zweite Hand. 979, 21. 


Berlangt: 5 Männer, um Orders zu nehmen. $10 
Gehalt nach eriter Woche. 1456 Milwwulee Ave. 

Perlamgt: Ein guter Schmiedehelfer. 190 6. Yefs 
ferjon Str. 


Verlangt: Eim junger Mann für Saloon=Porter. 
173 ©. Elart Str. 

Derlangt: Porter fik Ealoon. Mu am Xi 
aufvarten. 4 W. Dan Burn Str. 


Verlamalt: Aoltlichee deutſcher Kutſcher für leichte 
Arbort ian Garton und Pferd zu beſorgen. Zimuer 
8, 95 Fifth Ubve. 


RER B- gute Baufhloffer. 62 N. Kalftev 
tr. 








Berlangt: Junge für Bäderei, an Brot gu arboi⸗ 
ten. 91 6. Chicago Ave. 
auch andenädchen. 


Verlawgt: Ein guter Bügler, 
S dını 


64 W. 19. Str. 
Verlangt: 2 gute Baufchloffer. 1 guter Schmiev. 
Be CE Muth, 428 Bine Island Ave. dımä 


Berlangt: Ginige ‚gute Canvaflers für leiht bit» 
fäuflihen Urtitel. Gul zu führen, läßt greßen 
Brofit. Zu erfragen, in immer 309, 145 LaSalle 
Etr, Smalm 

RVerlangt: Starter unge, im der Büderei zu 
belfan. 150 W. -Maovdifon Str. dmii 

Verlanot: Ein junger Cakebäcker, odetr ein Junge. 
5% Ogpden Une, dmi 


Verlangt: Madchon fur allgemeine Hausarbeit, | 


1339 Oakdale Ave, 


Versangt: Ein deutihes Mäpchen, das aud kochen 
fann, für alle Hausarbeit. 3540 Gmeralb Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kimwder und leichte 
Hausarbeit. 312 S. Halited Str. 


Verlangt: 10 Mädchen für Kiüchenatrbeit. 2 
zu Hauſe zu jhlafen. Verein Veritas“, N. Clark 
tt. 


Berlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe der Kos 
Hin und für allgemeine Arbeit in Reifauratnons= 
tühe. $ die Woche, Ed. Müller, Union Depot Ho⸗— 
tel, 197 S. Canal Etr. 

Berlangt: Yumges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen und fik Kinder. 440 Dearborn Eitr., 
2. Flat. . 


Berlangt: 


Tüchtiges Mäpden für allgemeine 


"Hausarbeit. 3305 Foreft Uve, 


Berlangt: Ein gutes Mädhen für. Diningroom. 
—— ſchon am Tiſche aufgewartet haben. 217, 5. 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Yamikie von 
drei Perjonan. 3635 Vernon Une. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit, Keine Wäjche. 354 Dayton Str. 


Verlangt: Fin Mäpcen oder ältere Grau für 
Hausarvbeit, 16143 Wrightwood Ave. modIr 


Berlangt: Seleinereg Madchen, im Haus zu hol⸗ 
fen, WW Milwautee Ave. 


eago, bei alleinitehendem Herrn. John Komm, 10816 
Une. „CE“, Erution ©. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausatsbeis in ainer kleinen Familie. 6U3 
Gleveland Ave. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Friſch eingewandertes vorgezogen. 332 
E. North Ave., im Store. nıdo 


Berlangt: Eine bejahrte Perjon, welche mehr auf 
eine gute Heimash fieht, als auf großen Kohn, um 
in Elmburft als Saushäfterin zu fünngiven, Näheres 
bei 9. ©. Ehrhonn, 3750 Gitnte Sik., des Mors 
gen3 von 10—12 Uhn. mife 


“ Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für_ ger 
zn. Hausarbeit, Nachzufragen 326 State 
str. mdo 


Verlamgt: Ein Dienitmädhen für Hausarbeit. 
8614 Summit Str,, S. Englewood. 


Verlangt: Gin gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in bleiner Familie. Guter Lohn. 8740 
Foreſt Abe. mdo 


BVerlenon Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 430 Fulton Str, 


“ Berlangt: Ein Mädchen, das lochen, wafſchen und 
bügeln tanın. Guter Lob, 45 Rosiya Place, nahe 
Hullerton Upe. und Sincoln Bart. 


Verlandt; Eine ältere Fran, ern Sind aufzumars 
ten in Bleink Yamilie. 4720 Tracey Ude, Hinter» 
haus. ma 

Berlangt: in junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in einer Heinen Gamilie. 133 Willow 
Str., oberer Stod. 

Berlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für Hausars 
beit. Kann zu_Haufe jchlafen, 102 Lincoln pe, 
Ede Sedgwid Str. 

oder 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes deutſches 
pobniihes Storemäphen in der Bädkei. Lohn $4 
2330 Archer Ave. 

Verlangt: Ein? Waſchfram 3144 Lowe Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2516 Archer Ave. mdo 








Verlangt: Junges Kindermädchen, auf ein Kind 
aufzupaſſen. 134 Oakdale Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen für Haus- uerd Küchen⸗ 
arbeit, $45. 599 Wells Eitr. dendjomdt 

Berlamet: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, fir 
leihte Hausarbeit. 4905 Princeton Xpe. 


Derbangt: Sofort gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, 5 in Familie. $4 per Nboche. 1853 Dals 
dale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbett. 
Auch zweites Wäphen. 3427 ©. Part Uve dm 


Vorlamgt: 50 Mädchen, im Haushalt gu helfen. 
3. 59 Wells Swe. dmi 
Verlangt: Ein Midden für Lbeihte Hausarbeit 
und für Kinder 181 Wabaſh ve, im Etore. 

mode 
Sabre alt, 


Verlangt: Kindermädchen, über 15 
Flat. 


159 Wellington Ave., 2. 
Derlangt: Doutihbes Mädchen für 
Hausarbeid, 440 Prairie Anr., 3. Flat. 
Verlamgt: Frau für Küche von 10 bis 7 Uhr 
Abends, 33 die Woche. Keine Sonntags-Arbeit. 34 

W. Van Buron Stt. 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder alleinſte⸗ 
hende Frau für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohyn. 
1078 Milwautkee Avpe. mido 


allgemeine 


Verlangt: Zwei ‚Mädchen oder eine Frau mit 
Kind von 10 bis 12 Jahren, und ein junger Mann, 
der eine Kuh melfen und fi im Sauje nüslih mas 
hen tann, Stetige Arbeit. Wdr, 9. SB Abendpoft. 

6mulm 

Bertangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 Cottage Grove WUve., Frau Kuhn. 6inalım 

Derlangt: Mädchen 
VW. Taylor Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Dienftmäddhen in Meiner Yanıis 
Ihe, Keime Wınder. 175 Wrigdtmood pe. 

Werlangt: Zweites Mädchen zum Geſchitt waſchen 
im Reſtaurant. A S. Clark Str., Baſement. 


it 


Verlangt: Ein Mädchen, das zu Haufe ſchlafen 
fann, für Hausarbeit, Sıkunsty, 928 Taylot Stt. 
Verlangt: Gin gutes Müdchen für 
Hausarbeit. 1W6 N. Aha Ave. . 
Berlangt: Oute Frau, um in Wbmefenheit der 
Hausfrau Den Haushalt zu führen. 5159 Gemire 
Ave. dmi 


allgemeine 
dm 





erlangt: Finiſhers, Preſſer und Operators an 
Cuſtomhoſen. Etſter laſſe. 334 MW. Divifion Str. 
momi 

Verlangt: 50 Arbeiter, nahe der Stadt. 20 YFarıns 
arbeiter. Roß' Agentur, 3 Marlket Str. ma lw 


Hausarbeit und 
dmi 


Ver langt: Gutes Mädchen füt 
im Store zu helfen. 5159 Centre Ave. 

Verangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lopn, ftetige Stellung. Sausreimigung vor⸗ 
über. W6 Clinton Ava, Dat Part. 





Verlangt: Knaben und junge Männer, um das 
Telegrapbiren zu erlernen an unferen Linien. Bes 
zahlen $5, $S5 und $100 monatlich. Stellung gas 
tantirt. Nahzufragen im der Office des Brälidens 
ten, Union Glectric Telegraphb Co., 40 Dearborn 
Str, 4 Floor, Nehmt den Glevator. Waplw 

Geſucht: Agenten für leicht verfäufliche Lotten, 
innerhalb der Stadt. Hohe Kommiifion. 92 LaSade 
Str., Zimmer 5l. Waprt 


m en 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Baden und Fabritken 


Verlangt: Mädchen, am Schiebſtand zu helfen. 
Muß deutih und engkiih_ iprehen. Lohn 8867 
per Wode. 427 ©. Elurf Str. 


Verlangt: Mobiftin, die aud mit verfauft. 231 
E. Nonth ve. dm 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erles 
nen. 505 8. Clart Str., 2. Flur. 


Gefuht: 4 Mädchen, an Papierblumen zu arbers 
ten. 75 W. 2. Str., Kurl Stuffi. 


Verlangt: Mädchen zum Sleidermahen. 786, 35. 


Berlangt: Mädchen, das Sleidermachm zu Ters 
ugente Str. 


nen und für etwas’ Hausarbeit. 173 


Verlangt: Gin Maishinenmädhen an Möden. 305 
NR. Baulina Er. dmdo 


Berlangt: :Mufbinenmädchen an „ojen und’ ein 
junger Schneider zum Buibeln IM7—I8I Divifion 
Str., 2. Floor. mdmi 


Verlangt: Mädden und Damen, um Telegrapbt 
ren auf unseren Linien zw erlernen. Stellungen gas 
tantirt. Lohn $50, y $95 und $l nos 
natlich —— in der Office des Bräſiden⸗ 
ten, Unton Electric XTelegraph &o., 40 Dearborn 
©tr., 4. Floor. Nehmt den Elenator. x Waplıo 


\ h Hafen zu näen. 
en staut" Mh 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit bei 
alter Dune. 538 5. Halited Str. mdmt 


Berbangt: Ein Dienitmädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 5% Eddy Str., nahe Lincoln und Ads 
diſon Ave. din do 


Verlangt: Ein deutſches Mädchim für leichte 
Husarbeit in einem 5 Zimmer Flat mit Dampf: 
deigung. 2 in der Familie. 2083 %. Halfteo — 

mi 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
boit Muß waſchen, bügeln und kochen lönnen. Klei— 
ne Yumilte. 21 Verman Ave. duni 


Verlangt: Köchinnen, Müpnben für Hausarbeit 
und zwe:te Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho» 
hem Lohn in feinen Privatfamilien duch das Deuts 
Ihe und ſtandinaviſche Stellenvermittiungsburcan, 
599 Wells Str, Aaplın 


a 

Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Haushäl⸗ 
terinnen, jowie Mädchen für Haus: und Kücdenars 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. Tapim 


BVerlangt: Köchinnen, Madhen fr Dausarbeit, 
giweite, Rüsen-, leichte, Zimmerarbeit, —— 
Finnen, Kindermädcden, Geihärts: und Brivarhäus 
fer in allen Stadttpeilen, Gountty umd Schiffe, 
Stellen frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittes 
lung und Rehtsihug. NReht3iachen irgend melder 
Urt vom Vereinsanmwalt promps deiorgt. 443 R, 
Glart Etr., Tel. R. 18. llapim 


Verlangt: Köhinnen, Mävden für Hausarheig 
— — — las jofort 
Sute Stellen mit hohem Lohn im dem feinitem Yrıs 
N 
eut itt a itut, s * 
Er 06. Eonuuuus An bis 12 Uber. Tel: 498 

—XR 
— — —— 

Berlangt: innen, Mäddhen für Haus. 
erbeit — 
ewarrderte Mädchen für die beiten Rlate in dem 
einften Samilien am der Eüpieite, bei bodem Sopn. 
rau Gerion, AS, 2. Ei: uabe Andiana Woe. dm 


Grau Gerion, AS, ga, &;; mist SADteNe War dm 
finden gute Stelen bei 5* Lohan. — 

. jd Ave. Grid eingemander 
RR 


J 


Auch 6601 Morgan Str, 


—10 | 


Verlangt: Ein Madchen fur allgemeine & usar 
beit. 74 Gentre Str, s * 





Verlamot: Mädchon für allgemeine Hausarbeit in 
Peivatfamilie. Kein Sausreinigen. 3206 Foreſt Abe. 
Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 153 Zincohn Zve., Eingang von Gars 
field We. 


— en —— 
Verlanot: Viele Mädchen für Geſchäfts⸗ und Pri-— eu 
} erlauı? eg 


er 
| Adr. 9. 52 Abendpoit. 


bathäujer. Fram Deayer, 137 WB. Wandolpp Str, 
oben, modfr 


Berımat: Riuhermänhen. Dub Dat mmAer Mrbeit | 


behilflich ſein. Referenzen. 630 Jackſon Boulebard, 
3. Flat, 


Verbengt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in Meiner Yamilie. 318 ©. Gentre Une. 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. _ Sleine Familie. 94 ©. Peorm Str, nahe 
12. Str. 





Verlangt Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2101 Archer Ave. 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, auf Mind aufs 
aupajfen und bai der Sausarbeir mitzuhelien. — 
Stero, 348 Emerald Ave, 


Mädchen, ungefähr 16,- in allgem 
beiten. Nachzufragen ld Eme⸗ 
De. nıd 


angt: Ein Mädchen für gewöhnfiche Hausars 
eit. JcecmamzParlor, Nordiweit:Ede 5. Sk. uud 
Aſhland Ave. nffa 
„Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
6002 Garpenter Englewood. ! 


Verlbangt: es Mädchen für leichte Arbeit. 


500 Mädchen für Privar und Boards 

r. Lohn $4 bis $5. Stellen frai. 42 
3 Mädchen für Hausarbeit. Gus 
oln Ave. 


Berfangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
583 Mittvaulee Ave. 

Verlangt: Gin gutes Kühenmäpdhen. 271 Mil« 
waukee Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 915 W. North Ave. 





für allgemeine Hausare 
Verlangt: Gutes Mädden für Qausarbeit. Ü 
Milwautee Ave, 

Berlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 
Mitwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
44 W. North Ave. 

Vorlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. 600 B, N. Lincoln Str., 3. Flat. 


1219 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgomeine Hausarbeit in 
Herner Familie. 261 Webſter Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 670 Aus 
ſtin Ave. dınde 
Verlangt: Viele Mädchen. Stellen frei. 89 W. 
12. Str. 4malıo 





Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann und Frau nebſt Sohn wünſchen 


Stelle im Sommer⸗Reſord. 218 Dayton Str., hin⸗ 
ten. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Zuverläſſiger Brotvormanm ſucht ſtetige 
Etelle. Adr. 3. 131 Abendpoſt. 


Geſucht Junger Schweizer fucht Stellung im 
Butcherſhop. Adr. D. 317 Abendpoft. 


Geſucht; Guter felbſtſtandiger Bäder an 
und Rolls fucht Wrbeit, hier oder auswärts, 
D. 307 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junger Mann fucht ftetigen Pia$ in 
Privathaus. Kann mit Pferden umgeben uud fi 
im Dauje nüglih machen. 4545 Groß ne. mdo 

GSejuht: Junger Mann münjcht trgeud melde 
Beihäftigung. Kann mit Pferden umgeben, ilt bes 
tarnt in der Stadt. 320 Herndom EStr., W. Buchs 
holz. 

Geſucht: Mänmliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
iſt boſten bos zu beziehen durch Veritas, 41 N. Clart 
Etr., Tel. R. 18. 

Sefuht: Yungerr Mann mwünfht Das Grocerys 
oder Butchergeihäft gu erlernen. 4 N. Elart Str. 

Sejuht: ofahrener Bartender juht Stellung. 
Kun am Th aufwarten. Adr. 9. 42 Ubendpoft. 

Sefuht: Vormann an Gafes juht Stelle. 62 
mont Str. 

Gefuht: Ein junger deurfher Barbier fuhr Etels 
fe, äft bejfonders gut bewan'dert, in feimer Qaururs 
beit. Näheres 4, U. 1P. Str., 3. Flut. 

Gesucht: Ein junger verheiratheter Mann jucht 
Stelle wl3 Toamfter. Hat 2 Jubre Team getrneben 
und iſt ſtodtbekannt. Adr. J. 128 Avandpoft. 

Geſucht: Ein Photogvaph ſucht Stelle. Skruty, 
335 N. Muy Stk, ud 


Pros 
Adr. 
mod» 





Fre⸗ 





Geſucht: Jueiger Burſche möchte Butcher lernen. 
1456 Suarvard Str, Douglas Burk. 


Geſucht; Ein guter Vormanın an Brot juht Stels 
fung. Adr. J. 125 Abendpoſt. 


Gefucht; Guter Cakes bäcker ſucht ftetige Arbeit. 
6. &., 70 Emma Str., 2. Stod. 


guter Shoptenbder u, Wurftmacder, juht Stelle. Apr. 
9. 36 Wbenppoft. mdnm 


Gefucht: Ein erfahrener Bartender, in Allem bes 
mwanderter Suloommann, jahrelang im Geichäft, 
fuht Stellung. Adr. S. 9 Ubendpoft. —os 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Grau tin mittleren Jahren, mit einem kleinen 
Saußitende, witnicht einem Manne die Wirthichaft 
zu führen. Etadt oder Lund. 265 Urcher Ude., bors= 
dere Treppe. 

Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 87 Rec 
Str., hinten. 

Gefuht: Krantene und Wocheanpflegerin 
Stelle. 474 W. North Ave. 

Gchuhrt: Wälhe ins Haus. Eletic, 56 Emma Str. 

Sefuht: Eine Frau juht Stelle al3 Haushälterin. 
Hat gute Empfehlungen. 889 NR. Hoyne Ude, 2. 
Flat. 

Geſucht; Eine Stelle bei einzelnem Seren «ls 
Witbihafterin auberhald Chicago. Wr. S. 77 
Abendpoit. 





ſucht 


eſucht: Eine anſtändige deutſche Frau, Ende der 
Vierziger Jahve, wünſcht einem älteren, woblhaben« 
den Mann umumſchtänkt die Wirthſchaft zu führen. 
Offerten unt& D. 300 Abemdpoſt. modirt 


Gefuht:  Grfuhrenes deutihes Mädchen 
Etrelung al3 Köchin in ei beffevan 
M., 16 Sullivan Ste., mahe Sedgwid Etr. 

Gefucht: Wufhpläge in oder außer dem Kaufe, 
geht auch aus zum Schruppen. 1257 R. Bauiina 
Etr. dm, 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu dermiethen: Elegante 4 Zimmer Wohnung, 
billig. 1132 Lincoln pe. 6malın 


Zu vermiethen: Ein jchöner großt Laden mit 3 
Meinen „Zimmern Hinten. Der beite Plag an State 
Str., für Butcher oder Grooer. Nadjufragen 890 
Etnte vör., Ouloon. md 


Zu vermiethen: Gin guter Store, eignet fih für 
irgend ein Geihäft, mit Wohnung. 33 W. Bels 
mont Ave 
Zu vermiethen oder zu verlaufen: Butchet ſhod, 
Krantyeitspalber. 1857 N. Robey Str, mahe Lotto 
Etr. mdo 


Zu vermietben: 4 jhöne Zimmer mit Glofets. $7. 
3121 nllion Ave. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer mit Badezimmer $10. 
88 Dito Str. 
zen — — 

Zu vermiethen: Billig, bilig!' Ein Haus in 
f&önfter Qage, 9 große Zimmer, alle Licht, modern, 
große Yard u. Bafemmt. — 2 Flat, die ichönjten 
auf der MWeitieite, je 8 Fichte gioße Zimmer und 
Sawrdry, modern. Zu erfragen beim Gigenthüs 
mer, 45 Hermitage Ude. ömalı 

Yu vermietben: 4-5 und 6 Zimmer Hlats, 168 
Racine Ave. $9 bis $17. Albert Wisner, 69 Dears 
born Etr. 30uplw 
— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 
— — — 


Haus. D. 
dmi 





Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmet. 81 der 
Woche. 171 Mohawl Str. 


Berlangt: 2 Boarders, 8 per Woche. 157 Bun⸗ 
ter Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes helles Zimmer. 405.8. 
Ban Buren Str, 
— — — —— 6— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents do8 Wort.) 
— u an Mer rec a Fe sehe te ern. 

wietiheon gefuscht“ Ein grobes unmöbfirtes Fine 
PR. ae von Gentre Str. und djtkich don Vije 
fe Str. 9. 9, MR. Halitev Sir., Top Fit. 


Herr mwünfdht möblirtes Zimmer bei gut fitwinter 
Wittfrau. Gefl. Offerten erbeten unter 9. 40 
Abendpoſt. 
& Herr fucht ein oder zwei möblirte Zianmer 
mit Roh, im —53 im Babe View. Mor. mit 
Bootamgube 9. 47 Ubendpoft. 

Zu wieiden gejucht: Store mit. fübicher MWohs 
nung an der Romdjeite. Mor. 3. 129 —— 


nıdo 


md | 
nıdo | 


Sars | 


: nass y —— 
Verlangt: Mädchen, im Meftuurant zu belfen. 


fucht 


aa var u 


Geihäftsgclegenheiten. 

(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Hand⸗Laundry an der 

erfter Klaſſe Seihäft, wühentiihe Eim 
ſchen 885 wnd $9, und garantirt 
Ordnung, gutes Pierd umd 2 

noue Majchirerie. Gigensbümer f * ® 
Hälfte Baar, an einen chriiden Mann. Keine \ 
ten. Apr. 3. 130 Abenppoft. 


Südſeite, 
—A 
en der 


Zu verkaufen: Billig, Damenſchnederei. 


Orchard Ft 8 


| u verkar 


oen 45 


zu verkaufen: 

Kräntühfert, 3 W 
Zu verkaufen: Grockp, Treis $400, $150 Baar, 

Neit zu vertaujchen gogen Bird um l 

Pierdegeipann. tm Möbelitore, 

Milwaukee Ave. 


1568 


Zu verkaufen: Privat-Boardinhaus. 614 W. S 
por Str. 


nicht alles nöthig. 
Guter Gan 


tion⸗St ore. Gelege 


| Dunn. William Court, Jefſerſon P 


Ave. 
Su verfuufen: Deutihes N ſtaura it 


ſtehend. Goldarube. 81000. 


ecey und ſonſtige Geſe 
Geldſchränke, Co 
i, Topwagen u. 
Wabaſh Ave. 


: Gute Bäderst, 
ts. Adr. J. K. 65 


wegen Uebernahme 


Abendpoit. 


Ar. R. 


Gar 
bere 
Zu derfaufen: Ein gutachender 

wegen Abrwije nah Deutji d. Billige 
ud Leaje. Nudyuimagen 8I2 Dt. Halſted 


thärige_ 
Co., 18 


Notthweſtern Brewing 


du do 


ſeht billig. 


dumm 


Gine gute Päderei, 
pe, South Chicago. 
st: Ein fehr gute! Privat: Boardings 
billig für Bwar. Zu erfragen 38 S. 
Str,, 1. Floor. dıni 
verfa # Wurt: 


u verkaufen: $Fleijchergeichäft mit 
dich Wen _— mt 


n 57 2 voreh Abe. 


fen: Saloon. Nadhweisbare füglihe Erns 
330. Billige Miethe. Muß verkauft werden, 
anf, Nuchzufragen bei Sam Stein 
Halſted Str. 
Meat-Market mit Eck-Property. 
2ma lw 


ttaugen:; 
arth Ave 
verkaufe Zigarren, Qua⸗ 

des regulären Whole⸗ 
Wabaſh Ave. Maplm 


Zigarten. gegen Baar 
lität garantirt, für die Hälfte 
folesPreijes. Zimmer 308, 64 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Geld auverlethen 
auf Mödel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Slerneünleiben 
von 820 bis MW unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhuen die Vlöbel mit weg, wenn wir 
die Unleihe machen, ſondern dajjen Diejeiben 1m 
Ihrem Befis. 

Wir haben das 
srößte vdeutihe Gefhäft 
in_ter Stadt. 

Ulle guten ebrlihen Deutihen, fonıms gu uns wenn 
2 eld borgen wollt. Jhr werdet «3 zu_Gurem 
ortbeil finden bei mir vorzuijprechen ehe Jr ams 
Perweitig hingeht. Die fiberite und zuveriäiligRe 

Bedienung zugelicert. 
AB. Frend, 


10apli 123 LaSalle Str., Jimmer 1. 


Ghicago MRortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19 


derleibt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lugerbausjheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin Helichiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezaplt 
und dadurh die Zinjen verringert werden, Komıms 
su uns wenn Ihr Geld nöthia habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Gapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str, Zimmer 14 llap* 


n 3hbr Geld zu leiben wünıdt 
i PBianos, Pferde, Was 
ui. mw., jfpredtpor!tn 
ff er Fidelity Mortrgage 
Co. 
deliehan in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
r vigftn Raten. Prompte Bedienung, obue 
ntbihfeit und mit dem Vorreht, daB Euer Gi: 
gentyum in Gurem Bes verbläibt. 
Gidelity Möortgage Soon Go, 
Antorporiret. 
4 Wafipington Str, eorfter Flm, 
zwischen Clark und Dearborn. 


oder: 31, 8. Str, Emgleivood. 

oder: 9215 Commedial Ua, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chioago. 5ma 

Wozunachder Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Rortgweftern Mortgege 
Loan Go, 45T Milmaufee Uve.. Gde 
Chicago Ape., über Schroeders Drugftors, Hinumer 
53. Offen bis 6 Uhr Ubends. Nebınt Glevator. Geld 
rüdzwblbar in beliebigen. Beträgen. llmaı* 





Zu verleihen: $50,000 auf Ebicago Grundeigens 
tbum, in beliebigen Beträgen, von 3500 aufwärts, 
gegen 6 Prozent Zinjen u:Anieiben bewilligt. 
Prompte Bedienung. Office 5 offen. Auguft 
Korpe, 160 E. North Ave., Chicago. l6dapim 


Geld ga verleihen zu 5 Birozent Sinen. 8. $ 
Uri, Grundeigentyumss und Gejchäftsmalier, 
Simmer 712, N ©. Klart Str. Gde Wajdıngs 
ton Str. iTjebie 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon« 
Rige gute Eicyerpeit. Niedrigjie Raten, ehrliche Be⸗ 
bamdlung. 534 Lincoln We, HZimmer 1, Xauße 
Biew. 16my1f 


Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau⸗Veretn⸗ 
Schulden abbezahlen wollen. Sehr billig. G. Freu» 
denberg & Co, 12 W. Divifion Str., Gde Mil⸗ 
waufce ne. Dmfch 





m. 
Darlehen zum Bauen zu miedrigiten R 
Hrant, 2—H Waihington Str. Zy— 


* 


Geld zu verleihen. 5 Prozont. Keinee Kommiſſion. 
N. 8, 6 North Clark Str. 2malım 


Aerztlines. 
Änzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ale, die an Nerventrankheiten, Schmoähe, Rheu— 
marismus, Satarıh, Lungenfrankpeiten und Zuubs 
beit leiden, jollten vorjprehen in den Üffices Der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrie Maguetic amd 
Medical Juftituts, 1956 und 1958 N. Halited Etr. 
Volktänd:g neue und nie fehlichiagende Behands 
lungsmethbode Durch Elektr. Magnetismus, unter 
der Leitung don geichiften regulären Aerzten. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgen? bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag, 7 bi3 9 Ude Ubends. Sonntags offen. Kons 
fultation ‘frei. 7a pom 

Frauenkrankheiten erfolgreich behan⸗ 
beit, Bjährige Erfahrung. Dr. Röihb, Zimmer 
380, 113 Udams Str., Ede von Elarf. Sprechſtunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Aiubw 


efüllt und etſezt. — 
dontigdgel, 1600 
Aapluut 





gezogen, 
Dr. 


cm entfernt fiber Dr. 5. €. Reiharde, 
icago Ave. (löjähr. Erfahrung.)  Amalf 
ndmwurm? 


Ba 

aus New VYork. Sıs 

tunden oder Geld zus 

rt, an Divifion Str. 
3apim 


n Sie eine 
3 rof 


n . 
u Prof. Dani 


n 
eis 
here erfoigreihe Sur in 2 S 
rüderfiattet. 277 Er&gwid St 


Seihäftstheilyaber. 
(Anzeigen unter djejer Rubrit, 2 Cents das Bort,) 





Partner verlangt, In 
fuhe einen jungen Mocın als Partner, 
gW. Wor. 9. M Abendpoſt. 

Partner gejucht, welcher das Popcorn-Geichäft 
deriteht, mit wenig Kapitel. Mor. ©. 86 Abaröpoft. 


meinen Grocerggeihäft 
mit $300 





Portner verlangt. YJumger Mlanin, welcher Kan» 
tion ftellen kann, juht gute lohnende Beſchäftt⸗ 
gung oder auch fih jelbft an einem Gejchäft zu des 
therligen. Adt. unter 9. 46 UAbendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter diejer Rubrit Loitet file eime 
einmalige Einſchaltung eimen Dollar.) 


Hriratbsgeiub: Ein junger Mann, 27 Jahre alt, 
 wangeliih, mit $850 Wermögen, jucht die Bes 
tunntihaft eime3 evangeliihen Mädchens von 20— 
7 Zuhren mit $700-$300 Vermögen, zmwed3 baldis 
ger Horvath zu machen. Adr. 9. 3 Abendpoft. 





Unterricht. 
(Angeigen unter diejer Rubeil, 2 Cents das Wort.) 
Profeffor Mocher, 91 Orhard Str., Xehrer der 
englijhen Sprade. Ima lo 


Redtsanwälte. 
(Ungsigen unter Diefer Rubrit, 2 Eents das Bort.) 
nn 


HenruM. Cohen, Kebtäanwelt. 
Praltiziet ım allen Werichien. Wdilsakte unterfuät. 
Rolleltionen gemadt; keine Bezahlung, wenn nid 
erjolgreih. Simmmer 8. 155 LaSulle Str. Alfebli 


YZulius Gofdgier. Aohn 8. Rodgers, 
Goldgier & Rodgers, Rebisanmälte 
Suite RO Chamber of Commerce. 
Süpoies ** und LaſSalle Ste. 
Rede ; 


x 


- 
ö—— 


nahe 


| 
Quzgd, oder | 


nit 12 möblirten | un 
223 | 








en ua — es 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Uimgeigen guter diejer Rubrit, 2 GemtS Das Wert.) 


$15.00 Saufen einen eleganten Bauplıg, 25—1W. 
Dies if die Sekte Gelegeube:t umd paffirt nur eine 
mal im Leben. Al Geldanlage ift 23 unerreidt. 
Dieje Hüdihen mwlerijden Lord itegen Job und 
troden in 


— YJadjon Bart Addition — 
dem Seeufer. Wegen meiteree Gingeldeiten 
ipeccht vor oder jhreibt an 


J. A. Wedbb, 153 S. Clark Ste. 


S. Dei 8 Wı 


e Wohnungen, 

aufen fannz 

ht 907 in der Office 
1. 3. A. Barty & Go, 
. sıpIm 


„ht nn 





ne umd Mumdel-Cand zu 
t in 58 
Bapım 
— — — — — — 
Vferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
2 Cents das Wort.) 
Bugay, billig. 
St: Walt 


Dasz 


130 Piund, gut für fohiwere Xroeit. 


Brigham Str. 


* Ich tauſche, kaufe und verdanie Pfikde. 
Schreibt und ich lomme. Mhudion Ad 


Wir haben eine Auswahl von | 


nd Rutide 


t. 


jpottet. 
Agentur 


et Mfg Co. 
u? bafh Ave., Chicago. 

Eine jhböne Auswahl gebrauchter Wagen aller Sors 
ven, jomwie Buggies und Pierdegeih find billig 
zum Verkauf gegen Kufle und auf momatfide Abzadhs 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wubajh Une. 

OD) 
2Z2apim 

Große Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, VBogele 
futter. Billigfte Vreiſe. Atlantie and Pacifie Bird 
Store, UN S. Madiion Strt. 2m adw 


Kaufs- uud Verkaufs⸗sAngebote. 
Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cent3 das Bort.) 


gu verkaufen: Für SO feine Roftaunantsunge, 
bat $150 gefoitet. I S. gulli Str. 
_Zu_ verfaufen: Cine 20 Baby-Garriuge für $. 
175 E. North Ave, 3. Flat. 
verfaufen: Spottbillig, Einridtungen jeder 
Art für Grocekys, Higarren: und Delitateffenitore, 
Eisbores, Top und offene Wagen. WI NR. Haliteo 
S 
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Zu verfaufer: Feiner eichener Kombination Bils 
fiards umd Bool:Tiih für 50. 353 S. Halitev 
Err. mdo 
Zu verfaufen: $50 und $75, gute Butcbet Eis» 

ore3 (gebraucht). J. Rice & Go., 46 R. Peo⸗ 

⁊. uıdo 





verfaufen: Saloon=Firture3 in eimem guten 
Pos, zum balden Preis. 306 Halltd Str. 


Zu verfuufen: Billig, Cisbog für Butcher oder 
Enloon. 766 W. North Ave —ja 
Trugftore-Eintihtutugen, Office-Par- 

vn⸗ Firtures zu Dem billigiten Prer: 

ve & Office Firture Go., 3308 

Smagın 


Zu verkaufen: r 
gebraushter Gehvfhrunt, Billig. 807 Was 
Bin 8m 


Möbel, Sausgneräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Ein mersScet, Nibmafhbine 
645 Muplewood Ave, Top Flur. 


Zu verfaufen: Bett 
und eijernes Rett. 

Zu verfaufen: Ein gut erhaltenes Parlor⸗Set. 
19056 Maripfield Ave, 





Bichcles, Nähmaldhinen 2c. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: DamonsBichele, jo gut wie 
meu. 85 Iudjon Boulevard, 3. Fat. 

Zu verlaufen: Schr billig, eine fait neue Rühmas 
ſchine. Man adreſſite S. 93 Abenppoft. 4ma Iw 


Ihr könnt alle Arten Nähmajhınen kaufen ju 
MWbolefulepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Rue 
fiiderplattirte Singer $I0, High Arm $I2, neue 
Wilſon $I0. Epreht vor, ehe Ihr kauft. Bm;* 
= — —— — — 

6% Staufen gute neue „Digbarın“Nähmajhine mıt 
Unf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
25. New Home 5. Singer $I0. Wperler & Wilfon 
810, Gldridge $l5, White $lö5. Domeftic Office, 1:3 
W. Ban PBuren Str., 5 Thüren öjtlih von Halfte» 
Etr., Ubends offen. > 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Nur KIM Baur für ein feine Bauer Upright 
Piano; au as momathiche Abzahlungen. Bei Aug. 


Grob, 62 Wells Er. ömalım 
Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents dazs Wort.) 


Die McDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademte, 
Rew Vork und Cbicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in 


der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Neue ihre UWeberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
ſen und erhielt die einzige goſdene Medaille und 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 


Srancisco, 1804. In jeder Hinſicht das Reueſte, allen 


dotaus. Im Berbindung- mit unſerer Zuſchneide⸗ 
Schule. wo wir nad jediweder Mode lehren, baben 
wir eine Näb- und Winiiging-S&chule, in welder 
Damen jede Einzelheit der Kleivdermaderfunft vom 
Ginfädeln der Nadel bi3 zur Heritellung eines voß- 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Sujammens 
fellen von Streifen und Ched3 eriernen tönnen. 
Schülerinnen madhen währen» ihrer --„.zeit KMieider 
für fib jelbft oder jür ihre Yreundinnen. Seht ıft Die 
eit, fh auf gutbezahlte Pläge vorzubereiscen. Gute 
läge werden bejorgt. 
geihnitten. Spredt vor oder laßt Euch ein Diovebuh 
und Zirtulare gratis zuidhiden. 
The MeDomell Eo., 78 State Etr., Chicago, IM. 
5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Marihal wieldg 
ninjabıe 


Uleganders Gebeimpolizgeifigem 
tur, 8 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ız= 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, zus 
terjuchs alle ungiüdiichen —— — 
kandsjälle u.j.w. und jammelt Beweile. Diebitähle, 
Räubereien und Schmwinveleien merden umterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 
fprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
älle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Katy 
E Rehtsjachen. Wir find die einzige deutihe Bolt» 
in Ghicage. Gonntags offen bis 13 


ei⸗Ag entur 
Dmbio 


Uhr Mittags. 
Löhne, Roten, Mietben um Shuls 
Dem aller Arz jchnell und fiher Folleftirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen did 6 Uhr Ubends uund 
Sonntags bi3 12 Upr Vittags. Deusih und 2. 
%j eſprochen. 14m 
st gemw en» Ealleetien, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbhington Gtr., nabe 5. Une, 
1. ©. Young, Advofat. Grig Schmitt, Gonitable. 


Köhne, Noten, Miethen umd jlehte Schulden 
aller Art jofort kolleftirt;; jchlechte Mierher binauss 
geist; feine Bezahlung ohne Grpoig; alle wäh 
werden prompt bejorgtz offen bi8 6 Uhr Abends 
und Sontnag3 bi Il Uhr. Engliih und Deutjch 
geiproben. Empfehlungen: Erfte Rationalbant. 1% 
78 Fiith Une, Zimmer 8, Dito Reets, — 
— pim 


Der 6. Ward Baus m LeihsPBerein. 
Neue Scrie. — Die 36. Serte if jet ‚offen für 
1. Die Zahlungen geben von Donners 

i, Berfanmlungen jedan Dons 

weritag Abd in Ne. 77 5. Halited Str. Gew. zu 
verleibm zu 6 bi 8 Prozent Keine Prömieg. 
Da ESchnkür. dnıda 





Roriz. — 


Den Mitgliedenn des Nordieite Turngemeinde, 
dem Gejungberein Fidelia, ſowie dem Schwabene 
verein die freudge Nachticht, daß ihtem ehren⸗ 
vollon Bruder Otto Junge ein Sohn geboten 
wur de. 


Gettragene Hertrenkleider ſpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzrehet, Hoſen. Geſchäftsſtunden täglich 
von 8-6 Uhr. Sonntag don 9-12 Uhr. Frend 
Stam Dye Wort, 110 Monroe Str. Columbia 
Theatre. VBaplin 


Achtung! Für 30 Tage feine Cravon-⸗Votträts aer 
$1.00. Mit chtem Gichenrahmen 82.00. Brirgen Gie 
Ahr Photographie mit. Gute Ardeit-garantirt. — 
Metropolitan Art Studio, 112 MWilmaufce Une. 

sep, im, munfe 


Damen um Du3 Zuihmeiden zw erlernen, tomme 
auh ins Haus. Ebenfalld moderne Kieider zu müs 
go Preijen angefertigt. Mrs. Dueafing, 1539 

imanf:e Ava 1dmymifrän 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Unzüge 

{ Drefles gl. Frenh Steam Dpe 


$1, Hoien 40 Ernts, 
Works, 110 Monroe Ste. (Columbia Theatrer. 
Dupim 


Löhne jhnell kollettirt, Gerichistoften vorgeht: 


t8 aft t beiorgt. 
* u f wacht Er , Bimmer A, 


— 





Mıs. Margeeih wohnt 355 Milweuter Use, & 
Glan, —R 


Tadelloſe Muſter nach — 


A 





x 


rhaufsflelfen Abendpof. 


Mordfeite, 


2 B Beier, 28 Purling Etr, 
rl Lippmann, 186 Geuter Str, 
Dies. W. Wasler, 211 Center Eie 
Kenty Keincmanı, 249 Keuter Ste 
Cigar Etore,-41 Klarf Str. 
MW. Besig, 42] GClart Str. 
Dirs. %. DM. Weppo, 457 Klart Ste, 
News Store, 652: Clark Str, 
8. Werber, 5904 N. Glart Str. 
F . F. Kaub, 807 Glarf Str. 
VB. 9. Yiebl, 255 Cleveland Une, 
Louis Voß, 76 Elybourn pe. 
Y. ©. Lang, 249- eiybuurn Ups 
Joe Weib, 323 Elybourn Xve. 
©. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
John Dobler, 400 Ciybourn Ave. 
Sanders Wewsitore, 157 Cipboucn Abe. 
u. Yrinert, ‚Zös. Divifion Str. 
U 8. Zivlund, 282 Divijion GE. 
Monjon & Smith, 317 Divijion Stk 
. &. Weifon, 334 Divifiwu Str. 
%. &. Burke, 349 Divijion Sir, 
Miß Boyde, 4074 Divijion Et. 
a 467 Bipiſion Str. 
. Borsberg, 179 Elm Ett. 

s. Yebfier, 116 Eugenie Str., Ede R, Vark Ave. 
. G. MeCarth, 0 valſted Str. * 
. Weber, 195 Larrabee Str⸗ 

KAiß Bluick, 464 Larrtabee Stt. 

. Verhaag, 491 Xarrabee Ste. 

. Ordenann, 517 Lartabee Str 

IF1I Larrabee Str 
. Xiuree, 629 Yarrabee Stil 

8. Luintan, 002 Larrabee Ste 
Dirs, Viilier, 603 Xarrabee Ott. 
Siljeblad & Maguuon, UL N. Market Gi, 
D. Zeiler, Blu N. Wartet Str, 
Grant Kebler, 578 N. Dlarfet Ste 
& 9. Scyimupfti, 232 North pe, 
E. 9. Beuder, 323 6. North Une 
u. Ziehm, 380 E. Rorth pe, 
dt. Noebenack, 300 North Ape. 
Marz News Store, 259 Ruſh Str. 
%. Stein, 24 Eedgwid Eır, 
U. 3. Cameron, BU Sıdgwid Ste, 
W. F. Meisler, 587 Eevgwid Ste, 
E. E. Stomer, 605 Eedgwid Str, 
9. DM. Birnomw, 137 Shejfield Une, 
Frau Ferian, YO Wells Str, 
N. Yirey, 119 Wells Str. 
C. xinideid, 132 Wells Etr, 
9. Yamotte, 141 Wells Str. 
&. 28. Bormaun, 199 Wells GB“ 
Miß Florſaxy, ul Wells Str. 
Ders. YJohniten, 276 Wells Str, | 
23. U. Buihuell, 280 Wells Ste“ 
®. Di. Gurrie, 306 Wells Str 
frau Gieje, 344 Wells Str, 
Mes. Hidey, 369 Ibells Str. 
8 aller, 383 Wells Str. 

B. Nuthiord, 509 Wells SHE“ 
2. Sculteis, 525 Wells Str. 

u. Wolf, 515 Wells Sir. 
&. ©. Witteljeg, 655 Wells Gi. 
ohn Exhinelz, 660 Wells Str. 

. WW. Emeet, 707 Wells Ste. 
9. Viller, 61 Willom Str. 
8. G. Butnam, 66 Willow Ste 


Nordweſt ſeite. 


S. Mathis, 402 N. Alhland Un 
8. Dede, 412 R. Aſhlaͤnd Ave. 
2. Lanıefield, A22 Ajhland Abe. 
E. %. Lewiton, 207 Auguita Ste. 
Hegaus,. 256 WW. Chicago pe, 

‚ ®. O’Conneil, 259 %. Chicago Une 
Ülbert Doz, 308 8. Chicago Xivde, 
Mt, GEodrard, 339 2. Chicago ve. 
%, Aiyenberger, 343 W. Gbicago Ude 
eben. lberie, 382 WB. Ghicago ve, 
Dito Dans, 393 W. Chicago oe. 

A. E. Umundoon, 418 28. Chicago Une 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
Schulz & Auborn, 446 W. Chicago Uns 
Ehbas. Stein, 504 W. Ghicago Xve, 
KR. Nauge, 7409 28. Chicago Nlve. 
rau Wuicper, 857 Q. Chicago Une. 
. Xevy, 116%. Divifion_otr. 

. &. gedeyard, 278 W. Divifion Gte. 
Xuedite, 254 W. Divifion Str._ 

G. Kreplin, 341 W. Divilion Str, 
5. Dittbisner, z303 W. Diviſion Ste 
Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
ſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
Ruͤhoff, 192 Grand Ave. 
G. Maͤghede, 194 Grand Ave. 
9. von Wartbag, 220 Brand. Abe, 
P. Ylieljon, 335 Grand Ave, 
Sewett, 431 Grand Ave. 
Vromer, 455 Grand Ave. 

Diper, 609 Graud ve. 


=, 


© 


E 


W 


IB, 
J 
H. 


Seseekree 


m: 


ER 


Alichenberger, 429 Lincoln Gtr. 
enry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
%. Heinris, 165 Dlilwaufee Uve. 
Eophu3 Senjen, 242 Wilwaufee ve, 
Sames GCullen, 309 Vilwaufee ve, 
M. x. Udermann, 364 Milwaulee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Vlilivautee pe. 
Bhil. S. Levy, 499 Diliwaufee UAde 
%. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
AR. Limberg, 893 Milwaukee Ave. 
—— steiler, 1019 Dlilwaufee Nipe, 
\ de, 1050 Milwautee Avbe. 

% ‚ 3151 Wiltvaufee ve. 
Frau Sufobs, 1559 Milwantee ve. 
&. 8. Trembly, 16184 Diitwautee ne, 
&. Dow, 1708 Miltwaufee ve. 
%. Dove, 887 Maplewood Ave. 
N. Roſenthal, 177 Möozart Str. 
Frau dticdel, 63 Dirleyuold Str, 
2. Carr, 329 Noble Str. 
Wtarie Buttonjben, 407 W. Nortp pe 
€. »anjen, 759 W. North Ave. 
5. Vlovrhead, 905 W. North pe, 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Gte, 
&. Glibmann, 626 N. Baulina Str, 


er 


Südwerfeite. 


Neros Store, 109 WW. Adams Ste, 
u. $ Buller, 39 Blue Island Une, 
©. Batterjon, 62 Blue Jeland YApe. 
H. Lindner, 76 Blue Jsland Xlve. 
€. 8. Harris, 198 Blue Ysland Une, 
Grau Vanuth, 210 Blue Island Ade. 
Chriſt. Start, 305 Biye Island Une, 
zom Veters, 533 Be Island Une, 
rau Lyons, 55 Gaualport Wve. 
Hrau T Boßen, 65 Canalport Ave. 
%. Biüchfenfhmidt, 90 Ganalport Ave. 
23. 3. D. Born, 113 Ganalport Ave, 
Grau %. Ebert, 162 Ganalport pe, 
©. Reinhold, 303 Galifornia Ave. 
3. aber, 126 Colorado Ave. 
resbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStt. 
. &. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 45 ©. Halited Str. 
©. Roiendad, 212 S. Halited Str 
Witansti, 324 < 


€. 

u. Naife, 333 S. Halited Str. 

25. Wolentbal, 354 ©. Haliten Ste, 
D. Rojen, 4ll ©. Haljted Str. 
Heury Schulz, 526 ©. Halfte Str. 
A. Szymansty, 666 S. Halited Ste, 
John Neumann, 7V6 S. Malfted Ste, 
Sfivor Swisfy, 776 S. Halited Str. 
rau Kuballa, 144 W, Harrifon Ste, 
3. €. Barrel, 1128 W. Harrıjon Ste, 
«bh. Levy, 1283 W. Harriion Str, 

&. Ihompjon, 845 Hinman Str. 

u. Perry, 193 W. Yale Str, 

Sobu Schnikler, 383 18. Yale Str, 
Henry Peterſon, 753 W. Xafe Str, 

5. 2. Ganspen, 117 W. Madiion Ste, 
6 2. Damm, 210 W. Madijon Ste. 
Kia Faih, 516 W. Madijon Str. 


Halſted Str. 


rau Becker, 5 N. Paulina Str. 

rau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Lebler, 143 W. PVolt Str. 

.E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 53 W. Yandolph Str, 
Wiuslow Bros., 213 W. Ban Buren Ste 
— epahn 55 W. — 

Stau Theo Scholzen, 301 W. 12. S 
W. 12. Etr. in 


‚ Sitt. 
39 W. 18. Ste, 
>» Str. 


8. ©. , 868 { 
&. Etofihas, 72 W. 21. o 
— Wagner, IE W. 21. Str. 


Süpdfeite, 


8: Hoffurann, 2040 Archer Une, 

—— Jaeger, 2140 Urcher ve. 

Kews Store, 2733 Cottage Grope Wing, 
Rt Beterjon, 2414 Cottage Grone Moe. 

6. 8. WSojhlin, 3113 Gottage Grove pe, 
23. Waflerniann, 3240 Cottage Grove Ang 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Gottage Grope Äbe. 

I: Bon Derjlice, 247 Dearborn Gte, 


Er er 116 6. 8 Er 
. &. Wenvling, 33 8. Halfteb, Ste, 
©. Kalk, 910 €. Haller En? 
M. Genf, 3402 S. Halited Str. 
W. Ob, 3123 ©. Halfted Str, 
9. Fuds, 426 ©. Halited Str, 
&. Fleifher, 8319 ©. Yalftd Ste, 
N. Schmidt, 5637 S. Halitev Ste, 
8 Weinftod, 3644 ©. Halited Str. 
. Ztrams, 104 €. Harrijon Sre. 
G, Laudre, 111 €. Harrifon Str. 
W. Monrom, 486 ©. State Str, 
Frau iyrankien, 1714 S. State Ste. 
A. Gafbin, 730.8. State Str. 
E. —* 2131 — Str. ® 
rau Bornmmer, 23065 ©. Stute Ste, 
N Isle, 2724 ——— Str. 
3 hneyder, 3902 ©. Etate Ste, 
$. Capeboft, 25 R. Str. 
ews Store, 8 %6. Str. 
8. %.. Wallace, 5W 35. Str. 
>, Meinbold, 2254 Wentworth Uipe, 
5. Finninged, 254 Meutivortb übe. 
&. Wieier, 2403 Wentiwortb Ape, 
%. Beeb, 2717 Mentwortb pe. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Cake View. 


Me. Hoffman, E&.:W.:Ed:Afhland a. nt 
ira. Spde, 845 Belmont ve. Belmontün 
H. Hoeleles, 915 Belmont Ave. 
&. Rraufe, 1504 Dunning Str. 
G. WW. Bearjon; 217 Lincoln Une, 
G. 9. Moore, 442 Sincolu Ave, 
Dorrolades News Store, 485 Qineole Une. 
€. R. Day, 540 Lincoln pe, 
5. Wagner, 597 Lincolg pe, 
Mrs. Peters, 726 Lineoln ne, 
x. Muut, 755 Pincoln Wpe. 
& Neubaus, 849 Lincoln Ave, 
Guftav Wendt 953 Lincoln Une, 
&. Kemmer, 10989 Lincoln Ave, 
u, & Stephan, 1150 Lincoln Ang, 
5 DMeihnast, 1181 Lincoln pe, 
rd. €. Diek, 1406 Wrigbtmoed ng 


Town of Sale, 
Go., 594 Afbland pe. 


N 
33 4754 Union Üve. 
Gunnerspagen, 4704 Wentworth pe, 
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"Das Magdalenenhaar. 


Von Jean Rameau. 


(Fortfegung.) 


E3 begegnete ihnen indeh Niemand 
mehr, als der Hiüfer von Gargo3, Gil- 
vere Montguilhem, der Kleine jchweig- 
fame Bergbewohner, der Spinnroden 
Ihnißte, während er feinen Maulefel 
meiden lieh. 

Nun, der wird Hoffentlich ruhig blei- 
ben, dachte der Abbe; in der Pegel 
entbrennt er nur für die Gletfcher. 

Gemwiß benahm fich der junge Sohn 
ber Berge ehrerbietig; aber deffenunge- 
achtet drücdte jih in feinen Elaren, 
groß aufgejchlagenen Augen under: 
hohlene Bewunderung aus. 

Da hielt der Abbe nicht mehr an 
fih; er fehrte fih nah dem jungen 
Manne um, und als er fah, daß diefer 
feimen Efel nicht mit dem mwünjcheng- 
mwerthen Gifer überwachte, fuhr er ihn 
heftig an: „Möchteft Du, anjtatt mie 
ein Blödfinniger ins Leere zu ftarren, 
nicht lieber auf Dein Thier Acht geben? 
Siehit Du denn nicht, daß es auf 
meiner Wiefe araft, Du Taugenicht3!” 

„D, ich bitte um Berzeihung, Herr 
Pfarrer!” eriiderte der WBurfche in 
demüthigem Tone, indem er zu feinem 
Thier hineilte. 

Der Abbsé aber gerieth nur um ſo 
mehr in Zorn. 

„Du weißt,“ ſchrie er, „wenn ich 
Dich noch einmal dabei ertappe, ſo ge— 
hen wir vor's Gericht, wir beide! 
Cagot*) Du! Schämſt Du Did) Denn 
nicht, anderen Chriſtenmenſchen ins 
Geſicht zu ſehen? Weißt Du denn nicht, 
daß vor der Revolution alle Deines— 
gleichen eine Glocke am Halſe trugen, 
damit man ihnen von Weiten ausmei- 
en konnte?“ 

Der alfo Befchtmpfte erröthete Stark, 
ging aber, feinen Ejel por ich Her= 
treibend, von danınen, ohne zu ant- 
mworten. 

Der WHbe feinerfeit3 beruhigte- fi, 
nahdem er durch diefen Verweis fei- 
nen Xerger entladen hatte und Fi run 
am Ende feiner Qualen mwähnte, denn 
er näherte fih dem Pfarrhaus, 

„seht wird uns doch Niemand mehr 
in den Weg kommen!” ftöhnte er, ın- 
dem er fich die Stirn abtrodnete. 

Und gejenktten Hauptes und mit feit 
aufeinandergepreßten Lippen überlieh 
er fich feinen fchmerzlichen Betrachtun- 
gen, Welch ein Leben, Herr mein Öott! 
Welh ein Leben mit diefer Kleinen 
auf dem Halfe! ch werde Efjen und 
Trinken darüber verfäumen! Und es 
wird immer ärger werden; denn noch 
ift fie exit fiebzehn Jahre alt und wird 
von Tag zu Tag hübjcher, das Schel- 
menfind. Man wird fie Taaq und Nacht 
überwachen müfjen! ch werde fie Tei- 
nen Augenblick allein Iaflen fünnen! 
Melde Sorgen! Weldhe Unruhe! Es 
märe leichter, eine Herde Tiger in der 
Miüfte zu bemachen! Gib mir Kraft, 
mein Gott! 

Er betrachtete Jacqueline verſtohlen, 
prüfte ihr Geficht, ihre ganze Geftalt 
und fühlte dabei feine Beforgnilie 
wachjen. Seine Veranttwortlichkeit er- 
fchredte ihn. 

Alg er imdelfen om Pfarrhaufe an- 
langte, beſchwichtigte er ſich zuſehends, 
und bald erhellte ein ſanftes Lächeln 
ſein Geſicht; er blieb ſtehen, hielt ſeine 
Nichte am Aermel zurück und ſagte 
feife: „Hörft Du ihn?“ 

Ein verworrenes Getöfe drang aus 
dem nahen Felfen hervor. 

„Der Wallerfall!“ rief das junge 
Mädchen und wollte auf’3 Pfarrhaus 
zulaufen. ö 

Der Priefter aber rief fogleich: 
„Warte auf mich, Jacqueline! Sch will 
ihn Dir zeigen!” 

Er hütete feinen Waflerfall mit ei- 
ferfücätiger Strenge und litt nicht, 
daß andere ihm früher als er jelbit be- 
fichtigten. 

„Warte nur auf mich!” wiederholte 
er, indem er in feiner Tafche nad) ei- 
nem Schlüfjel juchte. 

Er war felhft ungeduldig geworden 
und beeilte fih ohne jede Rüdficht auf 
fein feit einer Viertelftunde arg mitge- 
nommenes3 Bäuchlein. 

„Hie® ift es!“ teuchte er, Dffnete 
dann mit feinem Schlüffel ein in ber 
Mauer befindliches Pförtchen und trat 
in den Garten. Nun bot fich ihnen Das 
Magdalenenhaar in feiner „ ganzen 
Herrlichkeit dar, und der alüdliche Be- 
fiber faltete freudebebend die Hände 
über feinem Bauche. 

„Wie Schön, mie Ihön er ift!” mur- 
melte er in andächtigem Entzüden. 

Mit donnerndem Getöfe ftürzte der 
MWaflerfall dicht vor ihın auf eine An 
häufung von zufammengeftürzten Tyel- 
fen nieder und brach fich dann in einer 
blendend weißen Waflergarbe Bahn 
durch eine Ichmale Einjenfung der 
Granitmauer, während bon unten ein 
fortwährender Nebel wie ein filberner 
Staubregen emporftieg. 

Um diefe Jahreszeit war da3 Mag: 
balsnenhaar, wie überhaupt alle Waj- 
ferfälle, waflerreicher und ungejtümer 
als fonft; fein getvöhnliches Bette ge- 
nügte ihm nicht und er ergof- feinen 
Ueberfluß auf der anderen Seite der 
Kirche in einen aweiten Heinen, inter- 
mittirenden MWaflferfall, der vom Mo- 
nat Mai an wieber völlig verfiegte. 

„Siehit Du den Regenbogen?“ frag— 
fe der Abbe feine Nichte. Und feine 
Augen ftrahlten vor Begeifterung an- 
geſichts des ſchönen, farbenprächtigen 
Bogens, durch den der MWafferfall Hin- 
durchfprang wie ein Zirkusreiter durch 
feinen Reif. 

Jacqueline bemundberte den Regen» 
bogen und die eifigen Nebelfchleier, die 
tm Garten umGerflatterien und als 
feime Iröpfeden an ihren Haaren hän- 
gen blieben, von ganzem Herzen. 

Der Adde Tchaute fie an und fühlte 
dabei alfe Sorgen, die ihn vorhin auf- 


*) Gagot!, eine rohe, mit Sröpfen und einer 
Art erbäiher Wusdag bebaftetr, in Südirankrenqh 
und Rordjpamien beimziiche Mamichenklaffe, De, auf 
der tieiften Stufe der morstiichm, Kılaur ftebond, 
bis 1793 abgeioddent Faban mu) briomde Abzerchen 
idagen minttze; wahngche delech cꝛues 
drüdten nunch 


geftiegen 


untere 


Chieago, 


waren, ſich ſeiner auf's Neue 
bemächtigen. 

„Wie hübſch ſie iſt, die Schelmin!“ 
ſagte er ſich immer wieder. „Ach du 
mein Gott, wie werde ich ſie hüten 
müſſen!“ 

Aber im ſelben Augenblicke fuhr 
der Abbe Vordes freudig zufammen. 
Unter dein Einfluß de Wafferfalls 
mar feinem Haupte ein befreiender 
Gedante entfprungen. Welch eine mohl- 
thätige Cingebung! Nun lebt mohl, 
Hr Sorgen! Gute Nacht, ihr Rabfa- 
ver! Um den Frieden feiner alten Ta= 
ge wieberzufinden, genügte e3 ja, Jarz 
queline zu verheiratgen! 

„sa freilich. &3 ijt, bei Gott, das 
einzige Muskunftsmittel!“ fagte er bei 
fh. „Wir wollen doc) aleich einmal fe= 
ben, 86 jie daran dentt.“ 

Er nahm abermals den Arm feiner 
Nichte und fraate, por dem. ftrafglenden 
Regenbogen ftehend: „Nun, Kacques 
line, gefällt Dir mein Wafferfall?” 

„Gewiß, Onkel!“ 

„Du haſt auch Grund, Dich über ihn 
zu freuen, denn ihm wirſt Du Deine 
Ausſteuer zu verdanken haben.“ 

„Wirklich? Das klnigt ja gerade, als 
dächteſt Du daran, mich zu verheira— 
then?“ 

„And warum nicht? Du bift jebt ein 
erwachjenee Mädchen und halt Dich 
feit einiger Zeit ftarf verändert.“ 

„Sp! Und wie findeft Du mich?“ 

„Ich? D! ih bin durdhaus nicht 
maßgebend.... Aber wenn id mid) an 
das Uriheil meiner Zandaleute Halten 
ſoll — 

„Nun?“ 

„Was ſie Dir für Blicke zugeworfen, 
mein Kind! Warſt Du denn nicht ent— 
rüſtet darüber?“ 

„Einer ſolchen Kleinigkeit wegen, 
Onkel? Da ſollteſt Du ſehen, wie ſie es 
in Pau machen, wenn wir ſpazieren 
gehen! Das iſt gar luſtig!“ 

„So, meinſt Du?“ 

„Jawohl! Es hat gar nichts zu be— 
deuten. Man andwortet nie auf ihre 
Briefe.“ 

Der Abbe fuhr in die Höhe. 

„Wie?“ rief er aus, „Briefe? Du 
haft alfo bereits Liebeshriefe erhalten, 
au) das Schon?” 

„Wie, ‚Ichon’? BVergikt Du denn, 
Onkel, daß ich nächftens mein Tehre- 
rinnendiplom erhalten werde? Gibt e3 
doh jogar Schulmädchen, Die melde 
befommen, noch ehe fie ihr Abgangse 
zeuaniß erhalten haben!” 

Der Geiftlihe erblaßte und ging 
dann in nerböfer Erregung einige 
Schritte auf und ab. 

„Iſt das glaublich?“ grollte er; „if 
da3 zu glaubent.... Was find das für 
Sitten! Herr mein Gott! Wohin fol 
daz führen?“ 

Er johritt Heftig auf Jacqueline zu, 
die feinem Unmwillen gegenüber in Be— 
ftürgung gerieth. Sie mußte wohl fehr 
unfchufdig fein, die Nichte des Abbe 
Bordes; denn hätte fie fich Thuldig ge— 
fühlt, jo wäre je fiher weniger mit- 
theilfam gewesen. $hr Vormund be= 
griff Died rafch. AMder wenn auch die 
Vergangenheit ihm feine Urfage zu 
Gemwiffensbiffen bot, fo erfüllte iyn 
doch die Zukunft mehr als je mit Ban- 

en. 

r „Sie muß fofort heirathen!” fagte 
er jich abermals, und indem er ihr feit 
in die Augen fah, fuhr er fort: „Sei 
aufrichttg, aeftehe mir alles. it unter 
all den Anbeiern einer, der e8 Dir an 
geihan hat? Einer, den Du jchön fin- 
deft, den Du Tiebft, den Du zum Man- 
ne haben möchtejt?” 

„Nein doch, Onkel!” 

„Wie Schade! So ift Dir alfo wirf- 
lich fein einziger Freier bekannt?" 

„Kein einziger. Und Dir?” 

„Mir? Ebenforwenig! Aber ich werde 
nach einem fuchen, 5, fapperlot! 
Menn ich das gewußt hätte!” 

Er fügte das Finn in die Hand 
und jejien nachzudenken, Dda3 Junge 
Mädchen aber lachte laut auf. 

„Wilft Du vielleicht das Adreß- 
buch haben, Onkel?“ 

Dann aber fchtmieg fie plöglich. Ein 
Vorübergedender, war auf dem Meage 
fteben qeblteben. Der Abbsé kehrte ſich 
um und erblidte einen Bauer in hohen 
Stiefeln, der, nach der Landesjitie Der 
Bearner, eine rolhe Schärpe um den 
Leib aefchlungen trug. Er erkannte ın 
ihm alfobald einen der Honoratigren 
des Ortes, den Herenbanner Roumti- 
gas, einen Biedermann, der zugleich 
Amtzgehilfe des Vürgermeiiters von 
Wigues-Vipes war und jährlich fiebens 
oder achttaufend Franken dadurch ber- 
diente, daß er feine Landsleute vom 
Zauber der Heren und böfen GSeifter 
befreite, 

„„Sie find alfo wieder nach Gargos 
zurüdgetegrt, Heer Pfarrer“ fragte 
er na Art der Zandleute, die immer 
erft einen Gemeinplaß andringen müf> 
fer, bevor fie einen grüßen. 

„Kamohl, wie fie jeden!“ 

So, das iſt ſchön! Ich wünſche Ih— 
nen einen guten Tag.“ 

„Gott geleite Sie, Herr Roumigas!“ 

Der Hexenbanner aber ſchien nicht 
willens, ſich ſobald zu verabſchieden. 
Er blieb wie angewurzelt vor der 
Thüre ſtehen und betrachtete Jacque— 
line mit ſeinen pfiffigen Bauernaugen, 
die, an den Verkehr mit den ſchwarzen 
Höllengeiſtern gewöhnt, im Anblick die— 
fes ſchönen Mädchens eine angenehme 
Abwechslung zu finden ſchienen. 

„Herr Pfarrer,“ fragte er, „iſt das 
nicht Fräulein Jacqueline Marcadieu, 
die ich da neben Ihnen ſehe?“ 

„Sie ſelbſt, mein Herr!“ antwor⸗ 
tete dag junge Mädchen grüßend, 

Yeht zögerte der Herenmeifter micht 
länger; er z0g feine Müße und trat 
in den Garten ein. 

„Auch Du, Halunfe!“ brummte der 
Pfarrer und freute fich, als er feine 
Nichte auf’3 Pfarrhaus zuaehen Jah. 

„Wünfchen Sie, meinen MWailerfall 
zu befichtigen, Herr NRoumigas? Er 
iſt um dieſe Zeit wunderſchön! Betrach⸗ 
ten Sie nur dieſen Regenbogen!“ 

Der Hexenbanner ſetzte ſtatt jeder 
Antwort ſeine Mütze wieder auf und 
erwiderte einfach: „Donnerwetter! Wie 
lalt es bei Ihnen — 
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Dann fragte er ohne ſcheinbaren 
Mebergang: „Wühten Sie mir fein 
heirathsfäühiges Madchen, Herr Pfar- 
rer?” 

Jacquelinens Vormund wendete fich 
lebhaft um. ? 

„yür wen das, Herr Roumigas?* 

„ir einen hübſchen zwanzigjähri— 
gen Burfchen, der Doktor der Rechte 
ift und nach feines Vaters Tode adt- 
zige oder Hunderttaufend Franken be— 
fommt.” 

„Das ift zu viel!” fammelte der 
Abbe. „ch kenne niemand!“ 

Ueber Roumigas’ Gefiht, glitt ein 
felbjtgefäliges Lächeln, mährend er 
fgate: „Bah! Mein Sohn Tucht feine 
Milionärin, vorausgejebt, daß e8 ein 
hühfches, mohlerzogenes Mädchen aus 
achtbarer Familie it und eines Tages 
fünfundzmwanzigs oder dreißigtaufend 
Tsranken zu erwarten hat.“ 

Nebt mirbelte dem AbbE der Kopf 
und fein Herz Elopfte ftürmilch. 

„Kann diefer Menich denn wirklich 
hberen?” fragte er fi, indem er er= 
röthete. 

NRoumigas aber merkte, daß feine 
Worte nicht ohne Wirkung geblieben 
waren, und fuhr mit zunehmender 
Kühnheit fort: „Erinnern SE fi 
meine Sohnes Gafton, Herr Abbe? 
Er it jeßt erwachfen, ſteht allgemein 
im Nufe eines angenehmen Mannes, 
und ich glaube, daß er eine Frau glüd- 
[ih zu machen im ftande ill. Ich bin 
eben im Beariff, ihn in Zoulouje zu 
befuchen. Sie mwiffen, daß er fi) dort 
als Adoofat niedergelaffen hat? Nun, 
ich werde ihm von Ahnen und Fräus 
lein Xacqueline erzählen. Die Kinder 
haben ja zufammen gefpielt! Leben 
Sie wohl, Herr Pfarrer! Empfehlen 
Sie mich Ahrer Fräulein Nichte! Wir 
find im Grunde ein wenig bermanbt, 
denn ihr Großvater Marcadieu mar 
ein leiblicher Vetter des meinigen, Run 
auf baldiges Wiederjehen! Und wenn 
Sie etwa Beforgungen für Touloufe 
haben, jo denken Sie an mid! X 
fahre mit dem Bieruhrzug.” Damit 
entfernte fich der Zauberer Roumigas 
und ließ den Abbe faffunasloz zurüd. 


„Sein Sohn! Er bietet mir feinen | 


Sohn für meine Bathin an!“ murmelte 
er vor ji hin. „Welch alüdlicher Zu— 
fall! Doc feien wir vorfichtig und be> 
halten wir ruhiges Blut! 
ihn vielleicht falfch verftanden? Doc 
nein! Er hat mir ja eben einen Aıftrag 
in aller Form aemadt. E3 tit eine 


fönnte mit feinen hunderttaujend 
Tranfen ganz andre Anfprücde ma= 
Ken! Bah! Die Kleine ijt hübſch, das 
gleicht die Sache aus!“ 

Trreudiq erreat wendete er fich dem 
Pfarrhaufe zu; er hätte ein Magnifi- 
fat in die Wolfen hinein fingen mögen; 
denn diefer Roumigaz hatte ihm einen 
aropen Stein vom Herzen gemälzt. 


Warum bat er da3 gethban? Er muß | 


feine Gründe haben, der alte Schlau= 
fopf! Aber einerlei! Derilfbbe brauchte 


ja nur an feine eigenen zu denen! Sins | 
dem er ‘acqueline verheirathete, aab | 


er fie ald Vormund frei. Wenn der 
halten vermochte, fo mar das feine 
Sade. Er hatte fich nicht mehr da= 
rum zu kümmern und fonnte ohne 
Soyrge wieder feine&ierbecher drechfeln. 


(Fortfegung folgt.) 
„KRörnel‘’ Warings Uniſorm. 


Am New Norker Staatdfenat wurde 
von Senator „Tim“ Sullivan eine 
Bil eingebracht, welche verfügt, daß, 
wie die Straßenfehrer auch die Beam- 
ten des New Morker Straßenreini- 
gungsdepartement3 in, Zukunft in 
Uniform einhergehen follen. Daran 
anfnüpfend brinat die „Nem Morter 
Staatszeitung” folgendesiinterviem in 
dem des „Dberften” Warina (befannt= 
lich Straßenreinigungskommiſſär) be— 
kannte Vorliebe für hübſche Uniformen 
in launiger Weiſe verſpottet wird. 

„Santa Porca Madonna! —— läßt 
die „Staatszeitung“ den „Körnel“ 
ausrufen — Wiſſen Sie, ich bin ja 
für Uniform und das Zweirad. Ha! 
Zweierlei Tuch, gibt dem Menſchen 
dreierlei Charakter! — 

„Sind wohl ſelbſt einmal in zweier— 
lei Tuch geſteckt, alter Knabe?“ — 

„O, ich bitte von mir nicht zu ſpre— 
hen, Herr Oberft; bin blos Rittimei— 
ſter geweſen und habe blos die Attacke 
bei Mars-la-Tour bei den Garde-Ula— 
nen mitaeritten!“ 

„Na, immerhin Etwas. Aber, 
Mann Gottes, ich verſtehe, Gatde-Ula— 
nen, Rittmeiſter, Gravelotte, was be— 
deutet Das? Was ift Granelotte im 
Vergleich mit Groß New Port, wad 
‘hr bischen Rauferei und die — — — 
—!? mit 21 Schlachten gegen die 
Stimmrolfe des Colonel Waring?“ 

„Sarambo, beim beiliaen Sebaftian 
von MWeehamfen, wir wollen Euch ent 
nerbten Europäern zeigen, mas Milis 
tarismus heißt; eine jolche eleftrifche 
Dampf-Harke iſt Euch noch nicht ges 
zeigt worden, ſo wahr mein Name 
Waring iſt!“ 

Uniform muß der Menſch tragen, 
das iſt ja einmal klar; ohne Uniform 
keine Reform. 

Wie ſagt noch ein deutſcher Poeta— 
ſter, ich glaube Schiller heißt der 
Mann? 


Ic hab' den Kaufmann geſehen und den Nitter, 

Doen Rechtsderrn und den Karmeliter 

Und von al’ don Meidern allem 

Qus mein weißer Wamıns mir am beiten ootallen, 

„Seudaler Menich ilt der Tim Suls 
livarı im Senat. — Willen Sie in dem 
bischen Zivil, felbft wenn man lohfar= 
bene Schuhe, arüne Hal3binde, und 
Zylinder dazu trägt, ’3 ift immer Zi- 
vil, man fühlt fi fo gar nicht. Wber 
die Uniform, die fie geftern im Senat 
angenommen haben, das ift mein Fall; 
dem hi. Pottering von der Profathes 
drale der Dftjelte meihe id} 200,000 
Gran Stearinterzen und taufe außer- 
dem den nächiten Straßenrefmigungs- 
Säublarren „Tim Sullivan“, Das 
iſt noch ein Voltsmann, ein echter re— 
publikaniſcher Demokrat, ſeine Bill, 
daß auch ich und mein Stab Uniform 
tragen müfle, trägt einem allgemein 


ı herumlaufen jollen, 
Scäluder, die jeßt die Straßen rein’ 


‚Hätte ich | 





iktwod), den 6. Mai 1896. 


tief empfundenen  Bedürfnig KRech— 
nung. Und willen Sie, ich hab’ mir 
meine Uniform jhon ausgejucht. Wei- 
Be Hirfchlederne Reithofe, wegen des 
Teint. Sie willen ja; Reititiefel & 
la canon, Sporen mit breiten blaus 
mweiß-rothen Saffian eingefaßten 
Spornband. Waffenrod mie der des 
Wiener Xızieri, nur etwas mehr Sil- 
ber, denn wir habens ja, für den Elei- 
nen Dienft eine Beitjche, blauer Sam= 
met mit Silber geftict, dazu mweihes 
Barrett mit großen, wallenden Federn, 
blausmweißsroth jelbiwerjtändlih, aus 
Berdem Gartoude en Bandelier und 
Schürze um den Leib. 

„Großartiges Wopitement? Nicht 
wahr!“ 

„sh bitte gehorfamft, Herr Gene: 
tal, die Legiölatur hat aber betreff3 
ber Uniform des Herın Oberjt anders 
entſchieden!“ 

„Anders entſchieden? — Kaum. 
Was weiß die Legislatur? In Uni— 
formsſachen bin ich Autorität. Ich 
habe die ganze Reform-Armee vonNew 
Vork rekrutirt, aſſentirt, armirt, uni— 
formirt, equipirt, exerzirt und ausmo— 
biliſirt. Mein lieber Herr Kamerad, 
man ſieht aber, daß ſie es nur zum 
Eskadronschef und noch dazu nur in 
der deutſchen Armee gebracht haben!“ 

„Aber Herr Oberſt ſcheinen die Bill 
nicht zu kennen, die heute Nachmittag 
im 5 — paſſirt iſt?“ 

„Bill? — Ich bezahle grundſähllich 
keine Bills. Oh, Senats-Bill? — 
Kenne ich gar nicht. Sie müſſen etwas 
deutlicher ſprechen.“ 

„Herr Oberſt, das Volk des Staa— 
tes New York, in Aſſembly und Senat 
vertreten, hat heute als gerechte Strafe 
für alle Ihre Hanswurſtiaden beſchloſ— 
ſen, daß Sie, der Ober-Monkey von 
Rhode Island und GroßNew York, 
bis an Ihr Lebensende in derſelben 
ſcheußlichen, unamerikaniſchen Tracht, 
wie die armen 


machen.“ 

„Ich und Segeltuch? Niemals! — 
Wenn dieſeLegislatur noch geſagt bät— 
te, Hirſchleder. Sie wiſſen ja meinen 
Teint und außerdem noch eingd kleine 
Bewilligung für Groß- und Klein— 
Montirungshelden, gewiß, dann wäre 
es noch Etwas geweſen. Aber ich und 
eine Blouſe von Segelleinen, wo die 
letzte Spur von Wuchs und Taille zum 
Teufel geht — niemals. — Eher gebe 


9% : eine | ich das Umt auf und mwibme mich der 
bortrefflihe Partie, und Herr Gajton | i & 


geruchlofen Verbrennung der Abfälle, 


gründe eine Aktiengeſellſchaft zurAus— 


beutung der Abfälle auf Eiweisgehalt 
oder verarbeite die abgelegten Stiefel 
auf ihren Ionnengehalt. 

„Ein Waring, mein lieber Ulan, 
ein Waring, deffen Vorfahre Colum- 
Bus zu Ehren fchon einen Five-o’clod- 


| Thee arrangirt hat, ein Waring, der, 


mie ich, einer der größten Männer feis 
ner Zeit ift, ein Waring, der der grö— 


ı Beren ReformsMera des 19. Jahrhun- 


bertS die eigentliche Krone aufgefeht 
dat, ein Waring trägt nie einen Faü« 
den plebetiicher Leinwand auf dem 


: ‚ Leib, — Uniform mit blauem Tuch, 
Ehemann die Liebhaber nicht fernzus | I em Tuch 


denn ich bin gemwiffermaßen in lini- 
form geboren, aber Seide, Sammet 
und Gold und Silber muß fie haben 
— ſonſt hat's geſchellt. 

„Sehen Sie mal, meinen Wuchs, 
meine Alluren, wo bleibt da der ver— 
hungerteSchlucker, ich meine den Apol— 
lo, der oben im Belvidere wohnt?“ 

Sagt's und fprang in fein $1500- 
Reform-Hanſon-Cab. 

— $9- —— 


Verſchiedenes. 


Geheimbuch. — Noch ein!ge 
die Tunnels daden auch für mich Bis 


— Anus Bakfiſchchens 
Monate und di 
a tu 


ändlicher Schluß, — Sohn: „Bata, warum 
‚der die Rabmnen?“ — Bauer: „Dums 
Funge, damit Die Vlaler toiffen, wo j’ aufbös 


9. — „Wa, der Doktor Helle Hat eiue 
tie demacht?“ — Za, das iſt ein 
tsrücſichten. — Herr: „Warum ſind 
D n freundlich?“ — Zei⸗ 
el da3 langjährige J 
ınoneen find.“ 
$ etwas Werth, — Seirathskandidat: „.Die 
Riſt ja reich, aber fie hat eine jo große Dis 
und einen Buckel!““ — Heirathsagent; D 
Sie ſicher ſein, daß alles echt ift!e 
ropolit. — Frau (ihren Mann übers 
als er eden die Köchin küß): „Nun dhört 
be 5 auf! Grit fübt Du meine enaliiche 
Bote, uchit dasiehde bir meiner frunzöfiichen 
Gouverr daietzt gar küſſeſt Du die holftein'⸗ 
ſche Köchin!““ — Muun: „Wozu Die Aufregung? Ad 
bin Kußmopolit!“ 


für können 
— Gin So: 
raſchend, 


ad. — Vater 
e schlecht ge 
no em Y ı 
Bewerber (Bäder): nt Ib; an 
wir wenigftsns Die Buadwaaren vertilgen, Die jeden 
Tag übrig bleiben!“ 
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Das Dlut ist die 
Onelle des Lebens. 
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Wenn daſſelbe nicht rein iſt, 
iſt der Menſch vielen Krank⸗ 
heiten ausgeſetzt. Man ge⸗ 
brauche daher in Zeiten .. 
4 Dr. Ir 
Huguft König’s 


HAMBURGER 


TROPFEN, 
> ein unfchlbares& 
Blutreinigungsmittel. 
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St 


Herandht an jedem 


Wochentag, Sringl Rufe am Sounlag, 


Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Benn die Verwendung eines Stüds Sapslin jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Fran. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Geuts, die e3 Zojtet, brummen wollte, ein filziger Gefelle. 


WASHINGTON 


— 


MEDICAL 


„_ 68 RANDOLPH ST, 
CHICAQO, ILL. 


 Sonfultirt de alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinif 
Voriteher > 


Be duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üit Eiofelor 


E lung 
ten. Tauſende von jungen 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
eheimer, nervõöſer und chroniſcher Krantkhei⸗ 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Wannbarlkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: Der Rathgeber 


für Männer“, 
Verlorene 


frei per Erpreß zugejandt, 

if, nervöle Shwäde, Mikbrand des Syftems, em» 
aunbarkeit fhöpite Sebenstraft, verwirrte Gedanken, Wbe 
neigung gegen Gejellipait, Energielofigfeit, 


bzeitiger Berjal, Baricocele 


uud Unvermögen, Ale jind Nadrolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


She möget in eriten Stadium fein, bedeittet jedoch, daR 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Schan oder 


ar tajch dent lebten 
Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer ce 


Anttekerde Krankheiten 


wie in allen ihren jchred» 
lichen © 


tadien — erjten, zweiten 


uaD Deitten; gelhwürartige Ufehie der Kehle, Nafe, gnochen und Aus- 


gehen der Haare jomoh! wie Eamenfluf, 
gen, Strilturen, Eiftiti3 und Orgitis, 


Behandlung für obige Kraniheiten fo eingeri 


gahlen, die wir behandein, oyne jie 


5* oder zn Ergiegun: fi 
t olgen ton Bloßſtellung und un⸗ 
reinem Vmgange werden Schnell und yolffändig geheilt. N : 
| tet, dag fie nicht allein joforti 
Linderung, jondern auch permanente Sedung F * — 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für je 
u heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden fo verpadt, daß jie feine 
erweden und, wein genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Wir haben unſere 


iche 

e geheime Kranfheit zu be- N 
Alle Conjultationen und Correfpondenzem 
Neugierde 
äugeididt; jedod) 


wird eine perfünlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Apps. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr I& 








Wenn Andere | find, — | WORLD’S 


— 


BE 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt als Chi> 
cagos erſter und erfolgreidhfter 


Spezialif, 


megen feiner vielen wunderbaren Heilungen 
von Jon, mejlj 


Nerven, dronifhen umd 


geheimen Krankheiten von 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Set- 
fung nicht garautirt werden Raun. 


DR. F.L, SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gongreß), 
CHICAGO, ILL. 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiiche Bruchband ift dag einzige, 
mwelded Zay und Raht mıt Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 dem Bruch auch bei der fRärkiten Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruc) heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Brüde. 

Meine Brubbäuder über 
treffen alle anderen. &Heis 
lung erfolgt vojitiv im 
Iylimmften ale Gomwie 
® alle Apparate für Verfrips- 
a © — belungen des Slörperd, Gum⸗ 
miftrüümpfe, Xeibbinden zc. Wied au sFabrifpreiiey 
vorrüthig beim awöhten beutichen SYabritanten Dr, 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ava., Spezialift 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 3 bı8 

12 Uhr. Damen werden don einer Danıe bedient, 


Seid Ihr gejchlechtlich ran? 
_ Wenn fo, mill id) Gud) daS Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfahen Hausmittels Yendem, weiches mich 
von bein Folgen von Selbitbelletung in früher Jus 
Ser und geſchlechtlichen Ansſchr ingeu im jpütern 
Jahren heilte. Dies tit eine fichere Deilung für er 
trenie Nervofität, mächtige Ergüfje u. f. mw. bei Nit 
en Schreibt heute, fügt Brieſmarke bei. 
dreſſe: 


THOMAS SLATER, Box 890, Kalamazoo, Mich. 


et Optilus,  E. ADAMS Str. 
Genaue Interiuhung don Augen und Anpaffung 
don Gläjern tür alle Diangel der SeHfrait. Konjautirt 
uns bezüglid Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt-Office, 


Dr. SCHROEDER, 


Arerkanıt der beite, aunerläffigite 
‚Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nabe Divifior Str. — Feine Zähne H 
und aufwärtd. Kühne ſamerztos gezogen Zähne obas 
Blatter, Gold» und Silverrüllnig zum bafbeu Preis. 
Ale Urbeiten garautiet.—Sountags oifen. l1501j 


— — 


Dr. STEINBERG, 
ahnarzt, 
332 E. NORTH AV., öde Dudion No. 
.. ‚Eprepitunden von 9-—3 Uhr Abends. muuıf W 
Bür Unbemittelte frei ven 8&—2 Uhr Dior. & 


Dr. H. C. WELCKER, ' 
deuticher Augen- und Ohrenarst. 


ESpregftunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 
lobiw 453E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 

108 Bellö Sitr., nahe Ohio Str, 
Spreitunden: 8—10, 12—2 und nach 6 Ihr AbendE. 
Sonutags 11—2. f 290} 
Eyezialarzt für Geihleptsfrautheiten, nervöle Schwäs 
Gen, Haute, Bıuts, Nieren» u. Unterleibs-Strankheiten. 


Dr. F. E. Reichärdt, 563 w. Chicags 
Ave. Srauen-strankheiten, nerndfe Shwäden, Haut 
und Blut-Rrantheiten mit @rfolg behandelt. Dawen, 
die ihrer Entbinduug entgegenjehen, finden Aufnahme, 


DTD- N. WATRY, 
99 E, Randolph Str. 
Deutiherüptiter. 


und Augengläfer eine Spezialitäg, 
u paflende Giäjer frei. 


Adine Faptung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 


Rh 150 ©. Start Ser....... hicaga 


AN 


| New Orleans Lintited & Memphis | 
 &t. Lori Diamond Gperial 
| Springfield & DecatUfsnacoonsee 


| Rodjord, Dubuque & Sioug City. 


| Ale Punkte in Zeras ”525 
| Omaba, ©. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Eoko Randelph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diejer Tnitalt finderfabrene deu & 
gelben und betranten e3 ald eine Ehre, ihre a 
itmenjchen fo fchelf ald möglich von ihren Gebrechen 
au beilen. Sie beilen aründlid unter Garantie, 
ale geheimen strankh:iten der Männer, Wrauenz 
leiden und Mienftruationsitärungen ohne 
Dperation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Gelbftbefledung, Yeriorene Dannbarkeit se. 
Operationen vom eriter Alaffe Overateuren, für rad 
tale SHetlung von Brücen Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenfranktherten) 2c. SKonfultirt und bebox 
Ihr heirathet. Wenn nöthiq, placiten wir Vatienten 
im unfer Privatboipital. Frauen werden nom Fraueun⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Mediginen, 


nur Drei Dollars 


—* 5 — — gie mb» — Btum 
en: 12 orgen is 1 nass; © ntag: 
10 bi® 12 Uhr. . da * 


Die beſten u. billigſten Bruch⸗ 
bänder kauft mau beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Simmer 
1, 133 Clark $tr., Ede Wadijon, 


Eifendapn- Fahrpläne, 


FZlinsis Gentral:Eifenbahn. 


le durdfahrenden Füge verlajien den Gentral.Bahır- 
kt 12. Str. und Part Row, Die Büge nah dem 
den können ebenfalld an der 22. Str. 39. Gtr.- 

und Hyde Park-Statton beftiegen werden. Giadts 
Zidet-Diflce: 99 Adanı Str. uud AuditoriumsHotel. 
Abfahrt Yntunit 
Atlanta, ++ 


Ba. & Yadioupille, la. .} 1.90% 


-ı 


iro, St. Youis Tayzug 


Pommern 
883835 
BUBBLE 
Basar 
8688 


New Orleans Voftzug. ...... —— 
— Decatur & Springe * 


eld 
Ehicago & New Drleans rep.. 
Silman & Rantafee —— 
Noctford. Dubuque. Sioux Tith a 
Eiour Falls Schnellzug 


e5 Sny 


sur: 888 
Su: 883 waze 


— m ® 
= 
„5 


Rotford Baflagierzug 

Rodiord & fFreeport & Dubugue. ! 

Rodiord & jbreenort Srourep... ....* 7.508 

— ww Expreß — 
‚aSamftag Nat nur bid Dubuguk IXäglic, 
li, ausgenommen Sonntays, Fr 


g3 


or Burlingtonskinte. 
cagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticke⸗ 
Dfficed: 211 Glark Str. und Union Ballagter-Bahne 
bof, Ganal Gtr., zwiſchen u Adams. 
üge ‘ bfahrt Ankun 
Salesburg und Sireator t 8.05 W iR 
Rodiord und fForreiton 18.852 ö 
Vocal-Puntte, Jllımors u. Jowa.... *11.30 
Rocdford, Sterling und Mendota...t 4.30 N 
Etreator und Ottawa... .? +430% 
KRanjas Crtp, St.\jor u.Beapenworth* 5.25 N 
SR 
Bluffs u. Neb. Punkte .+ 6.32R 
©t. Bayl und Dlinneapolis 65 
Rad Gity. St. Joe u. Lenpenworth .NN0.ION 
Omaha, Yincoln und Denver 10.30 N 
Blad HiNE, Montana Portland... 
&t. Paul und Minnenpoli HL2LON * 
Taaliq. tTäglıh, ausgenommen Eonntags, 


CHitA60 GREAT WESTERN RG 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave uud © 
Eity-Dffice: 115 Adams. ne 2380 une * 
Abfahrt Ankunft 
15152 110.09 R 
&t. Yoiep 2600* 2.102 
Moines, Marihalltorwn IL.ON 91082 
Sncamore und Byron Local “EVON OS 
©t. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfayrt 112° 
9.40 ®, HEN 15,35 N % "11.08; n 
17.503 108, HORB SSR TOM, 


“.* 
mm mp; 
r 41.7.2575 
wuwuasau 


* 
< 


Gbicago & Grie:Eifendapın. 


x Ticket · Offices: 

2 S. Claxt uduo rium Sotel und 

#7 Beorbom-Etation, Pol u. Deatborı, 

. tu 
Marion Local 
New &830 
estown & Buffalo...... „urn 255 
ortb Audion Accommodation 
Merv Dort & Bofton.. .... 2000000... 


Columbus & Noriglt, Ba 2.0 
* Zäglid. + Wusgenommen Gountags, 


ouPARP.& Teen esaenerp Tan, 


ee, 101 Adams Street. 


* Daily._ + Daily exoeps Sunday. 
Paeific Vestibuled Ex ’ 
Kansas City, Denver 
Karsas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louts Day Express, 
8t. Louis Limited 
St. Louis “P: — 


—RO 


* 


—— 
— 
SnSaunmonern 
BEBESEESERE 
KEREEEREERZ? 


obs 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Baltimare & Onie. _ 
Bahnhöfe: Grand Sentral Pajlagier-Statiog; Gtabte 
Diffiee: 193 Slarf Str. 
Rene wFahrpreife verlangt auf 
ben 3 & D. Yımited Zügen. 
New Hort und MWaihington Belt 
buled Limited 
lterton Mccomodahıon 
Columbus und Wbeeling Erpreh... 
New Hort. Wafhinaton. Pıttöburg 
und Eieveland Bertibuled Limited.* 6.25 M 
*Zöglih, + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
76.03 


Abfahrt 
2 


Rigel Blase — Die New Dort, Chicago und. 
St. Louis⸗Eiſendahn. 

Bahnhof: Hwölite Str.-Diabult. Edle Elark Str. 
TZaglich Taglich ausg Sounteg, 
Chicags S Clebeland Voſt........... 
New Ygork S Boſton Crvreßz 
New York & Boiton Egpres | 

Für Raten und Slaiwageı Aftommodatigı ſprecht 
Bor oder abdreiüirt: Heury Ehpene, Zütel-Mgent ALL 
Adams Etr.. Chieuge, Ju. Zelenhpn Main Iaal, 


NEE "Depot: Deardorn-Stattom 
N Bes 


—— 
und i n .... 


1.00% ® 


« 
— 
— 


* 
* 


ER 





A: 


„Abendpoft“, Chicago, Mit: 


wod, den 6. Mai 1896. 


* 


—— — — 


Ein großer Bücher:Derfauf. 


12:89, BDfiher mit Zeugeinband, auf gutem Papier gedrudt 95 
"and hübjch gebunden— das Stüd 25c oder 2 für. ................... C 


SÄIIEALGRTERRRRRRDRRRDTRLEBTRRRDSRTRROADERRE 
Niedrige 
Preiſe 
welche intereſſante 


> 


IE 


ET EEE TS 


Der Große 


| Tafchentücher. 


Gin Bargain in Tauienden von Tajentühern zu nie vorhergedadten Preiſen. 
‚ 15c Hohlgeiäumte und eingefaßte Tajhentücher für Damen, großer Bargain $c 
Hoblgefäumte Tajhentücher für Männer, die 10c Sorte 


........... |] nun 


Sancy Halswaaren für Damen. »# 


800 Stüd Spigen- und Bänderbejegte Ehiffons, wert) aufmwärt? bis 3W$1.75 48c 


g8c- 
® | 4000 Stüd orientaliiche Spisen mit Nebobertbeil, 6 bis 16 Zoll weit 5 
ipeztell — ————— .. 6 
500 Dutzend ganzſeidene Windſorkravatten, eingefaßte Enden, alle Farben, jede Se werth, | 2: 
fpezieler Bargain...nesennssnonneneennereneen sernnnnnennn nennen anne nnnu nun trennen nenn 26 


Sn Saden 
MRontoda, Arundei Mtoto, Der !erfprungene Hocdhzeit2-Ring, Das Haus im Sumpf, Lady Valworth’s 
Diamanten, Berbeirathet und gejchieden, Lorna Doone, Das Geheinmiß eines Hanfom Cab, Mona’3 * 
Wahl, Motten, Neue Magdalena, Oſtler Joe, Verfrorne Pirat, Ihrer Mutters Sünde, Ade, mein erzählt die beſte 
Herzliebchen, 20,000 Ligas unter dem Meere, Zwei Waiſen, Oliver Twiſt, Buffalo Bill, Michael * u = 
Strogoſſ, Mollit Batın, Hhylis, Donovan, Wenn ein Mann ledig ift, Laternenanzünder, Die legten SBargain-Gejchichtes 
Zage von Bompeii, Glüdliher Mann, Myſteriöfe Inſel, Naturgefeg in der jpiritualiftiichen Welt, = i = 
Beinzef&n non Thule, Hoyfe’s Spiele, Camille, Dr. Jetpl und Mr. Hyde, Um die Welt inachtcig | der "Jettzeit. 
AIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


> 9 


ipeziell I dan 
Ertra jpezielle Partie, werth aufwärts zu »2.50 
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jenigen, welche 
3 Waaren gebrauchen. 
—AWde e bbtmt 


⸗ 


Tagen, Geſchichte eiuer afrikaniſchen Farm. — pitzen. 


Der Große Laden ijt eine Stadt für fi jelbit. ' — 
Mehr bemerkenswerthe und ſtaunenerregende Preiſe, als je zuvor dem Publikum offerirt wurden. 


Großer Verkauf in Handſchuhen. Waſchechte Waaren, 


Der größte, welcher jemals in Chicago ſtattfand. Dies welche auch waſchecht ſind, und Preiſe, welche verblaßten. 


sl 


3 


Eouverte No. 6, 

Bor von 50......... 
24 Bogen Bepier, 2 
10, jet die Bor...... 


Bangen Flaſche Tinte für 
Erepe Vlie5-Papier, volle Länge 


| Dritte Auflage 
- Aunjeres Larpet- 
| A Erfolgs. 


"Morbury und Ganford’3 Doppel-Ertra- 
:Zapeitry-Brüfjels, alle Mufter diejer Sai- 


“ion, neue und augerlejene Zeich- 
nungen, gemacht und ausgelegt 75 6 
mit wattirtem Futter 


Souberte, reguläre Ic 


Eine neue Bargain- Wera in 


Strumpfmaaren und Unterzeug. 


zu fpeziellen 


Damen Preiien... 


Neue Bartien von Unterkleidern für mor> 
gen, die Waare ift jo intereflant als die 
niedrigen Preiſe, hr müht das Eine 
ſehen und mit dem Undern vergleichen. 

Gute Muslinnactkleider für Da- 290 


V X Ö 
— PT | Wollen Sie guten Werth für Ihr Geld? Sie können ihn bier erhalten. orhängen un 
iſt der Weg wie wir dieſelben los werden. Gute Qualität Domet Shaker Flannell, 6 | emiß gerippt Werts für Damten, niedriger Hals, ohne Mermel, gute Qualität 2501 ⸗ 
— — werth be — — Swiß gerippte Veſts für Damen ger Hals, ohn el, Oualität, Ki 
ar Palm Bicyeling Handichuhe für Männer — Ausftattungs- 36-3011. gefärbte und bedrudte Gambrics, heller und dunkler Grund, in Streifen, 2: | nicht die gewöhnliche Sorte, 4 für nn | I raperien. 
J VLaden Preis $1.50— zu — â— — GC Ched3 und allen neuen Dresdener und verfiichen Muitern, werth 18C... nern onenenee >26 Shaped gerippte Veits für Danıen, V Hal, ohne Aermel, VHals, kurze Aermel 250 
— Sehr feine Qualität und ſehr hübſche Muſter bedruckte und Corded Dimities, | De und gerade gerippte Aermel, hober Hals, lange Aermel, 2für.n..unenennnnennneee Preiſe, welche zeigen, wie wir Jedermann 
be yerieh ee [er De u TER Bee C | Iwortiste &iviver Sirke, der jäönte Sic für Damen-Shirt-waife, """ —7 für Damen, jancn bejeht, 19c unterbieten 
I lität—Ihr könnt dieſe nicht für weniger denn 500 den ei—3U... e ER r * 25 | feine Qualität " 
© ‘ mwerth 50c | = 2 u a 3 nn z > Gute & ne Wermel u an 02 2 
— — | $e ıd weiße Lisle Veftz für Damen, alle Halt-facons, ohne Aermel und Art Denims, einfache Farben, jchtvere Dualı- 
Kanfer’s Patent Finger⸗Spitzen Handſchuhe — die — 50 Leinen, Weißwaaren. Bettzeug. ——— —— ETEETETERETNETEN 260 unnenen | 5 
f dauerhafter als die Handſchuhe —für. ... ..............*. c Reinleinene ſchwere ungebleichte Io 11-4 este große, — 9Y3. feine Mar- „Union, — —— Eeru Farben, eine End-Partie von 500-Waaren, 29c Tun Rep. —R——— renden | Ic 
Reinſeide F— ü Stevens' Craſh, werth 7c 2U ſeilles Muſter, Bettdecken, wir vertaufen dieſeiben aus zu .........................*.............. J Zou breit, neue Muſter per ard.......... 
| Reinſeidene Milaneſe Halbhandſchuhe für Damen, die Sorte 25 Große Sorte ichwere gebleichte baume | werth $1.35, zu . mu 5 Nahtloje ihmwarze Strümpfe für Damen, 121 3230. geblümtd chinefiiche Seide, hübfche 
4 die zu 50c verkauft wird— morgen C mwollene Handtücher, werth 10c Bolle Größe Sommer-Comforter, band tiev) StruUMmPFWAareN, Meiser FupsTbeil.. 2C Sarben ynd Muiter, jebr jeine Qualität, 176 
* — — Gute Qualität ſchwerer gebleichter Siltaline Govering, ertra feine u ee u ln = En 50 Waaren per Hard... ceuoorenonnen nee 
a Schwarze Spigen-Halbhandichuhe für Kinder, reine Seide, 5c Tafel-damatt, ierth 40€ die En; Ic sarbeb Sotton Jidung, hub. $1.49 $1. 9 Schwarze oder obfarbige Strümpfe hir Damien, unjere Spezial-Nummer, au IQ ————— — 
Extra feine importirte St Gallien Bin Dorted| 6 Pfd. jehr gute Feder-Kiſſen, beſte deutſche gezeichnete Qualität, gerade das richtigewewitht · ··MXALILALLLAXCMAIXIXCAC. eulümt, Die AOCsEortkecnneneleunen 8 
i 5 Stwiß, in einfach weiß, jchmarz und heilfarbiz| atlasgeitreifter Tid Eovering, Sisfe Strümpfe für Damen, ganz jhtwarz oder fancn geftreift oder gewöhnliche far- 250 2. nn, — 3 Fuß Breit 8 b 
Glace-Handſchuhe trocken gereinigt und reparirt zum Koſtenpreis. — —— | Ic bus Ba % 50 bige Oberteile, reguläre 35c-Waaren, ſpeziell das Paar zu Fub lang, an qutem Springfener-Stab, fer- 
arbig . - —— = ES 5 22 Sn zur . m e e er ç— —ñ—ĩrRBRĩZWBñZañeiſn e tig zum Aufbhangen, nicht 40c, ſondern jedes | Dc 
— Iunſere anderen Qualitäten ebenſo bilig—Rojten- 
rr 2 1 anfchlag auf Verlangen. 
Etwas Zleue 
Haben Sie e8 geichen? 


Spiendide Muslin Unterhojen, hübihe Tuding und jhöne geftidte Floun- 496 


WBRBR » 040 4000. 5000 000 nn er eteane err ae 
Große Mäntel: 
Bargains. 


Unfer Mäntel-Käufer ift gerade oon Ylew 

Dorf zurüdgefehrt, wo er einige groß: J ® — men, völlige Größe, gut gemadht.. 
artige Einfäufe machte — die prächtigften | A ER a Dr — 
BEoBEH: und: Spneäihe vom Abeciehemen TE \ —— Deiepe und, eingeluhe, werth 
Sabrifnnten. Dies ift die Bargain-Ge: aufwärts bis 82.50 zu 81.47, 9, 49c 
fchichte, die da meint. moderne Kleider DEUND. -incare ner sn nn 

zu weniger als dem Koftenpreife: 


Schirmform-Röde, breiteweite Flounces, 
bejegt mit ichön geitidten Ruffeln, 690 
Cape⸗,Einkauf.“ 
Werth 87.50. — 


$1.47 werth........ 
Donneritag$ 2.75. 


Draperie wieAöbildung, 
a Doppelieitige Draperie, 

requlirbar tür 4 bis 

6 Fuß breiteQeffnungen, 


complet, wth. 

>6.W zı.... 32.90 

Großartige Offerte von 

Traperie und Damait— 
RK Nepaul Damalt, 50 Zoll 
u breit, die feine, jchwere 


Extra juperbe ganzwollene In- 
geain-Sarpet3, neue und aus- 3 © 
geſuchte Muſter, werth 6öc..- 
D- Rollen Rancn japanejiihe nathlofe i s 
tten, einjchließlich der fancy Yinterfleider für ces, tiefes Foch Band 2c., wirklicher Werth $1.00.......- 
lagen. Der gewöhnliche 1 90 100 Dutzend feine Indien Lawn Negligee Morgen-Kleider in prachtvollen 19e 
Preis ijt 40c — Schattirungen, Empire Styl, werth $1.50 
500 Bollen ertra ſchwere Bargains für Kinder. 
nathloſe japaneſiſche Sc Feine, faneh farrirte Tuch Reefers, mit breiten Matrojenkragen, großen $] 5 
Hat Bien, nee Aermeln, hübjth mit Beſatz garnirt, werth 82. 50........ P......... 
* 100 Dutzend ganzwollene Tuch Reefers in roth und marineblau, breiten Kra— 976 
Schwere ſchottiſche Linoleum, den. viſchof⸗⸗Aermeln, hübſch mit Band garnirt, werth SB.B........ 
in’? und 4Yd's Weiten, werth 500 Big Job“ von Kappen, Hüten und Häubchen für Kinder, zu 50c am Dollar | 0 breit, ; 
756% per Quadrat-Yard —Breife: Ne, Ade, Be und C Qualität, neue Farbeıt, 
Er « —— Ein anderer auskehrender Verkauf von hochgradigen IE: ö E 8 nA 1 ausgewählte Muiter, 
Englijche Linoleum, Corſets. yotommen paffenden Gorfets unter dem Werthe. — = u 456 
in guten, modernen Q Feine Satin Corjet3, lange Taille, 3 Seiten-Stähle, mit Seide aenäht und Benetianiihe Metall 
urn ssasschsnenr sei eingefaßt, 6 Hafen, ein perfett pafjendes S1-Corjet—Donneritag ........ Draperie, beide Seiten 
Se 22 * Reſt von der Job Lot“, S. E. berühmte Corſets auf die Hälfte redugirt. gleich, Muder und Farben genau wie die $12- 
Ertra weite Schirmform=-Köde, fehr tiefe | Spezial Offerte von Sommer:Eorjet3, bejte Arbeıt, Wanren, tehr bübib für Sraperie und 
: Flounces, 5 Yard irifch punktirte 97 Hr RC, 49 und a 6 J BE 4 —— — ——— 19e 
geftidte Kuffel, 32 werth 6 Ein großes Affortment von Fancy geitreiiten und gemufterten Corjet3, ebenjo — N — ee En ze bie u — — 
— A Schirmgeformte Unterhojen von Spezial Partien von W. CE. E. „American Lady“, Henderfon und ©. E. 980 N d } ö Seiden Damoit, jeht bu N —— oppelſeitige 
l b l Sammet Capes, Cambric, mit b Zoll Ruffe, 50c 256 — 81.75 Dom @elde itgeudb einer Dame... .. on snuoussunonn nern enen nee. —— irkungen, $ | 3a 
eine Ö ce perfiiche gefütterte W ‚pe Sagen nenn nnnu rer . 
EngliſhClayCapes, *— & 
eiden = gefüitte ö £ b 
eis Delete roßartiae Sür Sommer Gebrauch 
zu niedrigen Preiſen, die Erſparniß bedeu⸗ werth 5 Ö . ⸗ t 
— ‚die Griparnit 22.007 (odelVaaren eider Stoſſe. 


können wir Ihnen genug Geld an Ihrem 


— 


ten, wenn Sie Möbel gebrauchen. 


Stahlfeder-Sitz, 
gedeckt in Muſter 


Tapeſtry in allen Far: 


ben, werth das 


Balor Center 
Tiſch von 
Mahagony, 
Piano Finiſh, 
26 Zoll 


J Plaͤtte, 


handgeſchnitzt, 
regulärer 
Preis *6. 90, 


 _ Gijerne 
j Bettge- 
ſtelle 


Uweiß email⸗ 


flirt, jede 
Ki Größe, 
a ichwere 
Pfoſten 


und Geiten- 


theile, zu= 
jammen= 
tügbare 


Gußftüde, 


# 


ırlor- 


iſch für 


die Mitte, 


Bieredig e= 
fägtes eiden, 
30 zöll ovale 
Plotte, werth 
$5.50, 


93.50 


Tan-Jacken, werth $13.75; 
9515.00; Engliih' Clay-Jacken, werth 1 
Os — 


regulär Bu $2.48] 


Werth $10.00— 
Donneritag 84.75 
Tan Capes, werth 
810; Kerſey Caves, 
werth 810; ſeidene 
Capes, werth 810; 
ſammetne, Capes, 
werth 
BR... . 
Herth $15.00— 
Donneritag $7.50. 
Keriey- Faden, merth 


. u nenne. . . 


Jadet:,,Eintauf.‘‘ 


Werth 88.00, 
Werth 510.00— 


Donnerftag $3.98 F 


Geide gefütt. Lons 


don Covert Jadetz | 


&ondon Clay 
Worited Fadets, 
London Kerien 
Sadets, halb ges 
füttert und ganz 
mit Seide gefüttert 


a 3.98 ı 


Werth 83.00— 


Donnerita 0$1.19 U 


Mädchen-Reefers, 
jeden Alters, gutes 
Material, Bijhop 
Aermel, 4 Reihen 
Braid am Kragen 


u. Manid. 

mwerth $3.. | ö | 9 
Werth $2.00— 
Donneritag $1.25 
Mädchen Dreiieg, 
2-Stüde Bloujens 
Anzüge, vou blau 
u. weiß geſtreiftem 


Dud gemacht, 
Auswahl, von Mus 


$1.25 


Kleidrod:,,Eintauf‘‘ 
von U. Boptin & Go, 
Broadway, N. 2. 
N Werth 85.00— 4. 
i Donneritag $2.25. 
MitSeide apprettirte 
Brillantine Röde, 
Taffeta-Futter, Vel⸗ 
veteen-Einfaffung, 
voll und r.eit, extra 
Glanz, hübjche Blus= 
men » Mufter, Vop⸗ 
tin’3 $5.00 
DES. . 
m Werthe $7.50— 
7 Donneritag 83.25. 
FERN c Seidene und wollene 
nemufterte Röde— gefüttert, volle Breite, perfectes 
gangen, ebenfalls englische Serges, 
heviots, Bopkin’s $7.00 Rüde s 
Beathe $10.00—Donneritag 83.25: 
Importirte Facquardsftleiverröde in den neueften 
Baquin Fagonz, wunderhübfhe Auswahl, gerüt- 
tert, juperbe Appretur. Popkin’s 
SIOIONDEE- 2. een 4.25 


ftern, 
Werth snsnsnne nassen nee 


Seide: WDerthe. 


Sür Morgen fteht ein leb- 
hafter Derfauf von Seide in 
Ausficht. Die Waaren find 
hübfch, die Preife geben feine 
dee von deren Werth. Man 
finne fich nicht lange. Die- 
jenigen, welche früh fommen, 
haben die Auswahl. 


500 Stüde waichechter Seide zu 50c am 
Dollar—beftehend aus jhrwarzer, japa= 
nijcher, mafchechter Seide, geitreifter 
maichechter Seide, ‚Shepherd Cheded‘ 
wajchehter Seide—Berjchleuderungs- 


JJJJJ4 
8,500 Yards , ShepherdChecked“ Taffe⸗ 
tas, in ſchwarz und weiß, dunkelblau 
und weiß, roth und weiß, lavender und 
weiß und einer Menge anderer Combi- 


nationen—gute Werthe zu $1.50 per 290 


Vard Verſchleuderungspreis..... es 


7,650 Yarda „Warp Printed“ majch- 
echter Seide, Muftee, welche nie zuvor 
in Chicago gezeigt wurden, 28-zöllige 
Creme „Jap, waſchechter Seide, 27: 
zölliger natürlicher Pongee (Butter⸗ 
Farbe) und viele andere Sorth, werth 
bis zu T5c—Berjchleuderungss 

Bielß..cssenn ann “oben scene 


5,752 Yarda jchtvarzer Taffeta = Brocas 
den, ingroßen und mittelmäßigen Mus 
ftern; 36°3ö0. Japanifche Wajch-Seide 
„Warp Brinted“Taffeta, in herrlichen 
Eombinationen für Taillen; 24zöllige 
bedrudte japanijche Seide, in 4, 5 und 
6 Farben Combinationen und viele an= 


dere Sorten, werth bis 90c, 49c 


Verſchleuderungspreis EEE, 


100 Stüde mehr von diejen „Novelty- 
Taffetas" werden diefe Woche zu 58c 
verkauft. WennSie vergangene Wode 
im Erlangen der beften Mujter erfolgs 
108 waren, jo follten Sie diefe Woche 
frümhzeitiger fonımen, indem die erjte 
Auswahl ftet3 die beite ift—dies jind 


aute Dollar:Seidenftoffe— 58c 
Nerichleuderungspreis...nuuncon none 


50 Stüde mehr 24:3öN. fchtvarzer Bros 


230 


350 


caded Taffetä-Seide,mit großenScroll- 
und Blumen-Defjaing, werden iegt 
verkauft zu 


Schwarze GroßGratı Brocade,in einis 


für ameritanifhe Königinnen 8. 
Mai⸗Königinnen. 


Hochfeine Moden zu mäßigen Preiſen. 
Tauſende zur Auswahl. 


500 ausgewãhlte garnirte Hüte der neue— 
ſten Moden, werth bis zu 85, überall ſonſt 
zu 82.39, 83.59, 84. 69 an⸗ 


—— ler SO 


300 Dub. „Kong Sprays“ importirte Sei⸗ 
—— Ei Moosſtengeln, 
reg. Preis $1:50, werden ver- 
fauft — — — — 69c 


50 Dub. BündelRofen, jechs im 
Bündel, regulärer Werth ade, 240 
werden verkauft für .......... 


50 Dutz. garnirte „Sailors“ mit 
Band, req. Werth 50c, werden 250 


de 
100 
250 


Hyazinten und Vergißmeinnicht, 
reg. Preis 10c per Duß., wir ver- 
kaufen 3 Dutzend für —........ 


100 Dutz. aſſortirte feine Pro— 
menaden-Hite, verkauft zu $1, 
$1.25 1.91.50, werden verfauft zu 


Ungeheure und „bona fide“ Reduftionen; 
wir möchten Sie jevoch befonders darauf 
anfmerffam machen, daf; Ste den Dortheil 
diefer großen Preisherabjegung nur mor- 
gen genießen. 

Donnerfitag nır 150. per Yard. 


Feine jeiden-geftreifte „Challies“, feinste 
franzöjiihe Satine, feinfte importirte 
Ginghams, räguläre 3öc bis 50c-Werihe. 


Donneryag nur 35e per Yard, 


Smportirte geblümte Mtohaire in allen 
einfachen und gemijchten Farben, Shep— 
herd Ched3, Fancy Woriteds, importirte 
Sacquards, jowie feine Tuh-Mijchungen 
regulärer Werth 65c bi3 $1.00. 


Donneritsag nur 69c per Yard. 


Alle ımnjere feiniten importirten Seiden- 
und Wolle-„Blaid3“, in prächtigen fran- 
zöjiichen Farben, für Kiuder-Kleider und 
Damen-Taillen, regulärer Werth $1.50 
per Yard. 


Donnerftag nur 75c per Yard. 


Dies ift die größte Offerte von alleı. — 
Alle unfere feinen Geide- und Wolle: 
„Changeable Poplins“, 50-300. „Ched3“, 
Seide- und WollerNeuheiten, bedrudte 
„Warp“ und „Grenadine” - Neuheiten, 
Seide und Wolle „Epingalines“ und 
schottische Kleiderftoffe — regulärer Werth 
$1.50 bis $3.00 per Yard. 

Donneritag nr 44c per Yard. 
Alle unjere $1.50-3ö0W’n jchwarzen „Sici- 
lians?, alle unſere ſchwarzen, franzöſiſchen 
Henriettes, alle unſere 81 ſchwarze ge— 
blümte Mohaire, alle unſere 51 ſchwarze 
50-zÖM. franzöfische Serges, — alle zu nur 
44c per Yard. 


Kleider⸗Futter. 


Balber Preis⸗Verkauf für die beſten Waa⸗ 


ren morgen: 
100 


20c Feine Sileſias, per Yard, 
10c 


25c 


20c Zeinener Canvas, per Yard 
1 
1 2ic 


..un tere... 


Bur.... .. 
50c „Moreen Stirting3“, per 
Yard nur........ 


25c ichwarze Taffetas, per 
Vardnur..orenen... 


.. on.» 


für Männer. 
Der allerneneite, 
Der allermodernite, 
Der comfortabelite 

Schuh der je fabrizirt wurde. Aus dem 

feiniten importirten weinfarbigen und 

gelben rufjiichen Kalb3leder fabrizirt, jo- 
wie ausgewählten „Bict Kid“ (der neuen 

Havana-braunen Farbe) bei Benugung 

der zwei moderniten Arten von Leijten, 

„Princeton“ und „Razor.* 

Dies it ein Schunp, mit weldhem 
wir prahlen fönnten, 
Benn wir Prahler wären. 

Wir find ftolz auf diejelben. Sie find 

ftolz darauf, wenn Sie diejelben an den 

Füßen haben. Sie fünnen dieje Schuhe 

nirgend wo ander? faufen. Wir jind Die 

alleinigen Berfäufer für Chicago, 


Preis, $5.00. 


Alle Gröfen, alle Breiten. 
Kommt und bejeht Euch diejelben. 


Porzellan, Glas u. Lampen. 


Reduftionen bemerkbar an jedem 
niedrigen Preis— 
500 Hübidhe, 
goldverzierte 

Cupid 
Bankett-Lampen, 


genau wie Illuſtration 


etwas ganz Neues, 
centraler Zug, 
werth 34.00, 

für Morgen, 


51.98. 


500 Engliiche bemalte Toiletten-Garni- 
turen, 10 große Stüde, werth $4.00, 
Shre Auswahl 


€i3 erjparen, um für unfjeren Refrige- 
rator zweimal zu bezahlen. 


Unjere Modell-Refrige- 
rators beitehen aus 
Hartholz, find mit 
echter Holztoble gefüllt, 
durchiveg mit Zinkblch 
beihlagen und haben 
datentirte, entfernbare 
Röhren und Wbiluß- 
röhre, 24x15x39. 
$4.25. 
Unjer Modell: Apparte- 
ment Haug-Refrigera 
tor mit zwer Vorder: 
thüren, 27x20x54. y 
$7.75. 
Unfere Modell» 
Eisjchränte, 


Unſer 10. 
zöll. Phila⸗ 
delpbia 
Raſen⸗ 
Mäher, 
83. 25 
R 
PER zöll. Ser= 
— Pr ausforder- 
Be ung:Raien: 
EMäaäher 


Unjer2 Flammen Bictor Gasofen, DoppeisBrenner, 

eine elegante blaue Flamme erzeugend, 

ein wertbooller Ofen ... 98c 
. 


................ 


Unfere 2 Gallon. 7 
Wafjerkübler, 


hübſch ladirt, 


50 Fuß 3-pld 
Gartenihlaud), 


Cyeling Koſtüm 
„Purchäſe““. 


81.98 


Liſte von Spezial⸗Artikeln. 


4e Japaniſche Butter-⸗Behälter für 

einzelne Perſonen ............. fc 

8c Släjerne 10 
50 


Beeren-Tellerchen.... .........- 
19e Gläſerne 
30 
aus ferbigem Glas...... ........ 21c 
250 Japanijche 
| 3 12c Engliiche, bemalte 
| u Teller, zu obigen 


fomplet mit 
Hartholz⸗ 
Winde 


und 
Meſſing⸗ 
Schlauch⸗ 
Spige... 


Dept. für garnirte Hüte. 


2000 der neuejten und modern- 


ten Hüte zum Preiſe von 83, 
$4, $5, 57.50 UNd. un eesene« $10 


Rnaben:Rleider. 


Matrojen-Anzüge f. Knaben, Größe 3—8 
Sabre,v. marineblauem Flanell Shield 
Sront, tiefer Matrojenfragen, 5 Reihen 
weißer od. jchwarzer fancy 
Braid, reg. Preis 92.9. .... L 
3 Schul-Anzüne f. Knaben, reintwoll. ichott. 
Cheviot, blau od. jhwarze u. Fanch Mitich- 
ungen, doppelte: Knic und Si, Kleine 
Größen 3 bis 7 Jahre, fein beiest, Kragen, 
8618 15 Jahre, reg. dopyelbrüit. ) 50 
Rock-Mode, gut $4 bis $5 werth 2 
Keniehoien f. Knaben, 4 bis 15 Jane, guter BEN mis 
wollener ibottiicher Cheviot, ſchön, dauer⸗ —8 "u 
haft, gemacht, Feine beijeren Stnie- 5 Ka | 
boien ın Chicaao für 69c, um). Br. 6 
$3 für gi — Motber’3 Friend gebünelte : 
Heriden:Waifts für Knaben, Garner’d Percales, alle Frübjabrs-weuit., $1 00 
bis 15 Jahre, reg. Preis $1.00 das Stüd, berabgejegter Preis 35c, 00.3 für e 
Männer Bichcle- Auszüge. Treiie, die Euch jtaunen machen merden, 
wie wir e8 thun können. Govert-Tuch Bicnele-Anzüge für Männer, in lohfarbig und 
dunkelgrau, mit Sicherheits-Hojen gemacht, nodmals veritartte Sige $) 55 
» 


und Riemen Schnallen Kniee, reg. Preis Sb, Spezial-Breis 
* + 
Zlene Yotion Preife, 


Federmann ein Economiit. 
3. und PB. Goats’ und Glarf’S Spool Gotton halber Breis. 

500 Yd. Spulen X. & B. Coats und Elar!’3 O.N. T. 6 Cord beiter Spulenfaden, Spulen 5e 
Notiz. Diejer Spulen enthält 214 mal jo viel ald der ordinäre. Halben Breis zukünftig. 
Extra jchmwere Horn-Rnönfe, —— une en —— ver zul — ige 
Häcken und Oeſen, per Groß (nicht eine Karte ſondern ein Groß zum Verlauf). —— 
— ee == au: uolun ode Kuda ine rend ae ennee „.17e Unfer Elipper Holageftel 
Alma Schud-Bolitur......ersrunrr. — „1Te 5 ' z £ Bringer, Doppel-Tap 
Gilt Edge Shub-Bolitur * SH IUEN „SE ee Schrauben, jolide 
Whittemores (Dandy) zufammengeiesto Rufjet Bolitur, entbält 1 Kıfte Kfeifter und — = weiße Gummi- 

eine Flajche Reiniger, zum Verkauf (dieies ift die reguläre 25 Größe) 17€ Balzen, 
Wbittemore? Rusjet und Batentieder-Kleifter, reguläre 10c Größe, zum Berlauf.......- 5e 98 
Bicpele Strumpfbänder für Herren, alle Gröhen. c. ..9α C 
Bujammengejegte Bicycle Strumbänder iind Rodbeihüser für Damen...............- 19 Unfere Gall 

Kederbejag für Bicyele Anzüge in allen Weiten und Farben am Notion Counter. Magiice ’ 


Glas 
See 


10 „Skirt Percaline3“, per 
Nard nur 
124 Beite Erinoline, per 

VYard nur................... 


gen der hübſcheſten Muſter, die je in 
Chicago gezeigt wurden und welche 
im Schaufenſter eine State Straße 


Firma als 82 werth angeprieſen wer— 950 
den —Morgen zum Verkauf für ...... 


für Morgen............ 


dc 
Sc 


Werth 87.50— 
Donnerftag 82.98. 


5 Stüde Cycling 
Koftüme, von grauen 
a. lohfarbigen Coverts, 
tragen fich wie Eijen, 
und gut genug für 


irgend Jemand, 
2.98 


Werth 

MR: der 
Werth I0c— 
Donneritag 38c. 
Varietät von Shirt 
Waifts, Bercales, 
Zatuns, einfach geitreift 
und gemujtert, 38 
echte Farben ... 6 


Werth 81.75— 
Donnerftag Ir. 
London Shirt Waiits— 
. } neue Larına, Dimities 
2c. mit Kragen, verjchiedene Mujter und Farben, 
ebenfalls beliebte Leinen Effekte, 
Werth 81.75 ..... 


nr... nnen0» 


“obtmmmmnnne benennen nenne ee . 


_ 


"a rY ee Of 2 Flam⸗ 
Unfer Bolunteer Del-Ofen, 25 81.35 


men, Doppelt 


Beeren⸗Schüſſeln .............. 

12° Sauce-Behälter, 

Fire Screend........ 10c 
14c Engliiche, bemalte 


engliihes Borzellan 
5c Salz- und Bieffer-Behälter 
Ober: und Unter: 
Tafjen, wie Jluft. 50 


Uniere Ertre Finiih4-panel Screen 
Thüren,1% Zoll did, Größen 2.8x7, 
2.10x7, 3x7, 3x7.6, 3x8, 


69c 


Unterrit in Nadel: und Stanz: Arbeit Foftenfrei. 
Einige Leinen- Spezialitäten, 
“ E x 

u mevednt, ' 15c 

Kunitleinen, werth 35c und 45c, 

für diejen Verkauf 

GERARgE OURE PIRANR, volftändig 50c werth, 250 
150 


..onner..* nn nn nen 


8 r 

Sancy:-WDaaren und Runjt-Arbeit. 
Geftanzte Ieinene Tray Stoffe, hohlgefäumt oder gefranzt, immer 
18 bei 18 Zoll Mittel-Stüde, neue Mufter, geftanzt in das feinte 18c 
18 bei 70 Momie Scarf, mit überall gezeichneter Arbeit, 
36 Bol Runft-Denims, geblümt oder einfach, werth 
2350 und 35c per Yard, 
BE nee dernsstehissnsns rasen ersehen 
Down Sofa Kiffen, fine Nugwahl von Deden, mit 
Ruffeld oder einfach, werth aufwärts bis $1.50, 
Eure Auswahl............ 


———— — — — wi 


.unnnnnnn nennen en 6 


Speziell 
für 
morgen. 


Tapeten 
von ic 
bis 50c 
per Rolle. 


Bargains in Bildern. 


Wir haben gerade -jegt von einem mohlbetannten Fabrifanten für $7,600 
werth Bilder ausgefauft, alle eingerahmt, beitehend in Wafjerfarben, Kupfer- 
ftihen, Photoaraphien, Stahlftihen, Paftell-Gemälden 2c., weldhe für die 
Hälfte ihres Werthes verkauft werden. Zieht Bortheil aus diejer Gelegenheit 
100 werth biß zu 83.50 gehen für ................. +0 
147 werth biß zu $5 * ee - ae ae 81:30 
250 werth bis zu $6 gehen für zureoooonnonononenee 8200 
E Eine Partie werth bis zu 88 gehen für ............ 33. 00 
.5Stüde Parlor⸗Suits — Sofa, Schaukel⸗ Eine Partie werth bis zu 815 gehen für, ..........85. 90 
ul, Et-Stuhl und zwei Empfangs-Stühle, N ale a ae 7 
überzogen mit in den neueiten Entwürfen u — — 


gene Sata = 514.90 | u 


* 


Bargains, welche zu geringen Koſten = —* ee belfen. 
R übſch | 36, ollen Barlor- 
ee lc Zapeten, iwerth20c, zu 1 ic 
23,000 Rollen Gold- 3000 ladirte Tiles, 
Tapeten zu. ........... 30 werth 40e, zu. ...... 1 8C 
14,000 Rollen Gold-Tape- QO 10,000 Roll. 1.Ktlafje Ta- 
ten, Serbit-Mufter,äu. * 80 peten, werth bi3 zu 50c. 220 — — — 
Mr. Nudolph Sacht, vordem in Dienſten des Wellington EEE. 
Hotels, ift der Zeiter unjeres Reftaurants. ein Sqhlas. 
Hayes’ 
Methode 
für r | 
Schmerzloies % | 
Zahnziehen. 


$5 55 $5 53 $9 858 88 


Breije, Die jeden aufriedenitellen werden für die beite Bahnarbeit, welche der Kunft u. Wifien- 


ſchaft in dieſen F 

ENERGIE Me Arbeit garantirt. ERSERTTEr GE 

EEE ER | 2tar. ee? , Goldküllung.. St aufw. 

d— — — —7 se Ile Arbeit ga Silber-Füllung.... ... 508 
| Keine Studenten-— Alle Arveir d duirten Zahnärzten von 12 bis 20 jähriger Erfahrung 

| artbau, Wbends und — u © 

‘ Balton, dem-eleftrijchen Brunnen, 


Del-Rannen 


Bniterid Mufter 100 


für Juni jetzt fertig. 


Schmudjahen— die Neueften von Allen. 


Sterling Silber Hemden Waift- 
Sets, 6 Slüde 9235-1000 fein, mit 


Dritter $loor Bargains. 


75 von den ausgezeichneten Touro 
Rädern übrig geblieben. Dieies 
it ein durchaus erite Haile Nad, 
gebaut von dezm beiten prabugies 
ten Material, bat 114 Zoll Zubing, 
alte janch geftreift, Bearings aus 
feinem Wertzeugitaht gemadt, M. 
& W. Tires, Bianodraht Speichen, 
aroie Raben, alle modern, eim 
3100 Rad für 


544.90 


Kideiplaitirte Bite 356 


$3.1 Fort Bradet3.... .-- 186 Lampen..... 


8 für Mädchen, Lederfige, Räder von 24 biS 36 Zoll, end für Mädchen $ 
Zeieneieh tkz Mändgen, Benerfine. Mäber non 20 ig a Da ei mt u) OR 


‚Bargains in Groceries. 


wiebeln, Rettiche und Lattich, per Büunded — —— — 

fancy emaillirte Gentren, 50 Selbitgezogene feine Spargeln, 2 Bündel für 

werth 81. C f eine an ngesieh Bouifkans karto ein, per Bed nn men nn 
— rdbeeren, Qua eln, 3 

—— — * Bay? «2 Bermudas Zwiebeln, per EEE ER IE = Eee a pe sr 

Watft-Set, werth 2c — 

Shnalen, mit Harp la —— 

nn FON Sei aefdlactere Hühner un Geänel, De: Bi... 

a el, 3 ü 2· — 

Sterling Silber⸗Schnallen, %. D. Harry frühe Jumi-Exrbien, SPBid.:Rannen c0 

925-1000 fein, Yard langes 89 iafford Gherking, ChowsChom oder Swiebeln, Binteglaichen __n 

Ban», werth $1.50 6 2 

Silberplattirte Gürtel» 

Nadeln, jür...... 


at Country Baded Brirfifche, 3: Pfd.=R 
% . Neues Badet Kalle fe Een probs Kannen 
Silver Plate Co.'s vierfach⸗plattirtes Beeren⸗Gefäß, gepreßten Rand, 
Bowle —5 — tten Decorationen, wert 85.00; äu.nuunenüsanuennussennnnenn 


Eagle Brand condenfirte Milch, ver Kanne_____....... * 
22 Ä X 


— 2— — ⸗ ⸗ n 


XX Cruibed Java Kaffee, d 18c, 
en Bee ; Heck 1 
Spantihe Oliven zu balbem Grei 
Dagel veinet Behrftei adpulper, ab fein auf der Gebe, 19 
e 
A Setetinn Dis, ver Bund * 


eeee — — —— 


Saiarent ig ht 


F 
Plattirt be 
5 


von 5 bis 14 Jahren, regulärer 
Wanna sun une nen ne mm nn on en a nt 
— Bay . 5 


€. ». Sane, ». >». ©. 





